HiFivergleichen- ie 
mehr erreichen mit | 


Vergleichen Sie! 


Dies! 


Die hohe HiFi-Qualität 
nach DIN 45500 

Der HiFi-comfort stereo- 
recorder von NORDMENDE 
erfüllt in allen Punkten die 
strengen Forderungen der 
HiFi-Norm DIN 45 500. Das 
bedeutet Top-Leistung in 


Dies! 


Die rauschfreie 
VIELEIGEITS 

Durch dynamische Rausch- 
unterdrückung senkt das 
hochmoderne DNL-System 
dieses Recorders den 
Rauschpegel unter die Hör- 
grenze. Auch bei leiser Mu- 


Dies! 


Für Bänder jeder Art 


Ganz gleich, ob Sie Chrom- 
dioxidband- oder Eisenoxid- 
band-Cassetten benutzen — 
der HiFi-comfort stereo-re- 
corder schaltet automatisch 
auf die jeweilige Bands 


Dies! 


Den Tipptasten-Komfort 
mit Leuchtsignalen 

Blitzschnell schalten Sie 
durch leichtes Antippen der 
Metallic-Tasten. Gegen Fehl- 
bedienung sind sie elektro- 
nisch verriegelt. Leuchtsym- 
bole signalisieren Ihnen die 


orte 


sik und in Pausen stört um! 


nichts den Stereo-Genuß! 


Aufnahme und Wiedergabe! jeweilige Einstellung! 


HiFi-comfort-stereo- 
recorder (DIN 45500) 


Eine HiFi-Spitzenleistung von NORDMENDE: Ein schickes eg 
Tape-Deck, das perfekt zu jeder Stereoanlage paßt. Mit modernster 

Technik, die ganz auf Komfort ausgerichtet ist. Zum Beispiel: zwei 

verschleißarme Motoren (synchron und asynchron) für gleichmäßigen Bandzug, ; 
automatische Bandumschaltung für Chromdioxid/Eisenoxid, automatische 

Aufnahmesperre für bespielte Cassetten, dreistelliges Zählwerk mit Nulltaste, 

beleuchtete Betriebsanzeige, automatische Bandendabschaltung. Umschaltbare 
Aufnahmeautomatik für Sprache und Musik. 


HiFi-Stereo-Recorder | 
von NORDMENDE - ; 


Vorsprung durch Ideen! _..-- 
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Disco-Shop 


Aretha Franklin ist die 
Titelgeschichte unseres Hef- 
tes gewidmet. Einer farbi- 
gen Sängerin, die über Nacht 
zum Star wurde und deren 
Lieder vom Schicksal der 
Neger in Amerika erzählen. 


Durch eine harte Schule gegangen ... 


die neue AS 5000 T 
HiFi-Stereo-Tonbandmaschine 
in Zwei- und Vierspurausführung 


bewährt im kommerziellen 
Anwendungsbereich 

und in Hunderttausenden 
von Sprachlaborstunden 


ASC 


DPR 5000 ıH 


3-Motoren-Laufwerk 3 Magnettonköpfe 2-kanaliger Spitzenwert- 
mit fotoelektrischer Dia- und Quadrokopf Aussteuerungsanzeiger 
Bandzuregelung nachrüstbar 
j Dynamik: 

Elektronisch gesteuertes Vor-Hinterband-Schalter y 
Bremssystem Multiplay und Echoeinrichtung >60 dB bei Zweispur 
3 Geschwindigkeiten Vorhören Frequenzgang: 

_ _ 4-kanaliges Mischpult 
Extrem leichtgängige 9,5cm/s 20Hz...17.000 Hz 
Tipptasten 4,755cm/s 20Hz...13.000 Hz 


Überrtrifft — schon bei 4,75 cm/s — die neuen, verschärften Forderungen der DIN 45500 Bl. 4 


Weitere Informationen erhalten Sie beim führenden 
HiFi-Fachhandel oder nach Einsendung dieses Coupons 


r-- zen Be u 


Erbitte Spezialprospekt 
Liefernachweis 


Ss 114 


ASC electronic 


| Abt. Elektroakustik 
D-8750 Aschaffenburg 


Erlenmeyerstraße 1 
Telefon 060 21/*4 2081 


NICHT 
TOTZUKRIBSEN 
Die niederländische Regierung 
hatte den schon seit vielen Jah- 
ren vor Holland operierenden 
„Freibeutern des Äthers‘ ver- 
mittels des jetzt auch dort rati- 
fizierten sogenannten Anti-Pi- 
ratengesetzes die Basis für wei- 
tere Sendungen von derhollän- 
dischen Küste aus entzogen. 
Ergebnis: „Radio Veronica‘, 
seit langem populärste Rund- 
funkstation bei unseren Nach- 
barn im Westen, stellte die 
Sendungen ebenso ein wie die 
in „Veronica‘-Nähe operieren- 
de und kaum weniger populäre 
Station „Radio Nordsee Inter- 
national“. 


Wenn es nach dem Willen von 
Hollands Minister van Doorn 
(er ist für die Ratifikation des 
unpopulären Gesetzes verant- 
wortlich) gegangen wäre, hätte 


die ihm und seinen Kabinetts- 
kollegen schon seit langem lä- 


stige „Piraten-Plage‘‘ damit 
ihr Ende gefunden. Doch wie es 
scheint, hat er die Rechnung 
ohne den Wirt gemacht. In die- 
sem Fall ohne den irischen Pi- 
raten-Rebellen Ronan Oo’ 
Rahilly und dessen neu auf dem 
„Piratenmarkt“ aufgetauchten 
Kollegen Sylvain Tak, einem 
millionenschweren belgischen 
Keksfabrikanten. Diese beiden 
bilden nämlich seit einiger Zeit 
ein unzertrennliches Team 
beim Betreiben von „Radio Ca- 
roline‘“ und „Radio Mi Amigo“. 
Beide Stationen ergänzen ein- 
ander in geradezu idealer Wei- 
se (auch in finanzieller Hin- 
sicht), und so sah das Gespann 
O’Rahilly/Tak natürlich abso- 
lut nicht ein, warum es sich 
vom holländischen Piraten- 
Gegner van Doorn das Hand- 
werk legen lassen sollte. Kurz 
vor Inkrafttreten des Anti-Pi- 
ratengesetzes verließ das Sen- 
deschiff „Mi Amigo‘, von dem 
aus sowohl der englischspra- 
chige Sender „Radio Caroline“ 
wie auch der flämischsprachi- 
ge Sender „Radio Mi Amigo“ 
senden, klammheimlich die 
holländische Küste und 
dampfte wieder einmal gen En- 
gelland. Neuer Ankerplatz des 
Popdampfers ist jetzt die weit- 


räumige Themsemündung im 
Südosten von England, natür- 
lich außerhalb der britischen 
Hoheitsgewässer gelegen. Von 
dort aus tönen jetzt also die 
letzten ,‚Heuler‘‘ (wie der 
„Stern‘ die populären Piraten- 
Popsendungen bezeichnete) 
aus der Nordsee. „Radio Mi 
Amigo‘ sendet zwischen 6 und 
19 Uhr ein buntes Pop-Pro- 
gramm in flämischer und hol- 
ländischer Sprache, von dem 
außer den Belgiern natürlich 
ganz besonders auch die ihrer 
„Piraten“ beraubten Hollän- 
der profitieren. Zwischen 19 
und 6 Uhr sendet dann ‚Radio 
Caroline‘ ein echtes Alterna- 
tivprogramm zu den englisch- 
sprachigen Sendungen von 
„Radio Luxemburg‘‘. Die der- 
zeitige Sendefrequenz von 
„Radio Caroline‘ und ‚Radio 
Mi Amigo‘: Mittelwelle 259 m 
- 1.187 KHz. An einem weiteren 
Sender an Bord, über den aus- 
schließlich englische Program- 
me in den Äther geschickt wer- 
den sollen, wird schon seit ge- 
raumer Zeit gebastelt. 


HANDLEIP 

Englands Elton John (,Mr. 
Crocodile Rock“) scheint den 
ersten Schock über den Dieb- 
stahl seiner hochwertigen elek- 
trischen Bühnenanlage schon 
wieder halbwegs überwunden 
zu haben. Gerade überraschte 
er von London aus die Mensch- 
heit nämlich mit seinem aller- 
neuesten Projekt: Er will die 


Musik für eine Rock-Version 
des Shakespeare-Dramas 
„Hamlet‘“ schreiben! Im Zu- 
sammenhang mit diesen ehr- 
geizigen Plänen fiel gleichzei- 
tig auch der Name David 
Bowie. Dieser soll angeblich 
mit von der Partie sein, wenn 
jenes Spektakel dermaleinst 
über die Bühne geht. 


IRA. 


JAZZ UNTERM 
REGENSCHURM 

Die historische Hamburger 
Nacht fand mittlerweile viel- 
fältiges Echo. Der NDR über- 
trug das Ereignis livein seinem 
zweiten Programm. Das Fern- 
sehen zeichnete original auf. 
Und die Platteeenleute hatten 
orher im Studio, sozu- 
sagen in einer Generalprobe, 
alles akustisch gespeichert. 


Jetzt liegt das Ergebnis in zwei 
heißen Doppel-Alben vor. 
„Down The Mississippi To New 
Orleans‘ und ‚From Dixieland 
To Chicago‘. „City Jazz“, ge- 
spielt von den „Hamburg Old- 
time All Stars“. Vier pracht- 
volle Jazz-Scheiben, deren 
Entstehen übrigens dem NDR- 
Redakteur Peter Höhne mit zu 
danken ist. Höhne, für den Jazz 
ein Lebenselement bedeutet, 
hatte durch seinen festen Glau- 
ben an das Gelingen den Abend 
durchgeboxt. 


Es gießt in Strömen, wie so oft 
in diesem wäßrigen Sommer. 
Doch 3000 Jazzfreunde lassen 
sich nicht schrecken. Sie zie- 
hen in „Planten un Blomen“ 
und werden mit einer der herr- 
lichsten Jazz-Sessions belohnt, 
die es hierzulande wahrschein- 
lich jegab: Hamburgs All Stars 
spielten stundenlang zusam- 
men, es war eine einzigartige 
Nacht. Jazz vital, Jazz unterm 
Regenschirm. 

In Hamburg wird der beste 
Jazz Europas gespielt. Insider 
wissen das längst. Aber Jazzer 
sind Individualisten. In der 
Hamburger Septembernacht 
istes jedoch erstmals gelungen, 
die in den verschiedenen Knei- 
pen musizierenden Oldtimer 
gemeinsam auf eine Bühne zu 
bekommen. Und das swingt 
und fetzt wie noch nie! Es sind 
blutjunge, aber auch gestan- 
dene Männer, die da auf der 
Bühne agieren. Sie haben Rock 
und Pop sozusagen spielend in 
Hamburgs Jazz-Kellern über- 
standen, und gehen nun in die 
Vollen! 


Hamburg Oldtime All Stars 
sind tagsüber gesetzte und ho- 
norige Leute. Abbi Hübner, 
Boß der „Low Down 
Wizzards“, agiert als Oberme- 
dizinalrat bei Hamburgs In- 
nenbehörde. Pianist Dieter 
Ebeling ist Atomphysiker und 
Dr. Lamszus Dozent für Wirt- 
schaftswissenschaft. Was sie 
verbindet, ist die Faszination 
des Jazz. Sie spielen am lieb- 
sten den, der aus den ältesten 
Tagen stammt und den sie neu 
beleben. 


REFURN 

Die „Osmonds‘, zur Zeit mit 
ihren Songs „Love Me For A 
Reason‘ und „I'm Leaving It 
All Up To You“ (letzterer von 
Marie und Donny O. gesungen) 
erneut in den Spitzenpositio- 
nen der europäischen Hitpara- 
den, kommen schon bald wie- 
der nach Europa. Die vielbe- 
schäftigte Mormonen-Familie 
will „irgendwann zwischen Ja- 
nuar und März 1975‘ wenig- 
stens drei Konzerte in England 


geben. Noch vorher (voraus- 
sichtlich im November dieses 
Jahres) wird übrigens die Ver- 
öffentlichung der neuen ,„Os- 
monds“-LP „Love Me For A 
Reason‘ erwartet. 


KORNER’S PECH 
Alexis Korner hat’s mit den 
Ordnungshütern oder die Ord- 
nungshüter mit ihm. Nachdem 
ihn Kripobeamte während sei- 
ner Tournee im April 74 vor ei- 
ner Detmolder Bank mal hops 
nahmen, um die Rechtmäßig- 
keit seiner Barschaft zu über- 
prüfen, nahmen ihn im August 
die Sicherheitsbeamten des 
Londoner Flughafens Heath- 
row unter die Sie suchten und 
fanden einen Korkenzieher, 
den Meister Alexis als ständi- 
ges Utensil bei sich führt und 
bei Woolworth für runde 25 
Pence (ca. 1,50 DM) erstanden 
hatte. 

Alexis im gestandenen Hippie- 
Habitus muß einen so wenig 
vertrauensvollen Eindruck ge- 
macht haben, daß ihm die so 
recht gefährliche Schraub- 
oder Stichwaffe abgenommen 
und ihm eine Bescheinigung 
dafür gegeben wurde. Danach 
durfte er den Pan Am-Flug 
London-Berlin-Hamburg an- 
treten, wo ihm nach seiner An- 
kunft ein freundlicher Steward 
den Korkenzieher wieder aus- 
händigte. 

Auf die ‚„erschütterte‘ Frage 
Alexis’, wie er denn wohl mit 
einem Korkenzieher den Pilo- 
ten plus Maschine nach Kuba 
hätte dirigieren können, ant- 
wortete der sachverständige 
Beamte: „Das weiß ich auch 
nicht, ... aver man kann ja nie 


STEREO 5 


Die 6 Neuen von Kenwoo 


von denen Sie mehr wissen sollten, 


wenn Sie HiFi ernst nehmen 


Startnummer 
Kenwood-Receiver 
KR-5400 


Der Dritte der neuen Kenwood-Receiver. Aber einer der 

Ersten in seiner Leistungsklasse,bei seinem Preis und seiner 
Vielseitigkeit. 
Der KR-5400 bietet Ihnen modernste Technik, die der kritische Kenner 
in dieser Preisklasse kaum vermuten wird: neueste integrierte Schaltungen 
(ICs), die absolute Betriebssicherheit gewährleisten, und Feldeffekt- 
Transistoren (FETs), die entscheidend zur überragenden Klangtreue 
beitragen. 

Liebe zur Musik, Liebe zum Detail - umgesetzt von 
Kenwood in perfekte HiFi-Tuner-Technik. 

Der KR-5400 trennt die Stereo-Kanäle absolut exakt. Dafür sorgt der 
neuentwickelte phasenstarre PLL-Stereo-Decoder, eine integrierte 
Schaltung, die aus zahlreichen aktiven und passiven Bauelementen 
besteht. Der KR-5400 trennt den von Ihnen eingestellten UKW-Sender 
von den frequenzmäßig konkurrierenden Nachbarsendern, so daß Sie 
den Sender Ihrer Wahl ungestört empfangen. Auch ein nur schwach 
einfallender Sender ist für den KR-5400 kein Problem. Dieser neue 
Receiver, ausgestattet mit einem modernsten Empfänger, bietet Ihnen 
viel Gegenwert für seinen Preis. Und der KR-5400 ist ein Gerät, mit 
dem Sie in Harmonie leben und wohnen werden. Sein klares Design 
paßt zu jedem Einrichtungsstil. 

Ein HiFi-Stereo-Zentrum mit 2x35 Watt Sinusleistung. 
Der KR-5400 bietet Ihnen im gesamten Frequenzbereich von 20 bis 
20000 Hz eine Sinusleistung von 2 x 35 Watt an 8 Ohm. Extrem 
rauscharme integrierte Schaltungen (DLOA-ICsS) im Vorverstärker/Ent- 
zerrer und im Klangregelnetzwerk tragen entscheidend zur unverzerrten 
Wiedergabe beı. Mit dem KR-5400 können Sie das schwebende Violinen- 
Pianissimo eines romantischen Konzerts ebenso klar und unverfälscht 
genießen wie die hämmernden Bässe eines Pop-Festivals. 

Gehen Sie bald zum Kenwood-Fachhändler. 

Prüfen Sie kritisch, was Ihnen der KR-5400 bietet und was er für Sie 
leisten kann. 

Wir wünschen Ihnen Musik- und Hörerlebnisse, die Sie zutiefst befriedigen 
- als kritischen Kenner, als anspruchsvollen HiFi-Freund. 


Ihre Trio-Kenwood Electronics 


-- Gutschein 


Für einen ausführlichen Spezial-Prospekt „Die & Neuen“ 


Bitte ausschneiden, ın Blockschrift ausfüllen und einsenden an: Trio-Kenwood Electronics GmbH, 


6056 Heusenstamm, Am Goldberg 5 


Absender 


Postleitzahl Wohnort Straße 


Kenwood.Qualität verschafft sich Gehör. 


Die wichtigsten Daten 
des Kenwood-Receivers KR-5400 
Eingangsempfindlichkeit UKW 1,9 uV 
Rauschabstandskurve UKW 48dBbei 5 uV 
50 dB bei 10 uV 
68 dB beı 50 uV 
Frequenzgang 20 Hz-15 kHz + 0,5 1,5 dB 
Kanaltrennung Stereo b. 1 kHz 35 dB 
b.10kHz 27 dB 
Stör-/Nutzsiıgnalabstand UKW 68 dB 
Zf-Unterdrückung UKW 90 dB 
Nebenwellenunterdrückung 
UKW 90 dB 
Gleichwellenunterdrückung 
UKW l, 
Hilfstragerunterdrückung 60 dB 
Sinusleistung an 8 Ohm 
zwischen 20 Hz und 20 kHz 2x 35 Watt 
Musikleistung (IHF) an 80hm 115 Watt 
Klirrfaktor bei Nennleistung 0,5 
Lautsprecherimpedanz 4 
Feldstärkemeßinstrument 
Rausch- und Rumpelfilter 
Gehörrichtige Lautstärkeregelung 
UKW-Stummabstimmung 
Getrennte Klangregler für Basse und Höhen 
Hınterbandkontrolle 
Getrennte Vor- und Endverstärker 
Aus- und Eingänge 
Anschlusse für: 3 Stereo-Lautsprecherpaare 
2 Stereo-Tonbandgeräte 
2 Stereo-Plattenspieler 
1 Mikrofon 
1 Rundfunk-Quadrofonie-Decoder 
1 Reserveeingang 


16 Ohm 


Die zum KR-5400 passenden und exakt aufeinander 
abgestimmten Baustene aus dem Kenwood-Hifi 


Programm 


Lautsprecher LS-204, Plattenspieler KP- 


2022 A, Stereo-Kassettengerät KX-710 


BKENWOOD 


wissen... heutzutage... “ 
(Meinte Alexis’ Freund und 
Manager Dell Taylor: „Alexis, 
geh nicht mehr in den Jeans 
Shop, laß dich von Oestergard 
oder Cardin einkleiden.‘‘) 


ROCK ALS 
PARPY-PFEFFER 
Großmeister Les Humphries 
sandte Kundschafter in die 
ganze Welt. Ihr Ziel: Wichtige 
neue Musik-Trends zu orten 
für neue Produktionen. Sie 
hörten sich umin den USA und 
in Japan, sie stellten ihre Ohren 
in England, dem Pop-Mekka 
vor unserer Haustür. Sie ka- 
men wieder zurück und brach- 
ten eine Überraschung mit. Les 
Humphries: „Es gibt keine 
neuen Trends, es gibt nur Rock’ 
n’Roll!“ 


Damit waren für den Sound- 
Zauberer Les auch schon die 
Weichen für diesen Herbst ge- 
stellt: Seın neuer Trend ist 
Rock’n’Roll, und, last,not least, 
noch ein bißchen mehr: Rock‘n‘ 
Roll für die Party. Les 
Humphries-Rock als party- 
Pfeffer! 


NEUER 
WEITBEWERBER 


Hersteller von Tonbandspu- 
lengeräten haben einen neuen 
Wettbewerber: Die ASC elec- 
tronic in Aschaffenburg, die 
sich bisher auf den Bereich 
Sprachlehranlagen beschränk- 
te, bietet jetzt ihr dafür konzi- 
piertes Modell nach einigen 
Umbauten auch als Hi-Fi-Ton- 
bandmaschine an. Unter dem 
Titel AS5000 T kann das Gerät 
in Zwei- oder Vierspurtechnik 
erworben werden, ein Dia- 
oder Quadro-Kopf ist nach- 
rüstbar. 


SINGERS 
UNLIMNFED 


Zwei Tage weilten die Singers 
Unlimited in Kopenhagen zu 
Fernsehaufnahmen. Dabei 
wurde ein 30-Minuten-Porträt 
dieser wohl auf der ganzen 
Welt einmaligen Truppe abge- 
dreht. Im Anschluß daran rei- 
ste das vielbeschäftigte Vocal- 
Ensemble nach Villingen/ 
Schwarzwald, um bei MPS ei- 
ne neue A-cappella-LP aufzu- 
nehmen. 


Unser Foto zeigt von linksnach 
rechts: Gene Puerling, Len 
Dresslar, Don Shelton und 
Bonnie Hermann. 


ERSTER SCHRÜFF 
Wie erst kürzlich berichtet, 
stand die vor einigen Wochen 
in Japan mit großem Erfolg 
durchgeführte Demonstration 
des von Philips entwickelten 
VLP-Bildplatten-Systems im 
Zeichen der Bestrebungen 
nach einer möglichst umfas- 
senden weltweiten Standardi- 
sierung dieses neuen Mediums. 
Erste Bemühungen dieser Art 
konnten jetzt erfolgreich abge- 
schlossen werden. 


Philips und die MCA Inc., Los 
Angeles, USA, haben ein lang- 
fristiges Abkommen über 
Herstellung und Vertrieb eines 
nach dem optischen Verfahren 
arbeitenden Bildplattenspie- 
lers und entsprechender Bild- 
platten geschlossen. Beide 
Unternehmen entwickeln be- 
kanntlich seit einigen Jahren 
optische Bildplattensysteme. 
Eine von beiden Unternehmen 
getragene Gesellschaft wird 
Verhandlungen mit interes- 
sierten Firmen über die Nut- 
zung des Systems unter dem 
Gesichtspunkt einer liberalen 
Lizenzpolitik führen. 

Der Philips/MCA Bildplatten- 
spieler wird von Philips gefer- 
tigt und über das weltweite 
Marketing- und Vertriebsnetz 
des Unternehmens verkauft 
werden, während sich MCA 
mit der Herstellung und dem 


Vertrieb von Bildplattenpro- 
grammen beschäftigen wird. 
MCA verfügt bekanntlich über 
einen sehr bedeutenden Be- 
stand an Programmen aus dem 
Unterhaltungssektor sowie aus 
anderen Bereichen, einschließ- 
lich des großen Universal- 
Pictures-Filmarchivs, das zu 
den umfangreichsten der Welt 
zählt. Außerdem ist die Pro- 
duktion von neuen Program- 
men geplant, die speziell auf 
die außergewöhnlichen Mög- 
lichkeiten des optischen Bild- 
platten-Systems zugeschnitten 
sind. Es wird erwartet, daß sich 
darüber hinaus auch andere 
Software-Produzenten beteili- 
gen werden. 


DUO 
„Splinter“ (,Splitter‘‘) nennt 


sich ein neues Duo, das Ex- 
„Beatle‘ George Harrison 


G; 
kürzlich für sein neues Platten- 
label „Dark Horse Records“ 
unter Vertrag nahm. Die bis 
dato musikalisch noch kaumin 
Erscheinung getretenen Her- 
ren „Splinter“ (Billy Elliott 
und Bob Purvis) werden auf 
ihrer „The Place I Love‘ beti- 
telten ersten LP gleich von ei- 
ner ganzen Reihe musikali- 
scher Pop-Prominenz, unter 
ihnen Billy Preston, Klaus 
Voormann, Alvin Lee, Jim 
Keltner, Mike Kellie, Gary 
Wright sowie einem gewissen 
Harry Georgeson (alias George 
Harrison!) unterstützt. Dieser 
Tage erschien in England eben- 
falls die erste „Splinter“- 
Single auf dem Markt. Sie heißt 
„Costa Fine Town“. 


ERFOLGREICH 

Einen erfolgreichen Geschäfts- 
gang meldete die CEC-Europa- 
Marketing und Vertriebsge- 
sellschaft in Hamburg für die 


ersten neun Monate ihrer Ge- 
schäftstätigkeit. Nach den Fir- 
menangaben konnte ein Um- 
satz von rund sieben Millionen 
Mark erzielt werden, so daß der 
erwartete Jahresumsatz von 
zehn Millionen nicht als uto- 
pisch angesehen wird. Bislang 
beschränkt sich das Angebot 
auf hochwertige Hi-Fi-Plat- 
tenspieler, von denen in diesen 
neun Monaten nicht weniger 
als 30000, davon über 60 Pro- 
zent auf dem deutschen Markt 
verkauft werden konnten. In 
Kürze sollen noch Hi-Fi-Kom- 
paktgeräte und -Kassettenre- 
korder ins Vertriebsprogramm 
aufgenommen werden. 


GOLD 

„Vergoldet‘“ wurde in Amerika 
kürzlich die neue Clapton-LP 
„461 Ocean Boulevard‘. In 
Zahlen ausgedrückt bedeutet 
das, daß mit dem Album ‚drü- 
ben“ bereits Einzelhandelsum- 
sätze getätigt wurden, die die 
1 -  Million-Dollar-Grenze 
übersteigen. Gitarre müßte 
man spielen können! 


FILM 

Neueste Nachrichten von der 
„Filmfront‘‘: Altmeister Tom 
Jones (der gerade eben eine 
„starke“ Comeback-Single 
veröffentlichte), soll in einem 
geplanten US-Film einen Gos- 
pelsänger verkörpern. Der Be- 
ginn der Dreharbeiten, die im 
amerikanischen Bundesstaat 
Alabama vorgesehen sind, 
wurde auf das kommende 
Frühjahr festgelegt. —- In einem 
Streifen ganz anderer Art wer- 
den die Engländer demnächst 
ihre neuesten Chart-Topper 
„Paper Lace‘“ (‚The Night Chi- 
cago Died‘‘) zu sehen bekom- 
men. Die Mitglieder der popu- 
lären Gruppe spielen dort 
nämlich die Hauptrollen in ei- 
nem im Auftrag des britischen 
Verkehrsministeriums gedreh- 
ten Film, in dem auch für das 
Tragen von Sturzhelmen beim 
Motorradfahren geworben 
wird. 
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Konventionelle, direkt abstrah- 
lende Lautsprecher stehen im krassen 
Widerspruch zu den elektro- und psycho- 
akustischen Grundgesetzen der Musik- 
wiedergabe. Das wurde durch die 12- 
jährige Forschung von Prof. Bose 
eindeutig bewiesen. * 

So widerlegte er unter anderem 
die leider immer noch weitverbreitete 
Auffassung, HiFi-Lautsprecher durch 
Messungen in schalltoten Kammern 
beurteilen zu können. 

Das trifft nicht zu. Die Akustik 
des schalltoten Raums ist nämlich 
wirklichkeitsfremd. 

Ein Nachteil dieser falschen 
Methode: hohe Töne klingen bei vielen 
Boxen wesentlich aggressiver als bei 
natürlichen Darbietungen. Wir merken es 
nur nicht mehr. Ja, durch Gewöhnung 
verwechseln wir sogar diesen scharfen, 
schrillen Klang mit High Fidelity. 

Prof. Bose dagegen führte mit 
seinen Forschungen die HiFi-Laut- 
sprechertechnologie auf die natür- 
lichen - und folglich einzig richtigen - 
Grundlagen zurück. 

Seine Erkenntnisse wie 
EM Direct/Reflecting Prinzip 
EM akustisch gekoppelte Breitband- 

systeme i 
MB aktive Equalisation 
EM gleichmäßige Verteilung der 
Schallenergie 
sind zum Maßstab im Lautsprecherbau 
geworden. 

Deshalb sind auch alle „sensati- 
onellen” Neuentwicklungen, die heute 
propagiert werden - so verblüffend sie 
auch klingen mögen - im Grunde genom- 
men „Verbesserungen" am falschen Objekt. 
Oft verfälschen sie den spezifischen 
Klang der Musikinstrumente. (metallische 
Geigen, künstliche Raumeffekte usw.) 

Beim BOSE 901 Direct/Reflecting 
Lautsprechersystem wird man vergebens 
nach diesen Effekten suchen. Er kommt 
einer natürlichen Darbietung sehr, sehr 
nahe. 


Der direkte, unmittelbare 
A-B Vergleich mit allen konventionellen 
Boxen, wie groß, wie teuer sie auch sein 
mögen, ist der überzeugendste Beweis. 
Sie sollten darauf bestehen. 
bestehen. 


IODSE 


BOSE EUROPA GmbH 
6 Frankfurt/M., Ginnheimer Str. 41 
Telefon (0611) 708062 


swan 
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Mm AU IE IE HE HEN HEN HM BEE | 
Senden Sie mir 
en BOSE 1801 Stereo-Endverstärker und die 
OSE Direct/Reflecting Lautsprechersysteme 
| O1 und 501 
n Test- und Presseberichten und ein Ver 
1) zeichnis der BOSE-HiFi-Fachhändler 
Gegen eine Schutzgebühr von DM 2, — 
Amar G. Bose: Sound Recording and Repro 
duction* 
AU EEE HEHE HEN IE ME TEE TEEN 


I) Ausführliches Informationsmaterlal über 

Die neue Broschüre mit allen internationa 
} (Briefmarken) die neue Broschüre von Prof 
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Siemens: Vierkanal-Studiomeister RS 
222 superelectronic. Ein Steuergerät 
für gehobene Ansprüche mit 4 Wellen- 
bereichen, 18 Drucktasten, 10 Schiebe- 
reglern, 8 UKW-Sensoren und einer Si- 


nusleistung von 4 x 20 W, das die DIN 
45500 erfüllt. Es eignet sich für die vier- 
kanalige Wiedergabe von quadrofonen 
Schallplatten, Stereo-Tonbändern und 


UKW-Stereosendungen, die auch in 
Quadrosound wiedergegeben werden 
können. Die Lautsprecher für Stereofo- 
nie in zwei Räumen können einzeln 
eingepegelt werden. 


ITT Schaub-Lorenz: „hifi stereo recor- 
der 88“. Als Abrundung des Programms 
nach oben ist dieses netzbetriebene Ge- 
rät mit abschaltbarer Dolby-Rauschun- 
terdrückung, einem zusätzlichen 
wäh- 


Rauschunterdrückungssystem 


rend der Wiedergabe und Chromdioxid- 
bandumschaltung, automatischem 
Laufwerkstop am Bandende, Memory- 
Zählwerk und einer Tricktaste für 
Sprachüberlagerung auf einer Musik- 
spur ausgestattet. Die Geschwindig- 
keitsschwankungen werden mit maxi- 
mal 0,15 % angegeben. 


Philips: „Gemma Stereo 851 DNL‘“ wird 
als Kombinationsgerät der gehobenen 
Mittelklasse bezeichnet. Es enthält ei- 
nen Vierbereichs-Rundfunkempfänger- 
teil, einen Verstärkerteil mit2x 17 W Mu- 


sikleistung und ein integriertes Stereo- 
Cassetten-Tonbandgerät mit automati- 
scher Bandsortenumschaltung, Band- 


endabschaltung sowie einer DNL- 
Rauschunterdrückung. Zusätzlich istes 
mit einem Entzerrerverstärker für mag- 
netodynamische Tonabnehmer ausge- 
stattet. Die Schaltung enthält 6 IC's, 61 
Transistoren und 30 Dioden. Das Steu- 
ergerät wird mit 2 Lautsprecherboxen 
mit abgerundeten Kanten (softline) RH 
442 ausgeliefert. 


Grundig: Hifi-Quadro-Receiver RTV 
1040. Das Gerät der Spitzenklasse ent- 
hältein Vierbereichs-Stereo-Empfangs- 
teil und einen vierkanaligen Verstärker 


mit 4 x 22,5 W Sinusleistung, der ei- 
nen Stereobetrieb ineinem Raummit2x 
27,5 W Sinusleistung ermöglicht. Ein 
Matrix-Decoder für das SQ-Verfahren 
und ein Anschluß für einen CD-4-Plat- 
tenspieier mit Demodulator sowie einen 
normalen Stereo-Plattenspieler garan- 
tieren Zukunftsicherheit. Stereo-Wie- 
dergabe in zwei Räumen mit seperater 
Balance ist möglich. Vier Instrumente 
zeigen die Ausgangspegel der vier End- 
stufen an. Die korrekte Abstimmung 
wird mit einem Feldstärkeinstrument 
sowie der Leuchtanzeige „Super-Tuno- 
scope‘ kontrolliert. Sieben vorpro- 
grammierte UKW-Sender lassen sich 
durch Berühren der Impulsfelder abru- 
fen. Die Schaltung ist nach modernsten 
Gesichtspunkten ausgelegt und mit 185 
Transistoren und 97 Dioden aufgebaut. 


Grundig: HiFi-Stereo-Cassettenrecor- 
der CN 730. Ohne Endverstärker und 
Lautsprecher verfügt das netzbetrie- 
bene Tape-Deck über die beiden 


Rauschunterdrückungssysteme Dolby 
und DNL, wobei ein Schiebeschalter 
zwischen beiden wählt oder auch das 
Arbeiten ohne diese erlaubt. Ebenso ist 
eine automatische Umschaltung zwi- 
und Chromdioxidband 


schen Eisen- 


vorhanden. Die beiden Instrumente zei- 
gen die Signalpegel sowohl bei der Auf- 
Bitte blättern Sie um 


Möchten Sie wissen, 
welche Boxen bei den Vergleichstests 
der Fachzeitschriften 
am besten abschneiden? 


Ja, von neutraler Seite hätte ich das gerne mal gehört. 
Schicken Sie mir deshalb kostenlos die Testberichte 
und Hörvergleiche der führenden deutschen Fachzeit- 
schriften. 


AnTelefunken Fernseh und Rundfunk GmbH, Abt.WB, 
3 Hannover-Linden, Postfach 
Name 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Anschrift Y 


Technik von Telefunken. Schöne Gehäuse bauen wir natürlich auch. 


Die TL-Boxen von Telefunken. TL 400: 2-Wege-Kompaktbox, 20/30 Watt Belastbarkeit, Frequenzbereich 44—20 000 Hz. 
TL 500: 2-Wege-Kompaktbox, 35/50 Watt Belastbarkeit, Frequenzbereich 40—20 000 Hz. TL 600: 3-Wege-Flachbox, 40/55 
Watt Belastbarkeit, Frequenzbereich 40—20 000 Hz. TL 700: 3-Wege-Regalbox, 45/60 Watt Belastbarkeit, Frequenzbereich 
30—20 000 Hz. TL 800: 4-Wege-Standbox mit Fußgestell, 60/100 Watt Belastbarkeit, Frequenzbereich 25>—20 000 Hz. 


TL700 


TL400 


IN 
TELEFUNKEN<E 


TL5S00E 


Rectilinear 


RECTILINEAR Research Corp. wurde vor 
8 Jahren in Bronx, New York, gegründet. 
Heute hält RECTILINEAR in den USA 
unter den amerikanischen Boxenherstel- 
lern den 4. Platz. 

Dieser Erfolg beruht auf immer gleich- 
bleibend guter Qualität in Verbindung mit 
gewissenhafter Verarbeitung (5 Jahre Ga- 
rantie). 


Die einzelnen Modelle dürfen wir Ihnen 
hier kurz vorstellen: 


RECTILINEAR Xla (Abbildung) 
2-Wege-Box, 2 Systeme 
25-cm-Baß, 70 Watt 
Abmessungen: 30x58x 25cm 


RECTILINEAR XII 
3-Wege-Box, 3 Systeme 
25-cm-Baß, 75 Watt 
Abmessungen: 35,5x 635x27,5cm 


RECTILINEAR MINI Ill 
3-Wege-Box, 3 Systeme 
20-cm-Baß, 100 Watt 
Abmessungen: 30x 47,8x 23,5 cm 


RECTILINEAR Ill Low Boy 
4-Wege-Standbox 
6 Systeme, 30-cm-Baß 
30—20000Hz #+5dB 
über 100 Watt belastbar 
Abmessungen: 55,5 x 70,5x 35 cm 


Informationsmaterial, auch über unser 
ERA und QUAD 


Programm, senden wir Ihnen gerne zu, 
Vorführung und Verkauf nur in guten 
Fachgeschäften. 


6000 FRANKFURT AM MAIN 
TELEMANNSTR. 2 TEL. 725363 
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nahme wie bei der Wiedergabe an. Die 
Aussteuerung kann von Hand mit ge- 
trennten Schiebereglern für beide Ka- 
näle oder automatisch erfolgen. Die 
Bandendabschaltung funktioniert auch 
bei Störungen im Bandlauf und schaltet 
automatisch alle Funktionen ab. Zur 
Verbindung mit einer Wiedergabean- 
lage dient ein fest montiertes fünfpoli- 
ges Diodenkabel. Eine besondere Pe- 
gelanpassung ist vorhanden. Eine Uni- 
versaleingangsbuchse eignet sich für 
dynamische und Kondensatormikrofo- 
ne. Sie dient auch als Anschluß für Plat- 
tenspieler oder Tonbandgeräte. Die 
Gleichlaufschwankungen werden mit 
unter 0,2 % angegeben. 


Philips: Überblendadapter N 6728 mit 
neuen Möglichkeiten. In einer ur- 
sprünglichen Version war dieser Adap- 
ter ein kurzes V-förmiges Kabel mit ei- 
nem Stecker und zwei Buchsen, das als 
Ersatz für ein Mischpult zwischen Mi- 
krofon, Plattenspieler und einen Kasset- 
tenrecorder mit automatischer Aussteu- 
erung angeschlossen werden konnte, 
um so bei einer Musikaufzeichnung 
für eine Dia-Vertonung Spracheinblen- 
dungen herzustellen. Dabei regelte das 
kräftigere Mikrofonsignal infolge der 
Aussteuerungsautomatik den Aufnah- 


PHILIPS 


a= 


% 


meverstärker so weit zu, daß die Spra- 
che deutlich lauter aufgezeichnet wur- 
de. Wenige Sekunden nach dem Spre- 
chen erreichte die Musik wieder ihre 
volle Lautstärke. Bei dem neuen Gerät 


Nordmende: Stereo-Steuergerät 6005 
ST. Dieses Spitzengerät des Herstellers 
enthält4 Schnellwahltasten für die Wel- 
lenbereiche UKW, KW, MW und LW, 
wobei 5 Stationen fest einprogrammiert 


STORE Tun age: 
" 
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kann jetzt zwischen direktem Recorder- 
eingang und Einspeisung überein Steu- 
ergerät umgeschaltet werden. In einer 
dritten Stellung wird die Aussteue- 
rungsautomatik des Tonbandgerätes 
abgeschaltet, wenn zusätzlich über ein 
Mischpult gearbeitet werden soll. An 
den Adpater kann noch wahlweise ein 
weiteres Tonbandgerät, ein Plattenspie- 
ler oder ein Steuergerät angeschlossen 
werden. DiePhonogram GmbH hat dazu 
eine Schallplatte (Nr. 6434 196) mit 38 
Geräuschen zur Einblendung herausge- 
bracht. 


Siemens: HiFi-Stereo-Steuergerät 
Klangmeister RS 305 superelectronic. 
Sechs Sensoren mit Leuchtanzeige 
schalten vollautomatisch dieempfange- 


SISLALAAAAG FerFeree 


nen Programme ein. 15 Drucktasten 
sind für Ein/Aus, Präsenz, Pegel, 
Scratchfilter, Rumpelfilter, linear/ge- 
hörrichtig, Mono/Stereo, TB-Monitor, 
TB, TA, Radio, K, L. M, U vorhanden. 
Fünf Schieberegler bedienen Lautstär- 
ke, Balance, Tiefen, Höhen und Quadro- 
sound. Schaltbare AFC, getrennte 
Schwungradantriebe für AM und FM ge- 
hören ebenfallszur Bedienung. Der Ver- 
stärkerteil besitzt 2 x 30 W Sinuslei- 
stung. Der Empfänger hat eine elektro- 
nische UKW-Dreifachabstimmung. Das 
Gerät übertrifft die Forderungen nach 
DIN 45500. Zur Softline und Verstärker- 
leistung passende Lautsprecher für 
die vorderen und rückwärtigen Kanäle 
können mitbezogen werden. 


werden können. Balance, Lautstärke, 
Höhen und Bässe werden elektronisch 
mit Schiebereglern eingestellt. Die 
Sinusleistung des Verstärkers beträgt 
2x10W. 


R .. ee ü 
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Es macht uns nichts aus,wenn Sie 
uns mit sehr teuren HiFi-Anlagen vergleichen. 
Im Gegenteil. 


Wenn Sie sich eine qualitativ hochwertige Hifi-Anlage kaufen 

wollen, ist die erste Anlage noch lange nicht die beste. Ver- 

gleichen Sie, bevor Sie kaufen. Vielleicht kommen Sie dann von 
ganz alleine auf eine RANK ARENA-Anlage. Denn RANK ARENA HiFi- 
Geräte übertreffen die Hifi-Norm DIN 45500 in allen Punkten. Hinzu 
kommt die ausgereifte Technik, das moderne Design, 2 Jahre Garantie. 
Und der Preis stimmt auch. Fragen Sie den Fachhändler in Ihrer Nähe nach 
RANK ARENA - und er wird Ihnen das umfangreiche Programm vorstellen: 
Hifi-Anlagen von 10 bis 50 Watt Sinus. Wir versuchen eben immer, etwas 
mehr zu bieten. 
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Im Bild: RANK ARENA Hifi-Stereo-Kompaktgerät CR 4040 - Sinus- 
ausgangsleistung 2x 40 Watt; Quadro-Sound; UKW (5 Stationstasten), 
MW, KW 1, KW 2 (49 m-Band), LW, mit eingebautem Hifi-Laufwerk 
LENCO 185, ADC Magnetsystem VLM und Plattenreiniger ENCOCLEAN I. 
Boxen: RANK ARENA LCP 740 MK |!. 


Weitere Informationen sendet Ihnen gern: 
RANK ARENA GmbH - 2 Hamburg 6] - Postfach 610167 


RANK ARENA HiFi Stereo TV- 
wir leben davon, 
daß Sie uns vergleichen. 


EWRANK RAD 


IO INTERN 


ARENA LENCO ADC K 
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„Unglaublich“. „Phänomenal“. „Ein 
Wunder am Dirigentenpult‘. Attribute 
dieser und ähnlich gearteter Euphorie 
fallen. immer wieder über einen Dirigen- 
ten her, der am 28. August 80 wurde: 
Karl Böhm, Doktor beider Rechte, be- 
rühmtester Mozart-Dirigent der Gegen- 
wart. Kein Lob, das ihm nicht im höch- 
sten Maße gespendet worden wäre. Kein 
Mozart-Festival, das ohne ihn auskäme. 
„Seine‘ Platten sind Legion, und es ist 
nicht abzusehen, wann und ob er bei 
Gesundheit aufhören wird, die Orche- 
ster der Welt und mit ihnen Zuhörer in 
allen Kontinenten zu bezwingen und zu 
begeistern. Ohne Ironie — mancher Kul- 
turkonsumentvom Schlage derDr.Lies- 
chen Müller kannte Böhm vor allem als 
Vater des Sissy-Partners und früheren 
„Edel-Schönen vom Dienst‘ Karl-Heinz 
Böhm. Seinem Schauspieler-Sohn hat 
Karl Böhm übrigens vor kurzem eine 
Villa gebaut. Auch er übrigens nicht un- 
berühmt: Kann sein, daß er demnächst 
Direktor der Wiener Burg wird. 

Karl Böhm 80 -in der Tatein Ereignis für 
die ganze Musikwelt. Nichteiner, derihn 
je am Pult sah, live im Konzertsaal, traut 
ihm die 80 Jahre zu, die sein Lebenslauf 
unerbittlich ausweist. Mit dem Tempe- 
rament von Dirigenten, die seine Enkel 
sein könnten, schwingter den Taktstock 
(auf den er übrigens nicht selten ver- 
zichtet) und steht auch längere Konzert- 
abende und die noch viel zermürbende- 
ren Schallplattenaufnahmen in den Stu- 
dios mühelos durch. Sein Geheimnis: 
möglichst häufig sich zurückzuziehen 
vom Trubel der Tourneen und Veran- 
staltungen, viel schwimmen im eigenen 
Pool, wandern und spielen mit den En- 
keln. 

Wer Böhms Namen nennt, denkt an Mo- 
zart, als dessen „Großsiegelbewahrer‘ 
er mitunter bezeichnet wird. Und in der 


Tat kommt Böhm das Verdienst zu, Mil- Es ist kaum zu glauben ud 

lionen von Konzertbesuchern und ; er . . . 
Schallplattenhörern auf der ganzen einer der jüngsten Dirigenten feiert seinen 
Welt, Mozart-Fans allzumal, die Werke x 

dieses Komponisten in Vollendung zu- R 80. Geburtstag: 

gänglich gemacht zu haben. Sein Rang Karl Böhm, Genius am Dirigentenpult 

als Mozart-Dirigent in unserer Zeit ist . . . . . . 
einzigartig. Man wird wohl, um Ver- | Deinem Wirken ist diese Lebensgeschichte gewidmet, 
gleichbare zu finden, bis zu Bruno Wal- jenem Mann, der nicht die Starallüren 

ter oder gar Richard Strauß zurückge- R s 

hen müssen. Und diese beiden waren es anderer prominenter Musiker kennt, 

auch, die den im Grazer Elternhaus fast . . 5 

Se leälieh Im ans weane der trotz seiner Erfolge stets bescheiden blieb, 
aufgewachsenen jungen Musiker Böhm unerbittlich nur in seinem Verständnis 

zu Mozarts Werken führten: Bruno Wal- . R - . 

ter holte den hochbegabten jungen Ka- von Musik. Ihm hat die Musikwelt 
pellmeister-Anfänger vom Grazer viel zu verdanken. 


Opernhaus nach München, wo Walter 
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die Mozart-Festspiele leitete und wo 
Böhm, wenn auch nicht bei diesen Fest- 
spielen, aber immerhin im Repertoire 
eine „Entführung“ dirigieren durfte; 
Richard Strauß, mit dem ihn, Böhm, 
später — seit seiner Zeit als Operndirek- 
tor in Dresden - eine herzliche Freund- 
schaft verband. Strauß schließlich war 
auch das Vorbild für Böhms improvisa- 
torisch souveräne Art, Mozarts Opern zu 
interpretieren, die heute an ihm so be- 
wundert wird. 

Hinsichtlich des Mozartschen Opern- 
werkes ist Böhm also unmittelbar in die 
Fußstapfen von Richard Strauß getre- 
ten. Hinsichtlich einer dieser Opern, der 
am längsten verkannten unter ihnen, hat 
er fortgesetzt, was Strauß begonnen 
hatte: Er machte „Cosi fan tutte‘ eigent- 
lich erst ‚„salonfähig‘‘ fürs Mozart- 
Opernrepertoire. Er verschaffte ihr den 
festen Platz auf allen Opern- und Fest- 
spielbühnen der Welt, nachdem sie so 
lange wegen der angeblichen Unsinnig- 
keit und Frivolität ihres Textes hinter 
den anderen großen Opern Mozarts 
hatte zurückstehen müssen. Wer „Cosi“ 
unter Böhm hört, erlebt höchstes Mo- 
zart-Glück, und niemanden wird es ver- 
wundern, daß er ‚Cosi‘ auch an seinem 
80. Geburtstag im Salzburger Kleinen 
Festspielhaus dirigiert hat — die Komö- 
die von den wankelmütigen Frauen mit 
ihrer einzigartigen Verschmelzung von 
funkelnder Ironie und tiefem Gefühl, 
von spöttischem Esprit und „bebender 
Herzensverwirrung‘. Es ist sozusagen 
eine Abbreviatur der unermeßlichen 
geistigen Weiträumigkeit Mozarts, die 
Böhm auf die drei Stunden dieser Oper 
konzentriert, ebenso, wie er im „Don 
Giovanni‘ die Extreme des „Dramma 
giocoso“ und der „Tragedie humaine“ 
mit einem Griff zusammenfaßt oder in 
„Figaro‘ Buffa und Charakterkomödie 
mit sprühender Vitalität für die eine und 
funkelnder Weisheit für die andere zu 
vollkommener Synthese bringt. Oder 
die beiden letzten Symphonien (KV 550 
und 551)-wieerin dieg-moll-Abgründe 
voller Schwermut und Resignation, Ver- 
zweiflung und Trotz hinabsteigt, mit 
welchem Elan und Feuer er das C-dur- 
Empyreum der Jupiter-Symphonie 
durchmißt — wer käme ihm heute an 
künstlerischem Mut zur Verwirklichung 
dieser Totalität des unbegreiflichen 
Phänomens Mozart gleich? 

Kann man von einem „Faszinosum‘“ 
Böhm sprechen? Natürlich kann man 
es, wenngleich dieses Wort auch immer 
etwas von Zauberkünstlerei und Sensa- 
tion einschließt, und wer das bei Böhm 


vermutet, ist auf dem Holzweg. Böhm 
fasziniert seine Musiker und Sänger wie 
seine Hörer durch Eigenschaften, die 
ganz außerhalb von Pultzauberei und 
„magischer‘‘ Suggestion liegen, näm- 
lich im Bereich des völlig Natürlichen, 
Organischen, und darum ist ihre Wir- 
kung viel schwerer zu beschreiben, als 
etwa die eines ekstatisch-verzückten 
Musikbeschwörers oder eines ästhe- 
tisch-distinguierten Pultaristen. Das 
Zwingende bei Böhm ist die Vereini- 
gung von’genauester, durch unablässi- 
ges Partiturstudium erworbener und im- 
mer wieder kontrollierter Gestaltsvor- 
stellung des zu interpretierenden Wer- 
kes und momentaner Intuition, sobald 
erans Pult tritt und den Taktstock hebt; 
es ist dann immer wieder, als dirigiere er 
das Stück zum ersten Mal, auch wenn er 
es hundertmal dirigiert hat. 
Es gibt bei ihm eine Art Initialzündung, 
deren Funke immer wieder aufspringt 
und eine Flamme der Inspiration ent- 
facht, die hell und kraftvoll lodert vom 
ersten bis zum letzten Takt. Gespeist 
wird sie von einer schier legendären Vi- 
talität und einem Temperament, das 
einen immer wieder den Kopf schütteln 
und die Tatsächlichkeit seiner 80 Jahre 
bezweifeln läßt: Der Mann, der da eben 
die Ensembles am Schluß des zweiten 
„Figaro‘-Aktes gleich einem „Grand 
Mousseux‘ vorüberwirbeln läßt, derden 
mänadischen Sturm des Finales der 
„Siebenten‘' von Beethoven heraufrief 
oder die dämonische Phantastik des 
Scherzos aus Bruckners „Neunter‘ (in 
einem keineswegs verhetzten, eher 
schwer akzentuierten Tempo) fast ins 
Bizarre steigerte — der Mann soll in 
einem biblischen Alter stehen? Und 
gehört zu dem Adagio dieser Sympho- 
nie, zur Formung seiner riesigen Bögen, 
zur Bewegung seiner thematischen 
Quadern nicht auch ein jugendlich 
kraftvoll gebliebener Atem? Überhaupt 
die langsamen Tempi Böhms - sind sie 
im Pulsschlag ihrer inneren Bewegtheit, 
im Reichtum ihrer Modifikationen, in 
der Genauigkeit der Unterscheidung 
etwa zwischen einem ‚Andante‘ (Mo- 
zarts Prager Symphonie KV 504), einem 
„Andante moderato‘‘ (Brahms Vierte) 
und einem „Andante con moto“ (Schu- 
berts Unvollendete) nicht ebenso er- 
staunlich wie seine raschen? Erstaun- 
lich darum, weil man in allem das so 
schwer zu erklärende, aber so unab- 
weisbar wahrzunehmende ‚Richtige‘ 
spürt, das Zutagetreten einer inneren 
Organik des Werkverständnisses wie 
Bitte blättern Sie um 
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Das Ende eines bei vielen Leuten 
anzutreffenden Vorurteils, daß 
nämlich ein Lautsprecher ein 
kastenartiges Gebilde sei, das in 
etwa so tief ist, wie es breit ist. 
Die Tiefe diesernur2,5cmdicken 
»Spanischen Wand« liegt auf 
einem anderen Gebiet: der High 
Fidelity. Das Klangbild dieser 
magnetischen Flächenlautspre- 
cher ist von solcher Plastizität, 
Durchsichtigkeitund Detailtreue, 
daß man einzelne Instrumente 
geradezu zu sehen glaubt und die 
Vermittlung durch eine Wieder- 
gabeanlage oft völlig vergißt. 
Und es mehren sich die Stimmen 
der Fachpresse, die enthusia- 
stisch über ARC und den Magne- 
planar Lautsprecher berichten. 
Das hier gesagte berechtigt Sie zu 
sehr hohen Erwartungen. Wir 
sagen Ihnen gerne, wo Sie diese 
einzigartigen »Spanischen Wän- 
de« hören können. Wobei Sie 
allerdings darauf gefaßt sein müs- 
sen, daß »HiFi-Boxen« Ihnen 
künftig zum Anachronismus 
werden. 
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80 Jahre jung: Karl Böhm 


der Klangerscheinung, des Wissens wie 
des Gestaltens, die zu gar keinem an- 
deren Schluß führen kann als zu dem: 
So muß es sein. Darum gibt es bei Böhm 
so wenig „Probleme‘‘, Stil- oder Auffas- 
sungsfragen, so wenig Grübeleien, was 
„in“ und was „hinter‘‘ den Noten steht. 
Das Geistige und das Sinnenhafte aller 
großen Musik bildet für ihn immer eine 
vollkommende Einheit. 

Von allem Anfang an war er der gebo- 
rene Theaterkapellmeister (was nicht 
besagt, daß ihm das Konzertpodium ein 
weniger vertrautes Gelände wäre). Sein 
hinreißend vitales Musiziertempera- 
ment prädestiniert ihn für alles Drama- 
tische — doch das allein würde den gro- 
Ben Theaterdirigenten noch nicht aus- 
machen -: Entscheidend ist, daßzu dem 
dramatischen Temperament der drama- 
turgische Verstand kommt. Er ist Böhm 
angeboren, auswirken konnte er sich in 
der Zusammenarbeit mit bedeutenden 
Regisseuren wie Carl Ebert (als junger 
Generalmusikdirektor in Darmstadt), 
Josef Gielen und Heinz Arnold (als 
Staatsoperndirektoren in Dresden), Os- 
car Fritz Schuh und Günther Rennert (in 
Wien und Salzburg). Sie alle bestätigten 
ihm, daß er wie wenige seiner Berufskol- 
legen einen spezifischen Nerv für die 
Bühne besitze, der auch dann an- 
schlägt, wenn es sich nicht nur um pri- 
mär und ausschließlich dramatische 
Musik handelt wie bei Verdi, sondern 
um solche, bei der das Dramatische ein 
Korrelat des Symphonischen ist, wie bei 
Wagner und Strauß. Er hat den Sinn 
nicht nur für die äußere Aktionsdramatik 
(den schließlich auch jeder einigerma- 
ßen erfahrene italienische Operndiri- 
gent bewahrt selbst wenn er in blanker 
Routine steckenbleibt), sondern in ihm 
agiert bereits die dramatische Emotion, 
die alles in Gang setzt. Er hat selber ein- 
mal vonsich gesagt, daß er als Operndi- 
rigent alles in seiner Person miterleben, 
„alle Gefühle und Empfindungen der 
Gestalten auf der Bühne durch mich 
hindurchleiten‘‘ müsse. (Nebenbei: 
Böhrn ist auch ein Freund des gespro- 
chenen Dramas; in Schauspielauffüh- 
rungen, zumal solchen, die durch Regie 
und Besetzung interessant sind, kann 
man ihm immer wieder begegnen.) 
Perfektionismus (als Resultat artisti- 
scher Virtuosität) ist für Böhm kein 
Ideal, höchste Qualität aber ein unab- 
dingbarer Anspruch. Er arbeitet streng 
und gründlich, er ist, auch wenn kein 
lautes Wort fällt — ein leises kann 
manchmal sehr viel spitziger sein— kein 
„angenehmer Probierer. Orchester, 
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diesich mit der Begründung „das haben 
wir doch hundertmal gespielt‘ intensi- 
ver, nicht nur „repetierender‘‘ Proben- 
arbeit zu entziehen suchen, begegnen — 
und seien es die renommiertesten — 
seinem Zweifel ob ihrer letzten künstle- 
rischen Seriosität. Alles andere als ein 


Jahreszahl KARL BÖHM-Stationen: 


28.8.1894 
1913 


in Graz geboren. 
Musiktheoretisches Stu- 
dium in Wien bei dem 
Brahms-Freund Eusebius 
Mandyczewski. 

Debüt als Dirigent in Graz 
(„Er und seine Schwe- 
ster‘‘). 

Promotion zum Dr. jur. 
Bruno Walter holt den jun- 
gen Kapellmeister auf Emp- 
fehlung von Karl Muck nach 
München. 

Berufung als Generalmu- 
sikdirektor nach Darm- 
stadt. 

Böhm wird Opernchef in 
Hamburg. 

Böhm dirigiert erstmals an 
der Wiener Staatsoper 
(„Tristan und Isolde‘). 
Wird ab 1.1.1934 zum Direk- 
tor der Dresdener Staats- 
oper ernannt, wo er u.a. die 
Uraufführungen der 
Strauss-Opern „Die 
schweigsame Frau‘ (24.6. 
1935) und „Daphne‘‘, die 
ihm gewidmet ist (15.10. 
1938), leitet. 

Böhm wird zum Professor 
ernannt. 

Erstes Auftreten in London 
(„Der Rosenkanvalier‘', 
Gastspiel der Dresdener 
Staatsoper). 

Erstes Auftreten bei den 
Salzburger Festspielen 
(„Don Giovanni‘). 
Ernennung zum Direktor 
der Wiener Staatsoper (ab 
1. Januar 1943). 
Denkwürdige Festauffüh- 
rung von „Ariadne auf 
Naxos an der Wiener 
Staatsoper zum 80. Ge- 
burtstag seines Freundes 
Richard Strauss. 

Erstes Auftreten an der Mai- 
länder Scala („Don Gio- 
vanni‘‘). 

Gastspiel mit der Wiener 
Staatsoper in Paris (,Le 
nozze di Figaro‘'). 

Leiter der deutschen Spiel- 
zeit am Teatro Colön in 
Buenos Aires: Unter ande- 
rem wurde seine Interpreta- 
tion von Alban Bergs 


18.3.1917 


1919 
1921 


1927 


17.4.1931 


28.3.1933 


24.5.1933 


13.12.1935 


2.11.1936 


25.7.1938 


29.12.1941 


11.6.1944 


4.2.1948 


23.3.1949 


1950-1953 


Drillmeister, verlangt er doch verständ- 
nisvolle Respektierung seiner Autorität, 
weiß er, daß erst die sorgfältigste me- 
thodische Erarbeitung einer Partitur, ob 
sie nun die Durchsichtigkeit einer 
Haydn-Symphonie oder die Monumen- 
talität einer Straußschen „Elektra“ 


„Wozzeck‘ von der Presse 
als „Markstein in der Mu- 
sikgeschichte Argenti- 
niens'' apostrophiert und 
gab den Anstoß zur Über- 
setzung der Werke Büch- 
ners ins Spanische. 

Erster Vertrag mit der Deut- 
schen Grammophon Ge- 
sellschaft. (Erste Aufnah- 
me: Beethovens Fünfte 
Symphonie). 

Böhm wird (ab 1.9.1954) 
zum zweiten Mal Direktor 
der Wiener Staatsoper und 
leitet in dieser Funktion im 
November 1955 die Eröff- 
nung des wiederaufgebau- 
ten Opernhauses am Ring. 
Dirigiert die Eröffnungsvor- 
stellung der Deutschen 
Oper am Rhein (‚Elektra‘). 
Erstes Auftreten an der 
Metropolitan Opera in New 
York (‚Don Giovanni‘). 
Erstes Auftreten in Bay- 
reuth („Tristan und Isol- 
de‘‘). 

Eröffnung des Nissei-Thea- 
ters in Tokio im Rahmen ei- 
nes Gastspiels der Deut- 
schen Oper Berlin (,Fi- 
delio‘'). 

Dirigiert die Olympische 
Hymne von Richard Strauss 
zur Eröffnung der Winter- 
Olympiade von Innsbruck. 
Wird vom österreichischen 
Bundespräsidenten zum 
„Österreichischen Gene- 
ralmusikdirektor‘ ernannt 
(einziger Träger dieses Ti- 
tels seit Franz Schalk). 
Böhm erhält von der Deut- 
schen Grammophon Ge- 
sellschaft das ‚Goldene 
Grammophon‘. 

Erstes Auftreten in Moskau 
(Beethoven: Neunte Sym- 
phonie mit den Wiener Phil- 
harmonikern). 

Der österreichische Bun- 
desminister für Unterricht 
und Kunst gibt die Stiftung 
eines Karl-Böhm-Preises 
für junge Dirigenten be- 
kannt. 

Karl Böhm dirigierte bisher mehr als vier- 
tausendsechshundert Mal vor Publikum, 
in 133 Städten Europas, Nord- und Süd- 
amerikas sowie Asiens. 


10.3.1953 


31.3.1954 


29.9.1956 


31.10.1957 


24.7.1962 


20.10.1963 


26.1.1964 


14.4.1964 


18.3.1970 


2.10.1971 


19.6.1974 


oder ‚Frau ohne Schatten‘ habe, die 
Voraussetzung dafür schafft, daß in der 
Aufführung die Inspiration, die sponta- 
ne Eingebung das Regiment führen 
darf. Die Freiheit des Impulses basiert 
auf der Ordnung, die in den Proben fest- 
gelegt wurde, nicht starr, sondern ela- 
stisch — und wann hätte es Karl Böhm 
jemals am Impuls gefehlt? Doch wäre es 
eine grobe Fehleinschätzung, in ihm 
einen nur rein impulsiven Musiker zu 
sehen. Dirigenten dieses Typs lassen 
sich oft von ihrer eigenen Mitgerissen- 
heit überwältigen, da strömt dann die 
Emotion ungehemmt dahin, und in ih- 
rem Strudel gehen Sensibilität, Diffe- 
renzierungsvermögen, Formbewußt- 
sein, überhaupt jegliche Kontrolle des 
überwachenden Kunstverstandes unter. 
Das alles gibtes bei Böhm nicht, beiihm 
sind gründlichst trainierte Kunstintelli- 
genz und intuitiver Gestaltungstrieb völ- 
lig im Einklang; es ist eine Balance su- 
premer Art, in der sich sein dirigenti- 
sches Ingenium offenbart. Nun wäre die 
Liste seiner „Spezialitäten“ durchaus 
lückenhaft, würde man sie nach Mozart, 
Haydn und Strauß bereits abschließen 
wolien. So gehören zumindest Schubert 
und Beethoven dazu, und, was manche 
auf denerstenBlick verwirrt haben mag, 
auch Wagner. Gerade seine vor nicht 
allzulanger Zeit edierte Einspielung des 
„Ringes“, seinerzeit live mitgeschnitten 
von der Deutschen Grammophongesell- 
schaft, zeigt die wahre Universalität die- 
ses Mannes. 

Karl Böhm —- muß man noch viel sagen 
über die Feinheit seines Ohrs, seine 
Klangsensibilität, sein subtiles Gespür 
für Timbre und Farbe der menschlichen 
Stimme (das besonderes der Zusam- 
mensteliung und Differenzierung der 
Ensembles, die in seinen Aufführungen 
singen, zugutekommt), über seine Fä- 
higkeit, mit den Sängern zu „atmen, ob 
im Melos Mozarts, im Appassionato 
Verdis, in der Affektsprache Wagners 
oder in der schwungvollen Diktion von 
Strauß? Das alles gehört seit Jahrzehn- 
tenzum Bild des Dirigenten Böhm -; das 
Wunder aber ist, daß sich bei ihm über 
die Anwendung dieser Gaben auch im 
hohen Alter kein noch so feiner Schleier 
der „Abgeklärtheit‘‘ legt, daß er mit ih- 
nen so jugendfrisch umgeht, so reich an 
Temperament und Energie, an Begei- 
sterung und Schwung wie eh und je. Ein 
Senior ist Karl Böhm nur der Zahl seiner 
Jahre nach geworden; in seiner Aktivität 
am Pult hält er nicht nur mit den Junio- 
ren unter seinenKollegen Schritt—nein, 
er überflügelt sie immer noch alle. !* 
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STEREO-MUSIK 


0 jazzten 


Nach Baden-Baden 
führt uns in diesem Heft 
Joachim E. Behrendt, 
jene Stadt, in der er 
auch heute noch zuhause 
ist. Hier schildert J.E.B. 
die Anfänge der Jazzge- 
schichte jener Stadt und 
jenes Senders. Leider 
mußte, aus Platzgründen, 
diese Jazzepisode zwei- 
geteilt werden, so daß 
im kommenden Heft der 
Teil Baden-Baden fort- 
gesetzt wird. 
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ihrer SWF-Zeit. 


Zweifellos: Mit Edelhagens Zeit in Ba- 
den-Baden begann die internationale 
Karriere dieser Big Band. Aber auch 
schon lange vorher wurde in Baden- 
Baden guter Jazz gemacht und aus Ba- 
den-Baden in den Sendungen des Süd- 
westfunks guter Jazz gebracht. 

Lassen Sie mich deshalb zunächst aus 
der Zeit erzählen, die vor dem Umzug 
von Edelhagen aus München ins Ba- 
dische lag. 

„Jazz-Time Baden-Baden nannten wir 
die öffentlichen Jazzkonzerte des Süd- 
westfunks, von denen das erste bereits 
1948 in Koblenz stattfand. Damals mit 
Joe Klimm, Albert Mangelsdorff und 
Joki Freund. Die Reihe besteht heute 
noch - inzwischen umbenannt in SWF- 
Jazz-Session — und ist damit die älteste 
und längste derartige Konzertreihe. 
„Jazztime Baden-Baden’, das waren 
zuerst meist einfache Jam Sessions, zu 
denen Musiker zusammenkamen, die 
gerade in der Nähe verfugbar waren. 
Struktur gewannen die Konzerte erst, 
als 1952 Kurt Edelhagen mit seiner Big 
Band zum Sudwestfunk kam. Im Mittel- 
punkt standen jeweils das Edelhagen- 
Orchester und die sogenannten ‚„Edel- 
hagen All Stars‘. Das wareineGruppein 
wechselnder Besetzung. die aus den ei- 
gentlichen ‚Jazzern der Edelhagen- 
Band gebildet wurde. Treibende Kraft 
hinter dieser Gruppe war der Altsaxo- 
phonist Franz von Klenck: ein Musiker 
und Mensch von seltsamer Faszination, 
ein fremder .‚Jungling’, der irgendwie 


Lionel Hampton bei den Edelhagen-All-Stars (links) und die Edelhagen Big-Band während 


aus einem fernen Land zu kommen 
schien, hineinversetzt in die deutsche 
Jazz-Landschaft der 50er Jahre, ange- 
zogen von ihr und doch ausgeliefert der 
Disziplin und Kraft Edelhagens. Er war 
erst 31 Jahre alt, als er sich 1958 aus 
dem Fenster seiner Kölner Wohnung 
stürzte. Neben Franz von Klenck spiel- 
ten bei den Edelhagen All Stars unter 
anderen Paul Martin (Tenorsaxophon), 
Rolf Schneebiegl (Trompete), Otto 
Bredl (Posaune), Helmut Reinhardt (Alt- 
und Baritonsaxaphon) sowie die Pia- 
nisten Werner Drexler und Klaus Oger- 
mann. 
Die erste wirklich internationale Jazz- 
Time Baden-Baden fand 1953 statt: vor 
geladenen Gästen. Und das kam so. 
Lionel Hampton war mit seinem Orche- 
ster auf Deutschlarrd-Tournee. Ich hatte 
ihn ein paar Jahre vorher in den Staaten 
kennengelernt. Da es nicht mehr als 
eine fluchtige Bekanntschaft war. konn- 
te die Überraschung nicht größer sein, 
als,,‚Hamp’ eines Nachts anrief: er habe 
einen Tag frei auf seiner Tournee und 
ich hätte ihm doch von unserem ‚‚Jazz- 
work in the Black Forest (Jazzarbeit 
im Schwarzwald) erzahlt. Ob er nicht 
kommen könne 
Und dann kam er, mit seiner ganzen 
Band. Es war das das oft erwähnte 
Hampton-Orchester, in dem damals 
lauter unbekannte Musiker saßen. die 
alle kurz darauf beruhmt werden soll- 
ten. Quincy Jones. James Cleveland. 
Bitte blättern Sie um 
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Edelhagen-Nachfolger Eddi Sauter (oben) 
und Caterina Valente (rechts), in Baden- 
Baden konnten sie ihr deutsches Debut 
geben. Und von Caterina schwärmte ein 
englischer Jazzkritiker: „Das ist die Art von 
Jazzgesang, den ich bisher nur von Ella Fitz- 
gerald kenne‘'. Leider wurde Caterina im 
seichten Schlagergeschäft verschlissen. 


Gigi Gryce, Art Farmer, Monk Mont- 
gomery usw... Den größten Namen 
aber gewann Clifford Brown, der früh 
verstorbene Trompeter, der den Über- 
gang vom Cool Jazz zum Hard Bop 
eigentlich auslöste. 

Eine ganze Nacht lang jammten diese 
Musiker zusammen mit den Edelhagen 
All Stars. Es gab ein unvergeßliches 
Zusammenspiel zwischen Clifford 
Brown und Franz von Klenck. Es war 
längst Morgen, da saß Lionel Hampton 
noch immer am Klavier und spielt reiche 
und vielschichtige Akkorde. Fast ein 
wenig im Stil von Lennie Tristano. Wir 
lernten da einen ganz anderen Lionel 
Hampton kennen. Das war nicht der 
„Wild Man of Jazz‘. 

In den Wochen danach schrieb ich eine 
Reihe begeisterter Artikel, in denen ich 
Clifford Brown als den neuen, den kom- 
menden Trompeten-Star ankündigte. 
Bald darauf war eres. ‚„Brownie‘, wie er 
genannt wurde, war der erste einer 
Reihe von Jazzsolisten, die zuerst — 
noch bevor man sie in den USA kannte — 
in der Jazztime Baden-Baden, später im 
SWF-Jazz-Session und in „Jazz — ge- 
hört und gesehen‘ vorgestellt wurden. 
Zu diesen gehören auch Roland Kirk 
und Eric Dolphy, den ich 1960 in Chi- 
cago als Straßenmusikanten hörte, 
noch bevorer seine erste Platte machte. 
Ebenfalls 1960 gab Eric Dolphy, der 
große Avantgardist, das erste Konzert 
seines Lebens unter eigenem Namen, 
ebenfalls in einer SWF-Jazz-Session. 
Doch zurück zu den Jazz-Anfängen in 
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Baden-Baden. Es war 1954, alsineinem 
Südwestfunk-Studio Caterina Valente 
entdeckt wurde. Sie war monatelang 
durch Deutschland gezogen, um vor 


Impresarios, Agenten, Aufnahmelei- 
tern und Produzenten probezusingen 
und von allen wieder nach Hause ge- 
schickt worden. 


1954, das war auch das Jahr, in dem der 
amerikanische Trompeter Chet Baker 
mit seinem kühlen Sound die Jazz- 
Pools der Welt beherrschte. Also kombi- 
nierten wir ihn mit Caterina Valente, so 
ineiner wehmütigen Version von „Every 
time we say goodbye, we die a little‘ 
(Jedesmal, wenn wir Aufwiederseh'n sa- 
gen, sterben wir ein bißchen).‘“ 


Ernest Bornemann, damals einer der 
führenden Jazz-Kritiker Englands, der 
heute als Schriftsteller in Österreich lebt 
und leider seine so fruchtbare Jazz-eth- 
nologische Arbeit mehr oder minder 
eingestellt hat, schrieb damals: „Dieses 
Mädchen, Caterina Valente, das aus 
einer internationalen Variete- und Zir- 
kusfamilie kommt, hat eine kleine und 
nicht sehr volle Stimme. Aber ich habe 
keine andere Sängerin, abgesehen von 
den sechs oder sieben amerikanischen 
Spitzenstars, gehört, die so natürlich 
phrasiert, mit so viel Swing und so viel 
instrumentaler Beweglichkeit. Sie kann 
in jeder beliebigen Jam Session mitma- 
chen und wortlose Chorusse mit den be- 
sten Jazzinstrumentalisten um die Wet- 
te singen. Das ist die Art von Jazz-Ge- 
sang, die ich nur von Ella Fitzgerald 


kenne, aber Caterina ist nicht weit von 
ihrer Qualität.‘ 
1954 war es auch — kaum daß das Fern- 
sehen in Deutschland gestartet war— da 
begann unsere Fernseh-Jazzarbeit - die 
Reihe „Jazz —- gehört und gesehen‘', die 
— zusammen mit der Tagesschau und 
Werner Höfers Frühschoppen — die 
längste Reihe in der Geschichte des 
deutschen Fernsehens ist. Sie hat viele 
Preise und lobende Erwähnungen er- 
halten. Von Louis Armstrong bis Duke 
Ellington, von Thelonius Monk bis Miles 
Davis und Don Cherry, von Bobby 
Hackett bis zum Sun Ra Arkestra, von 
der Original Tuxedo Jazz Band und 
Dutzenden großer Bluesmusiker aus 
den verschiedenen Folk Blues Festivals 
bis zum Orchester Woody Herman ent- 
hält sie das Beste aus 60 Jahren Jazz- 
geschichte. Dazu gehören ausge- 
sprochene Raritäten: etwa die kurze 
ZusammenarbeitvonJohnColtrane und 
Eric Dolphy oder von Cannonball 
Adderley mit Yusef Lateef oder das 
große Thelonius Monk Orchestra mit 
Phil Woods und Johnny Griffin auf 
Konzert-Tournee. So hat, wie der ame- 
rikanische Musikkritiker Ralph Gleason 
vermutet, der Südwestfunk Baden-Ba- 
den „das wahrscheinlich größte Jazz- 
Archiv der Welt‘. Nurwirdesleidernicht 
genutzt. Kaum hatte sich die Edel- 
hagen-Band in Baden-Baden etabliert, 
entsandte sie der Südwestfunk als Re- 
präsentanten des deutschen Jazz zum 
„Salon du Jazz‘ nach Paris. Das war da- 
Bitte blättern Sie um 


Eine neue Generation löst das Stereo- 
Boxen-Problem. Die kühlschrankgroßen, 
wattstarken Riesen-Boxen wurden 

auf Regalmaßereduziert. DieSeriellder 
Bull-Boxen. Bis zu 100Watt Sinus. 
Beneidenswert wattstark. 


Als Stereo-Freund wissen Sie, daß 
eine Hifi-Anlage soviel leistet, wie 
die daran angeschlossenen Boxen 
es zulassen. Hohe Ausgangsleistun- 
gen erfordern entsprechend watt- 
starke Boxen. Und genau da steckt 
das Problem. 

Die kühlschrankgroßen Riesen sind, 
den meisten doch in Abmessungen 
und Preis zu groß. Meist wird dann 
auf Boxen ausgewichen, die nichts 
verkraften. Soll der Verstärker mal 
„verstärken“ fangen zuerst die Bässe 
an zu bumsen, nicht viel später schep- 
pern dann die Hoch- und Mitteltöner 
nach. Das Mülltonnenorchester ist 
perfekt. 


Magnat-Techniker haben dieses 


Problem revolutionär gelöst. Und die 
ganz großen einfach auf Regalmaß 


reduziert. Wie? Mit dem LRC-Prinzip. 
Und nicht nur das: dank LRC konnten 
jetzt in der neuen Serie Il die Watt- 
stärken teilweise noch angehoben 
werden, um noch mehr Klang-Dyna- 
mik unverfälscht anzubieten. Das 
gilt für die kleinste Bull, die Twin II 
(45 W Sin. in 28x 38, 5x 22 cm) und 
natürlich für die Super-Bull II (100 W 
Sin. in 26 x 59 x 28 cm), von der 
neuen Turbo Il ganz zu schweigen. 

Neben neu entwickelten Hoch-, 
Mittel-, und Tieftönern (mit blauen 
Membranen) erhielt die Serie || u.a. 
neue aufwendige Frequenzweichen. 
Wie essich für eine neue Generation 
gehört. Und alles zu vernünftigem 
Preis. Fragen Sie Ihren Magnat Händ- 
ler nach der Serie Il. Mit dem Bull. 
Von Magnat. 


Das LRC-Prinzip. 
Die Schallwellen treffen auf die Gehäusewand. 
Die Eigenschwingung beginnt und stößt da 
mit auf die Kunststoffolie. Die fängt sie ela- 
stisch auf, und läßt die Wellen mit einer Art 
Gumnmieffekt sich totlaufen. Restvibrationen 
der Folie werden dann vom Stabilisator wirk- 
sam gebremst. Die ab- 


solute Vernichtung ist 

eingetreten. Diese 

„Bremse“ steigert 

sich mit dem 

Schalldruck. Es 
ibt keine F 
renze mehr - 

nach oben. F 


Stabilisator — 


Loewe OR 320 
HiFi. DIN 45 500 
4x 35 W Sinus, 4x50 W 
Musik. HiFi-Quadro- 
fonie-Stereo-Vollver- 
stärker mit. Spitzen- 
Receiver für alle 
Quadrofonie-Verfahren 
und 4-Kanal-Stereo- 
fonie. Receiver mit 
8 Programm-Sensoren, 
Digitalanzeige, 20 UKW- 
Kreise + 7 MW-Kreise. 


Loewe QV 300 

HiFi DIN 45 500 

4x20 W Sinus, 4X 35 W 
Musik. HiFi-Quadro- 
fonie-Stereo-Ver- 
stärker mit SQ-Decoder 
für quadrofonische 
oder 4-Kanal-Stereo- 
Wiedergabe. Anschluß 
an jedes 2-Kanal- 
Stereogerät. 


Loewe QV 310 

HiFi DIN 45 500 
4x35W Sinus, 4x50 W 
Musik. HiFi-Quadro- 
fonie-Stereo-Vollver- 


stärker mit SQ-Decoder. 


Wiedergabe aller 
Quadrofonie-Verfahren 
und 4-Kanal-Stereo- 
fonie. Balance-Steuer- 
knüppel auf alle 4 
Kanäle wirkend. 
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Loewe ST 120 
electronik 

HiFi DIN 45 500 - 

line 2001, 2x60 W Sinus, 
2x80 W Musik. 

6 Wellen, Kurzwellen- 
lupe, UKW-Suchlauf- 
automatik, 5 UKW 
Stationstasten. Doppel- 
stereofonie, Quadro- 
sound, ausbaufähig 

zur Quadrofonie- 
Anlage. Softline-Look, 
Black-out-Skala. 


Loewe beispielhaft. 


Zum Beispiel: 
Die High Society 
der High-Fidelity. 


Loewe bietet die ganze Tonleiter: Von Mono, Stereo, 
Doppelstereo und Quadrosound bis Quadrofonie. 
Orientiert an der Zukunft. Beispielgebend in Technik 
und Design. Für jeden Anspruch. 


LOEWE 


Loewe Opta GmbH - 864 Kronach : Industriestraße 11 
1 Berlin-Steglitz - Teltowkanalstraße 1-4 


Loewe ST 22 
sensotronic 

HiFi DIN 45 500 - 

line 2001, 2x40 W 
Sinus, 2X60 W Musik. 
Quadrosound-Technik. 
4 Wellen. 11 AM/FM 
Stations-Sensoren. 
Bereichs-Sensoren: U, 
L/M, K. 10 Drucktasten, 
Leuchtprogramman- 
zeige, Senderfeinab- 
stimmung. 
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Loewe HiFi-Center 
sensotronic 

HiFi DIN 45 500 

2x25 W Sinus, 2X35 W 
Musik. Quadrosound- 
Technik. 5 Wellen. 
7+1UKW Stations- 
Sensoren, 8Leucht- 
programmanzeigen. 
HiFi-Automatik-Platten- 
wechsler Dual 1216: 
Magnetsystem Shure 
M 75,TypD. 


BES EN 


Loewe ST 290 
sensotronic 

HiFi DIN 45 500 
2x25W Sinus, 2X35W 
Musik. Quadrosound- 
Technik. Black-out- 
Skala. 7+1UKW- 
Stations-Sensoren. 
13 Drucktasten, 2 An- 
zeigeinstrumente, 
Leuchtprogramman- 
zeige. 


Loewe ST 20 
sensotronic 

HiFi DIN 45 500 » 

line 2001, 2X25W Sinus, 
2x35W Musik. QuaX 
Quadrosound-Technik. 
5 Wellen. 7 +1 UKW- 
Stations-Sensoren. 

13 Drucktasten, 2 An- 
zeigeinstrumente, 
Leuchtprogramman- 
zeige. Black-out-Skala. 


STEREO-MUSIK 


Jazzdokument: Jam-Session mit Attila 


Zoller, Oscar Pettiford, Hans Koller, Jimmy 
Pratt (oben), sowie das Duo Zoller/Koller 
noch einmal (rechts). Damals spielte jeder 
mit jedem, es war eine fruchtbare Zeit. 
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mals ‚das‘ führende, glanzumwobene 
Jazz-Festivalin Europa. In Paris spielten 
-erstmals in Europa — Charlie Parker, 
Dizzie Gillespie, Max Roach, Kenny 
Clarke, Thelonius Monk. Über Paris 
nahmen die europäischen Musiker den 
Bebop wahr. Und über Paris nahmen 


auch die Amerikaner Kurt Edelhagen 
wahr. 

Die amerikanischen Fachleute über- 
schlugen sich vor Begeisterung über 
den von Edelhagen in Paris gespielten, 
von Heinz Gietz für diesen Anlaß ge- 
schaffenen „Salon du Jazz Soung‘. 
Nach diesem Pariser Erfolg hatte ich — 
ich betreute damals in Baden-Baden die 
Edelhagen Band auf dem Sektor Jazz — 
es nicht schwer, in wenigen Monaten 
die Mitarbeit der damals maßgebenden 
Arrangeure aus den USA zu gewinnen. 
ObBill Russo oder BillHolman, ob Gerry 
Mulligan oder Marty Paich: Sie alle 
schicktenihre Partituren. Und zwar, was 
mir noch heute sensationell erscheint, 
kostenlos! Es machte ihnen einfach 
Spaß, zu hören, wie „that german big 
band“ (diese deutsche Big Band) ihre 
Kompositionen spielte. Denn das hatten 
sie - wenn auch sonst kostenlos — zur 
Bedingung gemacht. Ich mußte Ton- 
bänder mit den jeweilsaufgenommenen 
Stücken nach Amerika schicken. 
Mittelsmann bei diesen „Geschäften“ 
war ein junger Jazzfan aus dem äußer- 
sten Nordwesten der USA, aus Oregon: 
Wally Heider. Heute ist er einer der be- 
kanntesten Toningenieure der Welt, der 
einen geradezu nachtwandlerischen In- 
stinkt für großorchestrale Sounds hat. 
Stan Kenton, Woody Herman, Duke 
Ellington und ein Dutzend anderer Mu- 
siker verdanken die technisch besten 
Aufnahmen Wally Heider. 

Heider war damals ein Edelhagen-Fan 
und ist schließlich vor lauter Begeiste- 
rung aus Oregon nach Baden-Baden 
gekommen, nur um ein paar Wochen die 
Aufnahmearbeit der Edelhagen-Band 
zu beobachten. Damals schien uns das 
nicht besonders beachtenswert. Inzwi- 
schen aber, wo wir wissen, wie dieser 
Mann zu hören vermag, ist das doch als 
ein großes Kompliment für die Musiker 
von Kurt Edelhagen anzusehen. 1957 
bekamen wiram Südwestfunk „trouble‘“ 
mitihm. ‚TroublemitJoe‘ hießeinesder 
letzten Stücke, das Edelhagen in Ba- 
den-Baden aufnahm. Aber bevor die 
Krise gar zu ernst wurde, bekamKurtein 
verlockendes Angebot vom Westdeut- 
schen Rundfunk in Köln, der seine 
nächste Heimat wurde. 

Einige Musiker gingen zusammen mit 
Edelhagen nach Köln. Andere, die mei- 
sten, blieben in Baden-Baden, wo der 
amerikanische Arrangeur Eddie Sauter 
der Nachfolger von Edelhagen wurde. 
Doch darüber, wie es mit dem Jazz in 
Baden-Baden weiterging, mehr im 
nächsten Beitrag, der noch einmal 
heißen wird: Jazz aus Baden-Baden Il. 


Die Zuverlässigkeit von Mechanik und Elektronik hat 
Akai-Tonbandmaschinen den guten Ruf eingebracht - aber... 


Technische Präzision allein 
garantiert noch keine HiFi-Qualität. 
Es ist unser neuer ‚GX-Kristall-Kopf" 
der Akai-Tonbandmaschinen 
und die Akai-Cassetten-Recorder 
100% klangpräzise macht. 


Warum Akai’s „GX-Kristall-Kopf“ 
so große Bedeutung hat? Weil dieser 
Tonkopf der Mittler zwischen Band 
und Ohr ist. Das wichtigste Einzelteil 
von Tonbandmaschinen. 

Damit der neue Akai-Tonkopf 100% 
klangpräzise arbeitet, schneiden wir 
seinen magnetischen Kern aus einem 
Kristall (single x'tal). Einem Kristall- 
gefüge, das in der Härte und Struktur 
einem Diamanten entspricht. 

Diese neue hart-kristalline Masse 
erlaubt uns Super-Miniaturisierung 
des Kopfspalts, durch den jetzt die 


elektrischen Impulse (Ton) als sehr 
stark gebündeltes Magnetfeld aufs 
Band gesetzt bzw. dort abgenommen 
werden (focused field). Weil das nun 
streuungsfreier geschieht, erreichen 
wir deutlich bessere Übertragungs- 
werte — und linearen Frequenzgang. 
Der „GX-Kristall-Kopf“ — exklusiv 
in Akai-Maschinen — produziert das 
kristallklare Spiegelbild des Original- 
tons: unverfälscht in den Baßlagen, 
sehr sauber im Präsenzbereich und 
verzerrungsfrei bei Höhenprägung. 
Testen Sie Akai beim Fachhändler. 


Die neuen Modelle mit „GX-Kristall-Kopf“ 


— jetzt im Fachhandel. 


Nur selten gibt es von 
einem solch steilen Auf- 
stiegzu berichten: Binnen 

einer Woche nach dem 

ersten Verkaufstag 
konnte eine bis dahin 
fast unbekannte Künst- 
lerin ihre erste goldene 
Schallplatte für ihre 


erste Single entgegen- 
nehmen, ihr zweites 
Lied wurde zur ‚Natio- 
nalhymne der Farbigen 
in den USA“ erkoren, 
und noch im gleichen 
Jahr wählte sie das ame- 
rikanische Musikfach- 
blatt Billboard zur 
weltbesten Sängerin: 
Aretha Franklin, geboren 
und aufgewachsen in 
einem Negergetto, 
großgeworden in einer 
Familie, in der die 
Kakerlaken dem Gesang 


\KLIN 


zuhörten, mit 18 bereits 
Mutter zweier Söhne. 
Und wenn sie singt, dann 
meist von ihrem 

eigenen Schicksal, dem 
Schicksal der 

Farbigen in den Ver- 
einigten Staaten. 


„Meine Musik‘, sagt Aretha 
Franklin, „das bin ich“. — 
Auch so kann man Soul defi- 
nieren. Soul, die Essenz des 
Erlebten und Gefühlten, ist 
überall zu finden, besonders 
ausdrucksstark, weil mehrdi- 
mensional, in der Musik — 
der Soul-Musik. Soul ist ein 
„way of life‘, aber es ist im- 
mer der unbequeme Weg. 
Soul-Musik ist die Destillation 
der täglichen Qualen und 
Freuden. ‚Mit dem Soul ist es 
wie mit der Elektrizität‘, sagt 
Ray Charles, ‚wir wissen 
nicht wirklich, wie sie funktio- 
niert, aber sie kann Licht inei- 
nen Raum bringen.‘ — ‚Es ist 
nicht der Mond im Juni‘, defi- 
niert Jim Stewart, Manager 
des Soul-Labels ,„Stax Re- 
cords'. „Es ist das Leben, 
manchmal mit Gewalttätigkeit 
und Sex. Soul-Musik, ein 
Konglomerat aus Gospel und 
Blues, aus pulsierendem 
Rhythmus, ungefilterter Emo- 
tion und wenigen, treffenden 
Worten, ist „schwarze Mu- 
sik. Es ist die Musik Aretha 
Franklins: 
sie „I'm out to give you all my 
money, 
And all I'm askin' in return, 
Honey, 
Is to give me my propers 
when you get home... 
Yeah, baby, whip it to 
me when you get home.“ 
Aretha Louise, die zweitjüng- 
ste von sechs Kindern des Re- 
verend C.L. Franklin, wurde 
am 25. März 1942 in Memphis, 
Tennessee, geboren. Aufge- 
wachsen ist sie in Detroit, an 
der Ostseite, wo die Negerget- 
tos sind. Aretha’s Bruder Ce- 
cil, 34: „Die einzigen Leute 
um uns herum, die zu irgend- 
einem Erfolg kamen, waren 
Kuppler und Drogenhändler. 
Mit Eltern und Geschwistern 
wohnte sie zwar in einem 
Haus, das mit Rasen und Bäu- 
men umgeben war, in dessen 
Küche aber Kakerlaken kro- 
chen, in dessen Keller Ratten 
nagten. Als sie 6 war, ging ih- 
re Mutter weg. Vier Jahre spä- 
ter starb sie. Ihr Vater war und 
ist Prediger der 4500 Seelen 
zählenden New Bethel Baptist 
Church. Rund 70 Langspiel- 
platten, die unter seinem Na- 
men erschienen sind, sorgten 
dafür, daß er heute einer der 
bekanntesten amerikani- 
schen Geistlichen ist. 
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Sie haßt geheuchelte 
Gefühle und singt nur das, was sie selbst erlebt hat 
oder nachempfinden kann 


Durch ihren Vater, durch die 
Kirche wuchs Aretha Franklin 
mit der Gospel-Musik auf. Ma- 
halia Jackson, Clara Ward, Je- 
mes Cleveland, Lou Rawls 
und Sam Cooke: Die Promi- 
nenz der Gospel-Interpreten, 
machte in ihrem Vaterhaus 
Station, sang, spielte, klat- 
schte und stampfte den 


Rhythmus ihrer Lieder in mit- 
reißenden Sessions bis weit 
nach Mitternacht. Als sie ei- 
nes Tages Clara Ward erlebte, 
wie sie anläßlich der Beerdi- 
gung ihrer Tante den Gospel- 
Song „Peace In The Valley‘ 


interpretierte und voller Emo- 
tionen dabei den Hut vom 
Kopf riß und ihn zu Boden 
schleuderte, „da, sagt sie 
rückblickend, „wünschte ich 
mir, eine Sängerin zu wer- 
den.‘ Als sie mit 12 ihr erstes 
Solo in der Kirche sang, 
drängten sich anschließend 
die Gemeindemitglieder um 
den Vater und registrierten: 
„Oh, das Kind kann aber wirk- 
lich singen.“ 

Mit 14 Jahren mußte Aretha 
Franklin erwachsen werden. 
Denn von nun an zog sie mit 
der Gospel-Truppe ihres Va- 


ters über Land. Das waren je- 
den Tag acht bis zehn Stun- 
den Autobusfahrt — während 
der Reverend es vorzog zu 
fliegen! —, das waren Hunger, 
Dreck und Demütigung, denn 
als Farbiger muß man manch- 
mal immer noch in Seitenstra- 
ßen einkehren und mit 
schmuddeligen Kaschemmen 
vorliebnehmen. Nach dem 
Auftritt folgten auf muffigen 
Hotelzimmern die Parties mit 
den älteren, vom jahrelangen 
Umherziehen abgebrühten 
Kollegen — mit reichlich Al- 
kohol und Sex. Sowas hinter- 
läßt Spuren. 
Se ‚Oh baby, what you done 

tome... 

You make me feel, you ma- 

ke me feel, 

You make me feel like a 

natural woman.“ 
1960, mit 18 Jahren, packte 
Aretha ihren Koffer und fuhr 
nach New York. Jo King, eine 
Dame italienischer Abstam- 
mung, die sich im Künstler- 
Management versuchte, 
nahm sich ihrer an. „In den 
ersten drei Monaten‘, erin- 
nert sie sich, „da dachte ich, 
sie wäre ein unschuldiges 
18jähriges Kind, das noch nie 
von zu Hause weg war. Aber 
dann platzte ich wie eine 
Kaugummiblase: Mir wurde 
immer klarer, daß ich eine 
Frau hierhatte, eine Frau, die 
mehr als ich über Männer, Al- 
kohol und anderes wußte.‘ 
Damals war Aretha Franklin 
schon Mutter. Ihre beiden 
Söhne, Clarence und Edward, 
heute 17 und 15, ließ sie in 
Detroit. 
Jo King verschaffte ihr Auftrit- 
te in Jazz- und Rhythm & 
Blues-Clubs. Von der Gage ih- 
res allerersten Engagements 
im „Trade Winds'' — wo sie 
den Komödianten Buddy 
Hackett ablöste — kaufte sie 
ein paar weiße Rollschuhe. 
Jo King war es auch, die einen 
Draht zur Firma Columbia 
legte. „Als sie sang, klang es 
wie eine reife Frau‘, weiß 
John Hammond zu berichten, 
der den Schallplattenvertrag 
für Columbia unterzeichnete. 
„Denn bereits mit 18 Jahren 
hatte sie mehr mitgemacht als 
andere in ihrem ganzen Le- 
ben.‘ Doch die Firma schätz- 
te Aretha Franklin falsch ein. 
Man gab ihr abgedroschene 
Pop-Standards zu singen und 


plazierte ihre Stimme in stei- 
fen Honig-Arrangements. Er- 
folgreich waren diese Produk- 
tionen natürlich auch nicht. 
Aretha heute: „Das war nicht 
ich.‘ Die Wende kam Ende 
1966, als Ted White, inzwi- 
schen Ehemann Aretha Fran- 
klins, Interesse für die bisher 
erfolglose Künstlerin wecken 
konnte. Aretha Franklin unter- 
zeichnete bei Atlantic Re- 
cords, und Jerry Wexler, Vize- 
präsident der Gesellschaft, 
nahm sich ihrer an. Wexler 
gab ihr eine „funky‘ Rhyth- 
mus-Gruppe, setzte sie selbst 
ans Piano und forderte ihre 
Gospel-Stimme heraus — 
Aretha Franklin war im Soul: 
se „| don't know why I let you 
do these things to me; My 
friends keep telling me 
that you ain'tno good; 
But oh, they don't know 
that l’d leave you ifl could, 
.l ain't never loved a 
man the way that | love 
you.“ 
„| Never Loved A Man’, die 
erste Atlantic-Aufnahme, 
kam im März 1967 in die Hit- 
listen. Kurz darauf stand der 
Name Aretha Franklin auf 
Platz 1 der Rhythm & Blues- 
Charts, nur wenige Wochen 
danach nahm sie für 1 Million 
verkaufter Exemplare ihre 
erste Goldene Schallplatte in 
Empfang. Amerika horchte 
auf. Aber das war erst der 
Anfang. „Respect folgte, 
und wieder gab es einen er- 
sten Platz und eine Goldene 
Schallplatte. Die Farbigen- 
Illustrierte „Ebony' erkor 
„Respect zur amerikani- 
schen Nationalhymne der 
Schwarzen. Das Musik-Fach- 
blatt „Billboard kürte sie 
noch im gleichen Jahr zur 
weltbesten Sängerin. 
Aus Aretha Franklin wurde 


Eine Stimme, 
die Wolkenkratzer 
einstürzen läßt 


„Lady Soul“. Nicht die Plat- 
tenbosse schrieben es. Es 
kam von denen, die vor ihr 
sitzen und „Yeah“ und „Baby, 
go on“ rufen. Für sie drückt 
Aretha Franklin genau das 
aus, was sie bewegt. „Es ist 
hart, wenn man lachen soll, 
und es ist einem nach Weinen 
zumute. Manche Leute kön- 


nen das. Ich kann das nicht. 
Ich kann nicht gegen meine 
Gefühle ansingen.'' Und wei- 
ter: „Ein Song ist nur akzep- 
tabel für mich, wenn ich das, 
worum es geht, erlebt habe 
oder nachempfinden kann. 
Mir fremde Gefühle kann ich 
nicht zeigen, und gerade dar- 
um geht es beim Soul — man 
lebt und versucht zurecht- 
zukommen. 
Raum für geheuchelte oder 
halbe Gefühle ist da nicht‘ — 
ss Don't send me no doctor 

fillin’ me up 

with all ofthose pills, 

Got me a man named Dr. 

Feelgood and, oh yeah, 

That man takes care of all 

of my pains and my ills.‘“ 
Mitte 1968 widmete ihr das 
feıne amerikanische Nach- 
richtenmagazin ‚Time‘ eine 
Titelstory und erklärte seinen 
Lesern das Phänomen Frank- 
lin mit den Worten: „Zu dem 
Gospel-Sound von Clara 
Ward fügt sie das Jazz-Fee- 
ling der späten Dinah Was- 
hington, unterlegt es mit ei- 
nem starken Rhythm & Blues- 
Beat und präsentiert es mit 
der ihr eigenen Überzeu- 
gung. Der Engländer Nik 
Cohn schrieb in seinem 1969 
verfaßten Rückblick auf die 
damalige Musik-Szene: „Sie 
verfügte über unendliche 
Möglichkeiten der Phrasie- 
rung und faszinierte durch ei- 
ne geradezu lähmende Wild- 
heit. Selbst über mittelmäßige 
Songs machte sie sich mit ei- 
ner solchen Intensität her, 
daß sie zerbrachen und zu 
nichts wurden, um dann ganz 
neu zu entstehen. Und wo ih- 
re Rivalinnen in Panik gerie- 
ten und in würgender Hysterie 
jede Nummer auf ihren Höhe- 
punkt hinzutrimmen suchten, 
da rollte sie mit der Unbeirr- 
barkeit einer Dampfwalze 
vom ersten Chorus bis zum 
letzten, von dem mit monu- 
mentaler, königlicher Ruhe 
vorgetragenen Anfang bis 
zur dröhnenden, fauchenden, 
keuchenden Ekstase des apo- 
kalyptischen Schlusses, der 
sie zu einer unwiderstehli- 
chen Naturkraft werden ließ, 
die Mauern niederreißt, Wol- 
kenkratzer einstürzen läßt, 
Städte zermalmt... mit einer 
Stimme, die leidenschaftlich 
und gebieterisch war, daß es 


einem den Atem verschlug. '2$ 


Offene, Wort 
zumThema .Nadell 


Bei genauem Hinhören fällt auf, wie viele Musikliebhaber den 
Schallplatten-Abtaststift noch mit dem Wort „Nadel“ bezeichnen. 
Wir wollen nicht der Wortspalterei bezichtigt werden, trotzdem 
muß die Tatsache festgehalten werden, daß der Abtaststift von 
heute wenig Ähnlichkeit mit der Nadel oder dem Stahlstift von 
gestern hat. Tatsache ist: Der Abtaststift-Einschub ist derjenige 
Bestandteil einer Hi-Fi Anlage, für dessen Zusammenbau ein 
Maximum an Wissen und Beherrschung der Feinwerktechnik 
notwendig ist. Der diamantene Abtaststift muß spurgenau den 
Rillenwindungen auch sehr schwer abzutastender Schallplatten 
folgen können, und das bei federleichten Auflagekräften, damit 
die gespeicherte Schallinformation lange ungetrübt erhalten 
bleibt. 

Wir widmen unser ganzes Fachwissen Shure Stereo Dynetic 
Abtaststift-Einschüben und wir geben Ihnen Einblick anhand 
der informativen Broschüre „Ausflug in die Mikrowelt eines 
System-Einschubs” Fragen Sie danach bei Ihrem Fachhändler. 


_d 


Shure Vertretungen: Deutschland: Sonetic Tontechnik GmbH, Frankfurter Allee 19- 21, 6236 Esch- 
born; Schweiz: Telion AG, Albisriederstr. 232, 8074 Zürich; Österreich: H. Lurf, Reichsrathsstr. 17, 
1010 Wien; Niederlande: Tempofoon, Tilburg; Dänemark: Elton, Dr. Olgasvej 20-22, Kopenhagen F 


Lena Horne sagt: ‚In jeder 
Frau steckt eine Aretha Fran- 
klin, die danach schreit, ge- 
hört zu werden.“ 
1 „Ah, look at the lonely pe- 

ople; 

Ah, look at the lonely pe- 

ople; 

Eleanor Rigby picks up the 

rice inthechurch 

Where a wedding has 

been, Lives ina dream... 

Ah, look at the lonely pe- 

ople; 

Ah, look at the lonely pe- 

ople; 

Eleanor Rigby died in the 

church 

And was buried along with 

her name; 

Nobody came.“ 
Wenn Aretha Franklin ‚„Elea- 
nor Rigby“ singt, dann ist sie 
Eleanor Rigby. Genauso gut 
könnte hier ‚Respect‘, „Spa- 
nish Harlem‘ oder „Chain Of 
Fools‘ stehen. Nicht der Kom- 
ponist und nicht der Texter 
haben Millionen veranlaßt, 
diese Titel zu kaufen, sondern 
das Wie der Interpretation; 
die Ehrlichkeit, Engagiertheit 
und Faszination Aretha Fran- 
klins. „Das Genie Aretha 
Franklin („Melody Maker‘) 
kann selbst die banalste Text- 
zeile nehmen und man glaubt 
ihr aufs Wort jede Aussage, 
jedes Gefühl.‘ Das gilt für die 
Simon & Garfunkel-Komposi- 
tion „Bridge Over Troubled 
Water‘ genauso wie für den 
Bacharach-Song „April 
Fools‘' oder den Stones-Titel 
„| Can't Get No Satisfaction‘. 
„Aretha Franklin mußte kom- 
men, um den Song zu einem 
Fest zu machen: einem brau- 
senden, hüftschwingenden 
Mardi-Gras-Tanz, der die 
überzeugendste Proklama- 
tion sexueller Erfüllung seit 
Molly Bloom'’s ‚Selbstge- 
spräch' ist. Von der Eröff- 
nungsphrase an, die witzig 
aufgeteilt ist zwischen einer 
Sirenenklage bei dem Wort 
‚" und einem plötzlichen 
Sturz auf ‚satisfaction‘ — ei- 
ne Karikatur des Soul-Grund- 
musters Spannung und Ent- 
spannung —, rifft und rockt 
und stampft Aretha voran, vor 
und über dem Beat, bis sie 
und die Band sich in einer 
Jam Session verloren haben, 
die noch stundenlang hätte 
weitergehen können‘ („New 
York Times''). 
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Sonntags nacht zieht 
es Aretha nach Detroit, um vor der Gemeinde ihres Vaters 
ein Gospel-Solo zu singen 


Die Bilanz sechsjähriger Ar- 
beit in Studios und auf Büh- 
nen kann sich sehen lassen: 
27 Goldene Schallplatten, ein 
Dutzend Grammies. Als sie 
1973 wieder einmal als „Beste 
weibliche Rhythm & Blues-In- 
terpretin‘‘ geehrt wurde, er- 
klärte sie vor Preisrichtern, 
Presse und Publikum, daß sie 
die Auszeichnung für Esther 
Philips entgegennähme, denn 
dieser stünde eigentlich der 
Grammy zu. „Ich glaube‘‘, sin- 
nierte ihre Schwester Erma, 
„Aretha ist immer wieder 
überrascht, welche Beach- 
tung man ihr schenkt. Sie 
weiß wirklich nicht, wie groß 
sie ist.‘ Vielleicht weiß sie es 
nicht. Zumindest nimmt sie es 
nicht zur Kenntnis, denn die 
scheue Aretha zieht sich ‚im- 
mer gleich zu den Leuten zu- 
rück, die sie sehr gut kennt‘ 
(Erma). Das ist Ken Cunning- 
ham, ihr zweiter Mann, das ist 
Kecalf, der gemeinsame Sohn 
(Kecalf ist den Anfangsbuch- 
staben von Kenneth-Eugene- 
Cunningham - Aretha -Louise- 
Franklin entlehnt). Mit ihnen 
und den beiden vorehelichen 
Kindern lebt Aretha Franklin 
in einem stattlichen Haus na- 
he dem Central Park in New 
York City. Zur Ausstattung ge- 
hören dort ein großer Flügel, 


ein elektrisches Piano, Gitar- 
re, Saxofon, Bücher über afri- 
kanische Kultur, Astrologie 
und Soziologie und natürlich 
ein paar hundert — hüllenlose 
— Schallplatten; auf dem Pia- 
no liegen Blätter mit ein paar 
flüchtig hingekritzelten Noten 
— die sichtbaren Geburtswe- 
hen eines neuen, eigenen 
Songs. (Aretha Franklin 
schreibt schon seit Jahren et- 
wa 1/4 ihres Repertoires 
selbst.) 
Dort, am Piano, ist ihre Zu- 
flucht, da fällt sie in vertraute 
Gospel-Melodien, vertraut 
ihre Gefühle einem trauri- 
gen Blues an: 
= „Oh, listen to the blues, to 

the blues, 

and whatthey’'resayin'... 

Oh, they tell me, they tell 

me, that 

life's just empty scene, 

Older than the oldes bro- 

ken hearts, 

Newer than the newest 

broken dreams.“ 
Neben ihrer eigenen Familie 
sind die anderen, nicht weni- 
ger wichtigen Bezugsperso- 
nen ihre Geschwister und ihr 
Vater. Obwohl es jedem 
Außenstehenden nur zu ver- 
ständlich wäre, wenn es gera- 
de gegen ihren Vater Ressen- 
timents gäbe. Immerhin war 


es der schon beizeiten wohl- 
habende Reverend, der die 
14-jährige auf Tournee-Tor- 
tur schickte, während er sich 
selbst gut ausstaffiert mit 
Brillant-Krawattennadel und 
60 - Dollar - Krokodilleder- 
Schuhen im Flugzeug oder ei- 
genen Cadillac durch die Lan- 
de chauffieren ließ. 
„Die Tiefe von Arethas Treue 
zur eigenen Herkunft‘, 
schreibt der Dichter James 
Baldwin in seinem Buch ‚The 
Fire Next Time‘, „kommt in ir- 
gendeiner Sonntagsnacht 
zum Ausdruck, wenn sie in 
Detroit ist und vor der Ge- 
meinde ihres Vaters ein Solo 
singt.“ 
ss „Precious Lord, take my 

hand, 

Lead me on, let me stand. 

| get tired, 

| get weak and worn, 

Hear mycry, 

Hear my call, 

Hold my hand, 

Lest I fall. 

Take my hand, 

PreciousLord, 

Lead me on. 
„Mein Herz schlägt immer 
noch für die Gospel-Musik, 
ich habe sie niemals verlas- 
sen“, und: „Ich singe, wie es 
ist‘ sind Aretha Franklins ein- 
zige Kommentare zu dem, 
was ihren Erfolg ausmacht. 
Darüber, das macht die 
„Queen Of Soul‘ glaubhaft, 
gibt es nichts weiter zu sagen. 
Schließlich machen nicht 
Bühnen- oder Plattentrium- 
phe ihr Leben aus: ‚‚Geröste- 
ter Schinken, glaube ich, ge- 
lingt mir besonders gut, aber 
mein gebratenes Huhn und 
meine Spaghetti sind auch 
nicht schlecht.‘ 


Diskografie: 
Amazing Grace, 
ATL 60 023 

Hey Now Hey (The Other Side 
Of The Sky), Atlantic, 
ATL 40 504 

Young, Gifted And Black, At- 
lantic, ATL 40 323 

Aretha's Greatest Hits, Atlan- 


Atlantic, 


tic, ATL 40 279 

Live At Fillmore West, Atlantic, 
ATL 40 222 

Let Me In Your Life, Atlantic, 
ATL 50 031 


Star Collection, 
MID 20 016 

The Most Beautiful Songs Of 
Aretha Franklin, Atlantic, 
ATL 60 030 


Midi, 


Tops madebySHARP 


SHARP. HiFi-Geräte für hohe 
Ansprüche. Ein komplettes 


Programm. Marktgerecht in Preis, 


Leistung und Desion. Mit fort- 
schrittlicher Technik und höch- 
stem Bedienungskomfort. 


Ein Beispiel: SHARP RT-480H. 
Das Stereo-Kassetten-Deck mit 
dem automatischen Bandstop- 
System A.P.F. (Automatic Program 
Finder). Ein Vorteil, den nur SHARP 
bietet. A.P.F. reagiert auf die klei- 
nen Pausen zwischen den einzel- 
nen Aufnahmen und findet so 
haargenau den Anfang eines 
jeden einzelnen Stückes. Außer- 
dem: RT-480 H ist ausgerüstet 

mit dem DOLBY-System zur 
Rauschunterdrückung. 


Weitere Programm-Beispiele: 


CP-501H. 


RP-203H. 


SA-507H. 


SA-607 H. 
HP-400H. 


HiFi-3-Weg Multi- 
Kanal-Box. 60 Watt. 
Vollautomatischer 
HiFi-Plattenspieler mit 
Quadrophonie-Mag- 
netsystem. 
4x18Watt Quadro/ 
Stereo-Tuner/Amp- 
lifier. 

2x 60 Watt. HiFi-Tuner/ 
Amplifier. 
Stereo-Kopfhörer. 
2-Weg/4-Lautspre- 
cher-System. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 
Oder schreiben Sie uns. 

Wir informieren Sie gern aus- 
führlicher. Und nennen Ihnen 
Bezugsquellen. 


SHARP ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 
German Division 

2 Hamburg 1 
Steindamm 11 

Tel. (040) 24 75 55 
Telex 02 161 867 
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Man nehme drei Röhren, einen Laut- 
sprecher, etwas Draht, einige Spulen, 
Kondensatoren und Widerstände, setze 
sie auf einer Trägerplatte zusammen 
und verstecke das Ganze dann in einem 
fournierten Sperrholzkästchen - fertig 
ist das Radio. So einfach war das nach 
dem Kriege, als ein cleverer junger 
Mann nach diesem Rezept sein heutiges 
Imperium gründete. So einfach ist es 
auch noch heute, denn derart vorgefer- 
tigte Bausätze sind in jedem Bastlerla- 
den oder auch schon in Kaufhäusern zu 
finden. Nur: Hi-Fi-Qualität und Stereo- 
Empfang können damit nicht erzielt 
werden, denn dazu bedarf es doch er- 
heblich mehr an technischen Kenntnis- 
sen. Das bewies der Besuch bei einem 
renommierten deutschen Hersteller. 

Bevor fleißige Hände ICs oder Moduln 
zu einer hochwertigen Hi-Fi-Anlage zu- 
sammenfügen, rauchen einige Köpfe. 
Und zwar in einer Abteilung, die demHi- 
Fi-Freund mit Sicherheit völlig unbe- 
kannt ist: der Marktforschung. Basie- 
rend auf den Ergebnissen genauester 
Kundenbefragung, trägt die Marktfor- 
schungeinen ganzenKatalogvonKenn- 
daten zusammen, die alle in einem neu- 
en Gerät vereint sein müssen. Anhand 


Buch zusammengetragen werden, ent- 
wickeln Ingenieure dann elektrische 
Schaltungen, konstruktiven Aufbau und 
erfinden notfalls auch noch neue Bau- 
steine, wenn benötigtes Zubehör noch 
nichtexistiert. Dazu kommen dann noch 
die äußere Gestaltung - hier wird ein 
Designer herangezogen — sowie Her- 
stellungs-, Meß- und Prüfvorschriften 
für Einzelteile und Gerätegruppen. Das 
Ganze dauert bei einer echten Neuent- 
wicklung etwa drei bis vier Jahre. 


Sind diese Vorarbeiten erledigt, die be- 
nötigten Werkzeugmaschinen aufge- 
stellt, Bausteine beschafft und Arbeits- 
plätze eingerichtet, gehen zunächstein- 
mal die Tests los: Fast kein Hersteller 
baut alles selbst, und so werden die von 
fremden Firmen bezogenen Einzelteile 
in diversen Materialeingangs- und Wa- 
renprüfungen auf die Einhaltung der 
Werte getestet. Erst wenn diese Tests, 
die im übrigen während der ganzen 
Bauzeit kontinuierlich fortgesetzt wer- 
den, zur vollen Zufriedenheit des Her- 
stellers ausgefallen sind, geht es an die 


eigentliche Fertigung. 
Ein Hi-Fi-Receiver besteht aus mehre- 
ren getrennt aufgebauten Baugruppen, 


in denen funktionsmäßig zusammenge- 
—— 


Fertigungsstraße 
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QUALITAT IST VORSCHRIFT 


hörende Bauteile zusammengefaßt wer- 
den. Jede Baugruppe besteht im Prinzip 
aus einer isolierenden Trägerplatte, die 
nach vorgegebenem Schema und häu- 
fig von Hand mit den einzelnen Bautei- 
len bestückt wird. Für diese Tätigkeit 
sind auch heute noch Frauen geschick- 
ter und zuverlässiger als sogenannte 
Bestückungs-Automaten. In einem voll- 
automatischen Lötbad werden die An- 
schlußenden der Bauteile mit den auf 
der Unterseite der Trägerplatte aufge- 
brachten Leiterzügen verbunden. Da die 
Lötqualität einen entscheidenden Ein- 
fluß auf die Funktionssicherheit des Ge- 
rätes hat, wird meist das komplizierte 
Verfahren der Lötwelle benutzt. Dabei 
gleitet die zu verlötende Platine in ge- 
nau vorgegebenem Abstand über einer 
elektronisch geregelten „Welle“ aus 
flüssigem Lötzinn. Es wird also immer 
nureinschmaler Bereich der Platine ge- 
lötet, für den ständig frisches Lötzinn 
zur Verfügung steht. Außerdem ist die 
thermische Beanspruchung der zu ver- 
lötenden Bauteile erheblich geringer als 
bei den einfacheren Verfahren der 
Schlepp- oder Tauchlötung, wo die ge- 
samte Platine in eine Wanne mit flüssi- 
gem Lötzinn gegeben wird. Eine ab- 


schließende Kontrolle gewährleistet, 
ER. 


Prüfplatz für komplette Geräte, noch ohne Gehäuse. 


(Alle Fotos wurden bei WEGA in Fellbach aufgenommen.) 


Leistungsfähige Steuergeräte erfordern einen technischen Fertigungs- und 
Meßaufwand, den sich der Laie nicht vorstellen kann. Trotz Miniaturisierung und 
Rationalisierung gehört dazu nicht nur Fachwissen, sondern auch 


daß alle Bauteile in der richtigen Lage 
eingesetzt und verlötet sind. 

Nach dem Lösten ist die Platine elek- 
trisch voll funktionsfähig; sie wird an- 
schließend sofort auf halbautomati- 
schen Prüfadaptern kontrolliert, und 
Schwingkreise und andere kritische 
Teile werden dabei auf ihre optimale 
Funktionhin abgeglichen. Einwandfreie 
Baugruppen erhalten einen numerier- 
ten Prüfaufkleber. 

Im Teamwork werden an einem langsam 
laufenden Fließband die einzelnen Bau- 
gruppen in einem Rahmenchassis zum 
kompletten Gerät zusammengebaut. 
Lehren gewährleisten, daß alle Teile 
exakt fluchten und beispielsweise die 
Potentiometerachsen exakt durch die 
Öffnungen der Frontblende passen. Die 
elektrischen Verbindungen zwischen 
den Platinen sind zumeist steckbar, der 
Rest wird fest eingelötet. Auch der Ska- 
lenantrieb wird aufgezogen, so daß am 
Ende des Bandes ein voll funktionsfähi- 
ges Gerät zur Verfügung steht, aller- 
dings noch ohne Gehäusezarge Ver- 
schiedene Prüf- und Kontrollplätze 
zeichnen auf der jedem Gerät beigefüg- 
ten Prüfkarte für die einwandfreie Funk- 
tion ab. 

Dereigentliche Fertigungsprozeß ist da- 


Platinenfertigung: unser Foto zeigt das Platinenlötbad 


Fertigungsabnahme mit anderer Prüfanordnung 


& 


Fingerspitzengefühl und... . Glück. 


mit abgeschlossen — trotzdem bleibt 
noch ein weiter Weg bis zum versand- 
fertigen Gerät. 
Jedes komplette Gerät wird durch ein 
umfangreiches Prüfprogramm ge- 
schickt, in dem nochmals alle Einzel- 
funktionen getestet werden. Hier durch- 
läuft es folgende Stationen: Kontrolle 
des Netzteiles, Kontrolle der Leistungs- 
daten des NF-Verstärkers nach DIN, 
Kontrolle des UKW-Empfangsteiles, 
Kontrolle des Stereodecoders, Kon- 
trolle des MW-Empfangsteiles, Kontrol- 
le auf mechanische Funktion und Be- 
dienung. Hinzu kommt eine Abschluß- 
kontrolle des gesamten Gerätes. 
Daraufhin wird es erneut in einer Spe- 
zialkabine auf Herz und Nieren geprüft. 
Durch eine anders geartete Prüfan- 
ordnung werden selbst Fehler entdeckt, 
die bisher übersehen wurden. 
Damit nicht genug: Anschließend muß 
jeder Receiver einen 24stündigen 
Dauerlauf-Test bestehen, bei dem durch 
elektronische Steuereinrichtungen der 
praktische Betrieb nachgeahmt wird. 
Nach der Dauerlauf-Prüfung erst erhält 
das Gerät sein Gehäuse; Funktion und 
äußerer Gesamteindruck werden dann 
nochmals überprüft. 
Das Gerät erhält ein „Schutzhemd' und 
en —— 


> . & 


wird anschließend mit Begleitpapieren 
verpackt. Für den Transportschutz in- 
nerhalb des Kartons sorgen das Gerät 
umfassende Styropor-Profile. Die ver- 
packten Geräte wandern auf ein Zwi- 
schenlager, wo die gesamte Tagespro- 
duktion zusammengefaßt wird. Die Frei- 
gabe dieser Tagesproduktion für den 
Verkauf hängt von der ‚„Fertigungsab- 
nahme‘, dem Testergebnis der Prüf- 
kabine, ab. Falls hier zu viele Beanstan- 
dungen festgestellt werden, bleibt die 
gesamte Tagesproduktion gesperrt und 
wird einer nochmaligen ausführlichen 
Prüfung unterworfen. 

Zusätzlich zu den Prüfungen, die für 
jedes Gerät vorgeschrieben sind, wer- 
den auf einen bestimmten Verwen- 
dungszweck hin Stichprobenkontrollen 
vorgenommen: Fallversuche, Trans- 
porttests, Langzeit-Dauerlauf-Prüfun- 
gen über mehrere Wochen, Untersu- 
chungen spezieller Baugruppen. — Alle 
Prüf- und Kontroll-Maßnahmen schlie- 
Ben zentral bei einer Abteilung zusam- 
men, so daß eine systematische und 
lückenlose Qualitätssicherung erreicht 
wird. — 

Und jetzt noch einmal von vorn: Man 
nehme drei Röhren, einen Lautspre- 
cher, etwas Draht... j 
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HF/ZF-Prüfplatz für gelötete Platinen 
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Schlußprüfung: erst danach kann das Gerät ins Lager. 
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STEREO-TECHNIK 


GENUSS AUS DEM ÄTHER 


Bis zu 24 Stunden am Tag „berieseln‘ deutsche Funkanstalten ihre Hörer in verschiedenen 
Programmen: Eines für den Autofahrer, eines für den Klassikfreund, eines für die Hausfrau, 
fast jede Zielgruppe hat ihr ganz spzielles Programm. Handelt es sich um Musik, wird diese 
meist auch noch stereofon ausgestrahlt. Welche Aufwendungen dazu notwendig sind, unter- 


suchte STEREO während eines Besuches beim Bayerischen Rundfunk in München. 


Aufnahmestudio: Die Technik überwacht die 
Aufnahme 


Wenn daskeine gute Nachrichtist: Trotz 
Kostendruck und Sparmaßnahmen (al- 
lein der Bayerische Rundfunk erhält 
heute 24 Pfennig weniger Gebühr pro 
Teilnehmer als vor 15 Jahren) werden 
die HiFi-Freunde in deutschen Landen 
(Ausnahme Berlin) weiterhin auf ihre 
Kosten kommen. Neue stereotüchtige 
Sender sorgen für ein größeres An- 
gebot, neue Stereo-Produktionen für 
eine bessere Auswahl. Auch wenn diese 
als Bandaufnahmen meist aus dem Ar- 
chiv kommen. Das bedeutet jedoch 
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Musiker während der 


keineswegs „olle Kamellen‘, sondern 
in erster Linie höheren Genuß für den 
Hörer. Denn was einmal im Archiv ge- 
landet ist, wurde zuvor mehrmals auf 
seine technische Qualität und musikali- 
sche Vollkommenheit geprüft. Natürlich 
liegen hier auch Bänder von Anno 
dazumal , bei denen nicht die techni- 
sche Brillanz, sondern die Einmaligkeit 
der Aufnahme ausschlaggebend ist. 
Was dann über den Äther direkt ins 
heimische Wohnzimmer rauscht, läßt so 
manchen HiFi-Freund an den guten 


Tonarchiv: Für Musikfreunde ein Dorado, denn hier lagern wahre 
musikalische Schätze 


Eigenschaften seiner Stereo-Anlage 
zweifeln. 

Nicht immer sind Hörer-Beschwerden 
und -klagen so einfach zu erklären. Karl 
Filbig, der Leiter der Abteilung Studio- 
produktion beim Bayerischen Rund- 
funk, wird tagtäglich mit HiFi-Sorgen 
konfrontiert. Aber der alte Hase hat viel 
Verständnis dafür: „Wer sich für ein 
paar tausend Mark eine Stereoanlage 
gekauft hat, erwartet natürlich auch 
eine optimale Wiedergabe‘‘. 


Bitte blattern Sie um 


Die "komnakte” von GÖRLER... 


Studio 2o0e 


Fragen Sie den Fachhandel, 
unsere Werksvertretungen 
oder wenden Sie sich direkt an 


J.K. Görler, Brühl bei Mannheim, Postfach 60 
Fernruf: 0 62 02/76 12, Fernschreiber: 466 317 goerl d 


Das hochwertige Kompaktgerät 
nach DIN 45 500 

mit HiFi-Stereo-Receiver 

und HiFi-Plattenwechsler 

2X 25 Watt Sinusleistung, 

7 Sensoren, 4 Wellenbereiche 
und Quadrosound. 


Sendestudio: Eine Technikerin „fährt‘‘ gerade eine Stereo-Sendung ab 


Die Voraussetzungen dazu werden im 
Funkhaus geschaffen, in modernen 
Tonstudios mit Mehr-Kanal-Technik. 
Sämtliche Musiksendungen werden seit 
Jahren ausschließlich in Stereo produ- 
ziert, wobei.es keine Rolle spielt, ob nun 
zwei oder 250 Mann Musik machen. 
Selbst für die größten Produktionen, 
eine Spieloper zum Beispiel, braucht 
man höchstens drei Leute von der 
Technik: einen Toningenieur, eine Ton- 
technikerin und einen Assistenten. Mit 
diesem Team bespricht der jeweilige Di- 
rigent oder Interpret seine Aufnahme, 
hört sie ab und korrigiert sie. Für einen 
guten Toningenieur an einem gutausge- 
rüsteten Mischpult kein Problem. Auf 
diese Weise schafft ein Team zwischen 
zwei und vier Titel am Tage. Entschei- 
dend sind der Schwierigkeitsgrad und 
die Aufwendigkeit der Sendung. Seibst 
für eine Spieloper braucht man selten 
länger als acht.bis zehn Tage. 


Jede Einzelproduktion bekommt nach 
Fertigstellung im Schneideraum eine 
Registriernummer und eine Karteikarte 
und wird archiviert. im Rahmen der 
Programmgestaltung werden diese 
Bänder dann aus dem Archiv abgerufen, 
in kleinen Wägelchen zum Sendekom- 
plex transportiert, wo eine Tontechni- 
kerin dann auf die Sekunde genau für 
das Abspielen des gewünschten Bandes 
sorgen muß. Die meiste Arbeit erfordern 
dabei gemischte Sendungen mit Musik- 
und Wortbeiträgen. Da heißt es schon 
mehr Hinlangen als bei einem Sym- 
phoniekonzert, dessen Band 40 Minu- 
ten oder länger abläuft. Allerdings 
kommt hier in absehbarer Zeit auch die 
Automatisation zum Zuge - wobei ein 
Computer die Tonbandmaschine über- 
wacht und fernsteuert. 


Noch nicht wegdenkbar ist der Mensch 
bei Live-Übertragungen in Stereo, woer 
mit Hilfe der Technik negative Eigen- 
schaften, die selbst den besten Konzert- 
sälen anhaften, ausschaltet. Der beste 
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Konzertplatz ist also der Heimplatz vor 
dem Stereo-Radio. 
Ausnahmen bestätigen natürlich auch 
hier die Regel, denn, so formuliert es 
Karl Filbig: Gegen witterungsbedingte 
Empfangsstörungen, Überreichweiten 
etwa, ist uns auch noch kein Kraut 
gewachsen. 
Gegen alles andere jedoch kann sich 
der HiFi-Freund wehren. Die Qualität 
jeder Stereoübertragung hängt von 
zwei Dingen ab: dem hochfrequenten 
Empfangsteil (Rundfunk-Empfangsge- 
rät und Antennenanlage) und dem nie- 
derfrequenten Teil (dazu zählen Ver- 
stärker, Lautsprecher und Raumakustik 
des Wiedergaberaums). Karl Filbig rät, 
beim Kauf eines Gerätes auf gute UKW- 
Empfindlichkeit zu achten (Werte um 
1,5 uV sind gut, um 1 uV sehr gut). Das 
empfindlichste Gerät nützt jedoch 
nichts, wenn die Antennenversorgung 
ungenügend (Stereo braucht zehnmal 
mehr Energie als Mono) ist. Das ist 
übrigens der Hauptgrund für das vielbe- 
klagte Rauschen. 
Schon mit finanziell geringem Aufwand 
läßt sich Abhilfe schaffen. ‚Meist kann 
man am Mast der Fernsehantenne noch 
eine UKW-Antenne anbringen und diese 
über eine Weiche mit der schon vorhan- 
denen Antennenableitung verbinden. 
Eine weitere Weiche am Antennen- 
anschluß des Fernsehgerätes ermög- 
licht eine gute Versorgung des Radios, 
ohne daß größere Arbeiten — wie Kabel- 
verlegung — notwendig werden.“ 
Am besten wäre natürlich nach Meinung 
der Rundfunkexperten eine Richtanten- 
e. „Mit einer stark gebündelten UKW- 
Empfangsantenne können Sie nicht nur 
bei Überreichweiten unerwünschte 
Sender ausblenden, sondern auch eine 
ungenügende Trennschärfe eines 
Empfängers kompensieren. In besonde- 
ren Empfangslagen kann man dabei mit 
einer drehbaren, stark gerichteten An- 
tenne einen optimalen Empfang ver- 
schiedener UKW-Sender erzielen. 
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Bei diesen autorisierten 
YAMAHA-Fachhändlern können 
Sie die Ohrprobe machen. 
Unverbindlich selbstverständlich. 


AACHEN, Ring, Ursulinerstr. 7-9. ALZENAU, B. Alt, Freige- 
richterstr. 7 1/2. ASCHAFFENBURG, Amelung, Weissen- 
burgerstr. 34. AUGSBURG, E. Holme, Prinzregentenstr. 7. 
BAD HOMBURG, Funk-Plumpe, Louisenstr. 63. BAD KIS- 
SINGEN, Grom, Hemmerichstr. 30. BAYREUTH, Das Hifi 
Studio, Am Josephsplatz. BERLIN, Wiebach, Schloßstr. 
1-2. Wegert, Potsdamer Str. 124-126 u. Ku'’damm 26 A. 
Sinus, Hasenheide 70. EHG, Hohenzollerndamm 174-177. 
Audio Level, Prinzregentenstr. 90. BOCHUM, Hamer Radio 
KG, Kirchstr. 2. BÖBLINGEN, Rebmann, Klaffensteinstr. 26. 
BONN, K. Fr. Bielinsky, Acherstr. 22-28. BRAUNSCHWEIG, 
Pauler, Bindestr. 1. Audio Design, Auguststr. 23. BREMEN. 
Domo,Knochenhauerstr. Röger,Breitenweg2.G.Tittmann, 
Contrescarpe. BRUCHSAL, Hifi Studio am Augsteiner, 
Lortzingstr. 6. CLOPPENBURG, G. Witte, Bahnhofstr. 3. 
DARMSTADT, Hifi Studio GmbH, Rheinstr. 5. DETMOLD, 
Braun, Paulinerstr. 57. DORTMUND, Bitter, Brückstr. 33. 
Hifi Stereostudio, Westenhellweg 136. DUSSELDORF, 
Brandenburger, Steinstr. 27.Böhm, Luegallee 112. Evertz, 
Königsallee 63-65. Loos, Stresemannstr. 39-41. TV Stereo 
Studio, Nordstr. 96. DUISBURG, Sauer, Koehnenstr. 23. 
ERLANGEN, Frankonia, Hauptstr. 107. ESSEN, Jasper, 
Kettwiger Str. 29. FLENSBURG, Inter-Omega, Husumerstr. 
29. FRANKFURT/MAIN, Raum- -Ton- Kunst, Neue Kräme 29. 
FRANKFURT/HÖCHST, Germann, Dalbergstr. 5. FREI- 
BURGI.BR., Bastian, Kaiser Joseph Str. 260. FRIEDRICHS- 
HAFEN, Scherer, Eugenstr. 13 u. Friedrichstr. 42. FULDA, 
v. d. Brake, Peterstor 4. GAGGENAU, Hifi-Studio, Am 
Weißen Stein 9. GELSENKIRCHEN, Rating, Husemannstr. 
5. GIFHORN, Rentschler, Cardenap 5. GÖTTINGEN. Hack, 
Gronerstr. 33. Hifi-Studio, Untere Maschstr. 16. GÜTERS- 
LOH, Kleer, Carl Bertelsmann Str. 35. HAGEN, Schilling, 
Elberfelder Str. 46. HAMBURG, Hifi Studio Lokstedt, Süder- 
feldstr. 57. Deka-Radio, Waitzstr. 20. Steinway & Sons, 
Colonnaden 29. Hifi Center, Große Theaterstr. 7. HAMELN, 
Suhr, Osterstr. 36. HAMM, H. Bäumker, Oststr.36. HANNO- 
VER, Krebs am Aegi, Friedrichswall 8. Hifi Stereo Center, 
AmsSchiffsgraben 19. Ziese & Giese oHG, Berliner Allee 13. 
A. Döll oHG, Schmiedestr. 8. HEILBRONN, H. Flachsmann, 
Salzstr.b.d. Aukirche. HEIDELBERG,Haus derStereofonie, 
Marktplatz 3. HILDESHEIM, Hackbarth, Osterstr. 57.KAM- 
PEN/SYLT, R. Köster. KARLSRUHE, Schlaile, Kaiserstr. 
175. Kühl, Yorckstr. 53. KASSEL, H. Weber, Wilhelmstr. 
KIEL, Kihr- Göbel, Holstenstr. 24 u. Alter Markt 16. KO- 
BLENZ, Rhein-Radio, Fischelstr. 1. KÖLN, Graf, Neumarkt 
u. Heumarkt. Kolzem, Blücherstr. 2. Wilden, Venloerstr. 
350 b. KREFELD, Kamp, Ostwall 138 u. Urdinger Str. 100. 
Iiberz, Ostwall 85. LANGENFELD/RHLD., Zieger, Hauptstr. 
52. LÜBECK, Robert, Breite Str. 29. LÜNEBURG, Bonhorst, 
Gr. Bäckerstr. 5. MAINZ, Lowin, Pfandhausstr. 6. Rhein- 
elektra, Schöffenstr. 17. MANNHEIM, Hifi Tonstudio, N 3, 
13. Rheinelektra, P 7, 2-3. MARBURG/LAHN, Neufeldt, 
Bahnhofstr. 18. MAYEN, Geiermann, Göbelstr. 12. MÖN- 
CHENGLADBACH, Hogrebes, Bismarckstr. 22. MOERS, 
Hifi Passage, Steinstr. 15. MÜLHEIM A. D. RUHR, B. Mel- 
cher, Friedr.-Ebert-Str. 5. MÜNCHEN, Egger, Gleichmann- 
str, 10. Studio 3, Kaiserstr. 61. B. Röder, Pollingerstr. 1. 
MÜNSTER/WESTF., Merkel & Heil, Ludgeristr, 54. NEU- 
KIRCHEN VLUYN, Leinung, Lindenstr. 10. NÜRNBERG, 
Gösswein, Hauptmarkt 17. OLDENBURG, Wöltje, Heiligen- 
str. 6. Ursin, Lange Str. 27. OSNABRÜCK, Gebr. Rohlfing, 
Große Str. 24. OSTERODE, B. O. Storz, Kornmarkt 1. PA- 
DERBORN, Hifi Welle, Westernmauer 62. PFORZHEIM, 
Sonnet, Deimlingstr. 23. Wüste, Leopoldstr. 7. PIRMA- 
SENS, R. Stauber, Schäferstr. 23-24. RADEVORMWALD, 
Scheuerl, Kaiserstr. 34-36. RATINGEN, Dingerkus KG, Am 
Markt 19. RECKLINGHAUSEN, Fels am Viehtor, Breite Str. 
29. RHEYDT, E. Gottschalk, Limitenstr. 79/81. SAAR- 
BRÜCKEN, Saraphon, Dudweiler Str. 24. Louis, Futterstr. 4. 
SCHWAB. GMUND, Radiozentrale, HintereSchmidgasse 7. 
Friz, Imhofstr. 8. SCHWAB.-HALL, Schaaf, Blockgasse 2-4. 
SCHWEINFURT, Beuschlein, Markt 27. SINDELFINGEN, 
Summ, B. Marktbrunnen. SOEST, U. Pfeffer, Am Hansa- 
platz. SOLINGEN, Ing. W. Schultes, Neuhoferstr. 130. 
STUTTGART, Baumann, Heusteigstr. 15 a. Haus der Ste- 
reofonie, Johannesstr. 35. Ziegler, Alexanderstr. 28 u. Im 
Breuninger Markt. Barth, Rotebühlplatz 23. TÜBINGEN, 
G. Kost, Marktgasse. UELZEN, Pommerien, Lüneburgstr. 
14. ÜBERLINGEN, Rimmele, Hafenstr. 10. ULM, Reisser, 
Neue Str. 83. VELBERT, Huda & Nosbüsch, Heidestr. 98. 
Schallowetz, Am Denkmal. VERSMOLD, Arnold Triebel, 
Münsterstr. 29. WIESBADEN, Schallplatte am Kureck, Am 
Kureck. WITTEN, Kutsch, Ruhrstr. 41. WINNENDEN, Lan- 
ger, Marktstr. 15. WOLFSBURG, Warnecke, Porschestr.37. 
WORMS, Ing. Schneider, Kämmererstr. IEcke Hafergasse. 
WÜRZBURG, Landauer, Eichhornstr, 6. WUPPERTAL, The- 
len; Hochstr. 100. WUPPERTAL-ELBERFELD, Schuster & 
Ernst, Schöne Gasse 10. 


Gitschel-Werbung, Hamburg 


STEREO 
FACHWORT-LEXIKON 


Käufer von Stereo-Anlagen 
stehen oft fassungslos vor dem „‚Fachchinesisch‘“ 
der Verkäufer. STEREO hilft hier 
mit dem Fachwortlexikon. 


Abstimmanzeige 
Moderne Steuergeräte haben Meßwerke zur 
Kontrolle der genauen Senderabstimmung. 
Im UKW-Bereich werden vielfach zwei Instru- 
mente verwendet. Das Ratio-Mitteninstru- 
ment zeigt die richtige Abstimmung auf der 
Ratio-Detektor-Kurve an. Dies ist besonders 
für die Demodulation wichtig. Das zweite 
Instrument läßt die maximale Senderfeldstär- 
ke erkennen. Eswird u. a. zum Ausrichten ei- 
ner Richtantenne auf maximale Antennen- 
spannung benötigt. 

Für Ratio-Mitten-Anzeigen verwenden man- 
che Hersteller auch Leuchtzeichen in Form 
farbiger Felder. Bei genauer Abstimmung 
leuchtet beispielsweise nur ein mittleres Feld 
auf. 


einen Mindest-Signal-Rauschabstand am 
NF-Ausgang des Empfangsteiles ergibt. Der 
Mindest-Signal-Rauschabstand muß je nach 
Norm 26 oder 30 dB betragen. Je kleiner 
nun die Mikrovolt-Angabe ist, desto besser 
eignet sich der Empfänger für Fernempfang. 


stärker vom Vorverstärker trennen und das 
gerade aufgezeichnete Programm wiederge- 
ben. Durch einfaches Betätigen der Monitor- 
Taste kann das Klangbild vor der Bandauf- 
nahme mit dem auf Band aufgenommenen 
Klangbild schnell verglichen werden. 


Frequenzmodulation (FM) 

Es gibt verschiedene Modulationsarten. Eine 
davon ist die Frequenzmodulation. Hierbei 
wird die vom Sender abgestrahlte Welle 
durch Sprache oder Musik in ihrer Frequenz 
verändert. FM wird hauptsächlich in der 
UKW-Rundfunk-Technik angewendet. Diese 
Modulationsart garantiert hohe Störfestig- 
keit und großen Frequenzumfang. 


Muting (Rauschsperre) 

Zwischen den einzelnen Stationen im UKW- 
Bereich ist störendes Rauschen hörbar. 
Durch die Muting-Taste oder einen entspre- 
chenden Schalter kann nun eine elektroni- 
sche Schaltung in Betrieb gesetzt werden, 
die den Empfänger zwischen den Stationen 
stumm schaltet. Nachteilig ist dabei jedoch, 
daß auch sehr schwache Stationen mit abge- 
schaltet werden. Die Rauschsperre muß des- 
halb abschaltbar sein. 


Loudness 

Viele Steuergeräte haben eine sogenannte 
Loudness-Taste. Mit ihr kann die gehörrich- 
tige Lautstärkeregelung ein- und ausge- 
schaltet werden. Sie bewirkt bei kleinen 
Lautstärken eine Anhebung der Höhen und 
Tiefen. 


AM-Unterdrückung 

Die AM-Unterdrückung bei UKW-Empfang 
ist für die Störfreiheit wichtig. Zündfunken 
und ähnliche Störungen wirken sich wie 
amplitudenmodulierte Signale aus. Sie sol- 
len bei FM-Empfang weitgehend unterdrückt 
werden. Die AM-Unterdrückung wird in dB 
gemessen. 


Pilotton-Unterdrückung 
Zur Decodierung des FM-Multiplex-Signals 
(Stereo-Signal) wird ein 19-kHz-Hilfsträger 
benötigt. Dazu kommt noch ein 38-KHz-Trä- 
ger im Decoder. Diese Hilfsträger müssen 
NF-seitig unterdrückt werden. Bei schlechter 
Pilotton-Unterdrückung kann bei Tonband- 
aufnahmen ein störender Pfeifton entstehen. 
Seine Ursache ist die sich bildende Inter- 
ferenz mit der Vormagnetisierungsfrequenz 
des Tonbandgerätes. Die Pilotton-Unter- 
drückung wird in dB angegeben. Diese Zahl 
besagt, um welchen Betrag die Hilfsträger 
gegenüber dem Signal am NF-Ausgang ge- 
dämpft sind. 


Kompakt-Anlage 

Kompakt-Anlagen sind komplette Stereo- 
Anlagen für Schallplatten- und Rundfunk- 
wiedergabe in einer geschlossenen Einheit. 
Hier werden Plattenspieler mit Abdeckhau- 
be, Allbereichs-Tuner und Stereo-Verstärker 
zusammengefaßt. Vielfach sind Kompakt- 
Anlagen noch mit einer Lautsprecher-Matrix 
für Quadroeffektwiedergabe ausgestattet. 
Durch die geringen Abmessungen - sie sind 
meistens nicht größer als die eines Platten- 
spielers — finden Kompakt-Anlagen in jeder 
Zimmergröße Platz. Selbstverständlich gibt 
es Anschlußmöglichkeiten für externe Zu- 
satzgeräte, wie Tonband, Quadrofonie-De- 
coder usw. 


Automatische Scharfabstimmung (AFC) 
Zur automatischen Scharfabstimmung wird 
eine elektronische Schaltung verwendet, die 
bei UKW-Stationen den günstigsten Abstim- 
mungspunkt in einem gewissen Bereich 
rechts oder links der Sender einfängt und 
festhält. Ein zwischen zwei starken Stationen 
liegender schwacher Sender kann bei einge- 
schalteter AFC nicht empfangen werden. 
Eine der beiden starken Stationen wird von 
der automatischen Scharfabstimmung ein- 


gefangen. Die AFC sollte daher abschaltbar 
sein. 


Receiver 
Man unterscheidet zwischen Receivern 
(Steuergeräten) und Tunern (Empfangstei- 
len) beziehungsweise Verstärkern. Beim Re- 
ceiver sind Tuner und Verstärker in einem 
Gehäuse untergebracht. Externe Geräte wie 
Plattenspieler, Tonbandgerät usw. können 
angeschlossen werden. Das Angebot an 
Receivern ist sehr vielseitig. Es reicht von 
billigen Typen, die die Forderungen der HiFi- 
Norm DIN 45500 nicht erfüllen, bis zu 
Spitzengeräten in Quadrotechnik. 


Kreise 
In der Empfangstechnik versteht man unter 
Kreisen selektive Elemente. Sie bestehen aus 
Spulen und Kondensatoren. Die Vorkreise 
bestimmen zusammen mit den ZF-Kreisen 
die Gesamt-Trennschärfe eines Gerätes. Frü- 
her hat man die Qualität eines Empfangsge- 
rätes hauptsächlich nach der Anzahl der 
Kreise beurteilt. In modernen Geräten wer- 
den heute jedoch andere Selektionsmittel 
zusätzlich verwendet (aktive Filter, Keramik- 
Filter usw.). 


Balance-Regler 
Dieser Regler verändert die Wiedergabe- 
Symmetrie einer Stereo-Anlage. Sie kann so 
der Raumakustik und Sitzanordnung der Zu- 
hörer angepaßt werden. Auch bei Quadro- 
fonie-Geräten sind Balance-Regler vorhan- 
den. Man verwendet einen Regler für vorn 
rechts/links und einen zweiten Regler für 
vorn/hinten. Mit beiden Reglern kann die 
Zone besten Quadrofonie-Hörens zwischen 
den vier Lautsprechern verschoben werden. 
Einige Hersteller bauen noch optische An- 
zeigen zur Punktbestimmung in die Geräte 
ein. 


Trennschärfe 
Je größer die Empfindlichkeit eines Emp- 
fangsteiles ist, um so größer muß auch die 
Trennschärfe sein. Dicht benachbarte Sen- 
der würden sonst nicht mehr ausreichend 
voneinander getrennt. Für eine gute Trenn- 
schärfe ist hauptsächlich die Auslegung des 
ZF-Teiles wichtig. Eine große Bandbreite des 
ZF-Teiles hat schlechte Trennschärfe zur 
Folge. Macht man andererseits die Band- 
breite zu gering, treten Schwierigkeiten beim 
Empfang des Stereo-Multiplex-Signales auf. 
Der Klirrfaktor. und die Übersprechdämpfung 
verschlechtern sich. Beim Vergleich meh- 
rerer Geräte sollte man sich die Werte der 
Kanaltrennung und des Klirrfaktors ansehen. 


Monitor-Taste 
Fast alle hochwertigen Tonbandgeräte sind 
mit einem Monitor-Ausgang ausgestattet. Er 
erlaubt nach Anschluß des Verstärkers das 
Abhören der laufenden Aufnahme über 
Band. Man hat also während der Aufnahme 
eine dauernde Qualitätskontrolle. Sie wird 
auch Hinterbandkontrolle genannt. Mit der 
Monitor-Taste kann man nun den Endver- 


Empfindlichkeit 
Ein wichtiges Qualitätsmerkmal für einen 
Empfangsteil ist die Eingangsempfindlich- 
keit. Die Angabe der Empfindlichkeit in 
Mikrovolt (uV) bedeutet, daß diese Antennen- 
spannung am Eingang des Empfangsteiles 
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STEREO -FÜR MÄNNER DIE 


GENIESSEN WOLLEN 


STEREO, die größte deutsche Hi-Fi- und Musikzeitschrift, macht Ihnen hier ein besonders 
günstiges Angebot: Ein Jahr lang liefertIhnen der Postbote STEREO ins Haus, für denPreis 
von zehn Heften plus Porto. Nutzen Sie den Postservice von STEREO. Und gewinnen Sie 
damit eine LP, denn die ersten 50 Einsender dieses Bestellscheins erhalten zusätzlich und 
kostenlos eine Langspielplatte im Wert von 22 DM. 

> 


BESTELLCOUPON 


Hiermit bestelle ich für die Dauer eines Jahres STEREO zum Preis von 40 DM und Porto. 


Name Bitte kein Geld senden, erst nach Rechnungserhaltzahlen. 

. Ausschneiden und an den PC Moderner Verlag,8 München 
Name 40, Herzogstr. 64 senden. Bitte beachten Sie: Wird das 
Straße Abonnement nicht zwei Monate vor Ablauf schriftlich ge- 
Ort = kündigt, verlängert es sich automatisch um ein weiteres 
Unterschrift Jahr. 


Das große Hifi 
Pflege Programm 


Ref: 24 Ref: J 
Kassettenband Schneide + Klebe-Set Tonkopf-Reinigungs-Set 


Mod: 42 


Automatischer Schallplattenreiniger 

utomatisch chatlD einig Bitte fordern Sie EHLKE Export-Import 
unser Gesamtangebot 6101 Eschollbrücken 
mit Preisliste an. Industrie Str. 3 


Tel.06157-5394 
Telex 4191724 
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HiFi-Stereo- 


DEUTSCHLANDS ERSTER HIFI-STEREOMARK 
„Einmalige Angebote, . 


Gr a a u ge 
Tonbandgeräte: Steuergeräte: 

UHER Variocord 263 SONY STR-6046 A 
TECHNICS RS 736 US TECHNICS SA-5400 


PHILIPS 4450 NAD 160 

SONY TC-377 SANSUI EIGHT DE LUXE 
4 , PIONEER SX-525 

Cassettenrecorder: SCAN DYNA 4000 


NATIONAL RS 260 US 
TECHNICS RS 263 US 
UHER CR 210 Stereo LENCO L75 
GARRARD SP 25 IV 
Lautsprecherboxen: MICRO MR-122 


ONKYO S-3 THORENS TD 125 II AB 


PIONEER CS-E 420 
GOODMANS DIMENSION RS 
ALTEC CAPRI 


LANSING MONITOR 4310 (nd viele andere..... 
SUMMIT XP-150 außerdem Kopfhörer, 


KLH 33 Systeme, Bänder und 
ESS AMT 4 Zubehör! 


BITTE SUPERTIEF PREISE 
ANFORDERN! 


Besuchen Sie uns -Sie werden statunen! 


ESSEN 


SALZMARKT 8 Chähe Kennedyplatz) 


BERATUNG + SERVICE + M. 


MAIRGATO 


Plattenspieler: 


| Bu 


SUP 


+ DEUTSC 
... der weiteste Weg lohnt sich! 


£\ x 
Sie bıs zu 
“unverb, Rıichtpreise 
bzw. int. Industrie 
Verrechnungspreise : 


Hier einige Beispiele: 


| 


C. FRANCK 

Symphonie in d-moll 

J. BRAHMS 

Symphonie Nr. 3 I MUSICI spielen 
Concertgebouw/Beinum ALBINONI EEE 
J.S. BACH JEAN GUILLON spielt 
Orchestersuiten 1+2 Werke von J.S. BACH/ 


Concertgebouw/Beinum FRESCOBALDI u.a. 
J.S. BACH S. RICHTER spielt 

Orchestersuiten 3+4 Werke von SCHUBERT/ 
Concertgebouw/Beinum CHOPIN und LISZT_ 


KURT REDEL dirigiert E. JOCHUM dirigiert 
Werke von BACH/ Beethoven Ouvertures 
MOZART u.a. EGMONT/CORIOLAN u.a. 


Supertiefpreis-Versanalisten anfordern! 


KÖLN 


KÖLNER LADENSTADT (direkt ander Oper) 


RCATO -SUPERGARANTIE! 


erSCNAU I 


ANDS GRÖSSTER SCHALLPLATTEN SB 


Einmalige Auswahl ! 


< RIESENANGEBOT 


Hifi-Stereomarkt 


STEREO -KAUFBERATUNG: 


Nicht alle Werte stimmen 


Nicht immer kann der 
Käufer einer Stereo 
Anlage den angeblich 
nach DIN gemessenen 
Werten des Herstellers 
trauen. Wichtig ist auch 
zu wissen, in welchem 
Bezug diese Zahlen zu- 
einander stehen. Unsere 
Kaufberatung soll Sie 
mit diesem Fachchine- 
sisch etwas vertrauter 
machen und Sie vor 
Enttäuschungen beim 
Erwerb einer Anlage 
bewahren. 
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KLLELIETTEITTELTETETTETTTSTITETSTISTITTTITTTITTTLLTTTEEND 
BHAKEREEEREDEENERERHRNHNENHTENILADORNLROONRUN 


Es istnoch gar nicht so lange her, daß 
Rundfunk- und Steuergeräte, Empfän- 
ger (Tuner) und Verstärker ausschließ- 
lich mit Röhren bestückt waren, weil es 
den Transistor noch nicht gab. Entspre- 
chend groß waren daher in der Regel die 
Gehäuse, und zu seinem Problem konn- 
te die Wärmeentwicklung in ihrem Inne- 
ren werden. Das war einer der Gründe 
dafür, daß die in einem Gehäuse zusam- 
mengefaßte, kompakte Kombination 
aus Empfangs- und Verstärkerteil erst 
mit dem Beginn des Transistor-Zeital- 
ters ihre eigentliche Blütezeit erlebte. 
Ein anderer Grund war der, daß bei den 
früheren, mit Röhren bestückten Steu- 
ergeräten unerwünschte Verkopplun- 
gen zwischen Empfangs- und Verstär- 
kerteil (z.B. Brummbeeinflussung) nur 
mit einigem Aufwand zu verhindern 
waren. 

Heute sind derartige Raum- und Ab- 
schirmprobleme längst überwunden. 
Die moderne Transistortechnik und die 
zunehmende Miniaturisierung der Bau- 
teile, die überdies auch langlebiger 
wurden, haben es möglich gemacht. 
Wer also nicht bewußt einen Tuner und 
einen Verstärker separat erwerben will, 
braucht nicht zu befürchten, daß er 
beim Kauf eines Steuergeräts einen un- 
billigen Qualitätskompromiß hinneh- 
men muß. Natürlich darf man hier nicht 
Äpfel mit Birnen vergleichen: Es gibt 
hochwertige, teure Tuner und Verstär- 
ker, und es gibt qualitativ noch befrie- 
digende, preiswerte Steuergeräte. Wür- 
de man aber ein qualitativ gutes Steuer- 
gerät auseinanderbauen und mit seinen 


Baugruppen jeeinen Tuner und Verstär- 
ker konstruieren, so würden sich deren 
technische Daten allenfalls minimal ver- 
bessern. Soviel vorab zu einem oft dis- 
kutierten Thema. 
Nun gibt es so viele Kriterien, von denen 
die Qualität eines Steuergerätes ab- 
hängt, daß dem Nichtfachmann mit 
einer noch so verständlichen Erklärung 
aller Ausdrücke des „HiFi-Fach-Chine- 
sisch‘ nicht immer ausreichend gehol- 
fen ist. Zu verstehen, was sich hinter 
einem bestimmten Fachausdruck ver- 
birgt, ist sicher nützlich. Vor einem Ge- 
rätekauf aber abschätzen zu können, 
auf welche Kriterien es besonders an- 
kommt, wie die entsprechenden Meß- 
werte etwa aussehen müssen und 
welche Zusammenhänge zwischen ih- 
nen bestehen (und gewahrt sein müs- 
sen) - hier wird es dann schwierig. Ohne 
besondere Systematik sei an dieser 
Stelle - und in eventuellen späteren 
Beiträgen - versucht, wenigstens etwas 
Licht in den Dschungel von Fachbegrif- 
fen und Meßdaten zu bringen. 
Wo nun beginnen? Am besten da, wo 
auch ein Steuergerät „beginnt‘' - beim 
Empfangsteil. Empfang in HiFi-Qualität 
gewährt nur der UKW-Bereich, weshalb 
die übrigen Wellenbereiche hier nicht 
näher betrachtet werden sollen. UKW- 
Empfang - zumal in Stereo - wird um so 
besser, je besser die Antenne ist. Hatein 
Gerät neben der normalen UKW-Anten- 
nen-Zwillingsbuchse noch eine Koaxi- 
alkabelbuchse, so läßtsich (bei gleichen 
Antennenverhältnissen und mit 
entsprechender Zuleitung) durch deren 
Benutzung die Empfangsqualität noch 
weiter steigern. Zumindest die Ein- 
gangsempfindlichkeit wird besser. Die- 
se wird bekanntlich in Mikrovolt (uV) ge- 
messen; je kleiner die Zahl, desto emp- 
fangsstärker das Gerät - zumindest im 
Prinzip. 2 uV Empfindlichkeit sind 
schon ganz gut, 1,5 uV sehr gut und 1,0 
WV fast Spitzenklasse. 
Doch jetzt heißt es wachsam sein: Der 
Wert allein sagt noch nichts, wenn er 
keine weitere Angabe darüber enthält, 
ob das vom Empfangsteil an den Ver- 
stärkerteil weitergeleitete Signal - also 
die Information, die der Empfangsteil 
aus einer Antennenspannung von z.B. 
1,5 uV gewonnen hat - auch genügend 
rauschfrei ist. Das Stärkeverhältnis zwi- 
schen diesem erwünschten Signal 
(Nutzsignal) und dem störenden Grund- 
rauschen der Empfängerschaltung muß 
nämlich mindestens 20 : 1 (das ent- 
spricht 26 dB) betragen. So will es die 
HiFi-Norm. Nur wenn die Prospektanga- 
be für die Eingangsempfindlichkeit den 
Zusatz „bei 26 dB Signal/Rausch-Ver- 
hältnis“ enthält, sagt sie genügend aus, 
und der Wert von 1,5 uV ist nicht ge- 
Bitte blättern Sie um 


Soft contact. (Das Ei des Columbus.) 


Bügelgurt-Automatik. Soft-contact. Großmembran- 
System. Übertragungsbereich: 20-20.000 Hz. 
Leichtmetall-Gehäuse. Cardanisch aufgehängte 
Hörmuscheln. Anschlußmöglichkeiten an alle 
Hi-Fi-Geräte. Erhältlich in 104 Staaten der Welt und bei 
Ihrem Hi-Fi-Fachhändler. 


AKG Kopfhörer K 140 "cardan” 
Weil sich Köpfe nicht gleichen wie ein Ei dem 

anderen, haben wir die Bügelgurt-Automatik entwickelt, 
eine automatische Anpassung an jede Kopfgröße. 
Bei gleicher Verteilung des Auflagedruckes. Der kein 
Druck ist. Sondern eben „soft-contact”. 


STEREO -KAUFBERATUNG: 


schönt. Wenn - wie oft bei ausländi- 
schen Geräten - 30 dB statt 26 dB steht, 
dann spiegelt das eine bessere Em- 
pfangsqualität wider: Eine Antennen- 
spannung von 1,5 uV am Eingang des 
Geräts reicht jetzt aus, um das Nutzsig- 
nal gegenüber dem Grundrauschen um 
30 dB, also rund 32mal stärker zu ma- 


chen. Damit wird die Wiedergabe 
rauschfreier als beim Verhältnis 
von 20 : 1. 


Auch beim Verstärkerteil kenntman den 
Begriff der Empfindlichkeit. Die ange- 
gebene Zahl sagt aus, welche Signal- 
spannung (Nutzspannung) in einen be- 
stimmten Eingang - z.B. in die An- 
schlußbuchse für Plattenspieler mit 
magnetischem Tonabnehmer - einge- 
speist werden muß, um den Verstärker 
auf die propagierte Leistung (Nennlei- 
stung) zu bringen. Zwar wird die Emp- 
findlichkeit jetzt gewöhnlich in Millivolt 
(mV) angegeben, doch gilt auch hier, 
daß sie um so größer ist, je kleiner die 
vor dem mV stehende Zahl ist. Wieder 
ein Beispiel: Im Geräteprospekt steht 
„Eingangsempfindlichkeit Phono mag- 
netisch 2,0 mV‘. Das bedeutet, daß eine 
vom Tonabnehmer gelieferte Nutzspan- 
nung von 2 mV ausreicht, um den 
Verstärkerteil dieses Geräts auf seine 
Nennleistung zu bringen. 

Beträgt die entsprechende Empfind- 
lichkeit (eines anderen Geräts) dagegen 
3 mV, so heißt das nichts anderes, als 
daß dessen Verstärkerteil 3 mV Nutz- 
spannung als Futter braucht, um volle 
Leistung zu erreichen. Wenn das Ab- 
tastsystem ihm die nicht liefern kann, 
weil es vielleicht nur höchstens 2,7 mV 
erzeugt , kann er seine Kraft nicht voll 
entfalten. Mit 3 mV Empfindlichkeit ist 
sein Phono-Eingang also nicht feinfüh- 
lig genug für diesen Tonabnehmer, und 
sein Konkurrent, dem schon 2 mV Nutz- 
spannung genügen, ist ihm in diesem 
Punkt überlegen. Die Zahlen des Bei- 
spiels sind nicht aus der Luft gegriffen: 
Bei einem HiFi-Steuergerät sollte der 
Wert für die Eingangsempfindlichkeit 
bei „Phono magnetisch‘' möglichst 
nicht über 2,5 mV und am besten noch 
unter 2,0 mV betragen. Denn je besser 
ein magnetischer Tonabnehmer ist, de- 
sto geringer istin der Regel die von ihm 
an den Verstärker gelieferte Nutzspan- 
nung. 

Danun aber der Eingang Phono magne- 
tisch besonders anfällig für Störeinflüs- 
se wie Brummen und Rauschen ist, 
kann man das Spiel mit der Empfind- 
lichkeit nicht beliebig weit treiben. 
Jeder Verstärkerschaltung wohnt näm- 
lich nach den Naturgesetzen der Physik 
ein aus Rauschen (und oft noch aus 
zusätzlichem Brummen) bestehender 
Grundstörpegel inne. Dieser ist auch 
44 STEREO 


bereits dort vorhanden, wo das vom 
Plattenspieler kommende Nutzsignal in 
den Verstärker gelangt. Man kann ihn 
nicht restlos ausschalten, sondern nur 
versuchen, ihn so gering wie irgend 
möglich zu machen. Wie gut das ge- 
lungen ist, darüber sagt der Fremdspan- 
nungsabstand etwas aus. 


Der Begriff kann wörtlich genommen 
werden: Es geht um den Unterschied 
(Abstand) zwischen der Höhe der Nutz- 
spannung und dem Ausmaß des Störpe- 
gels (Fremdspannung). Er soll natürlich 
möglichst groß sein. Ausgedrückt wird 
er, da hier ein Verhältnis zwischen zwei 
Größen vorliegt, in dB: Je höher der 
Zahlenwert, desto störgeräuschfreier 
der Phono-Eingang und damit die Wie- 
dergabe. Auch hier ein Beispiel: Im Pro- 
spekt steht „Fremdspannungsabstand 
bei Phono magnetisch 60 dB‘. Das be- 
deutet, daß die Nutzspannung um das 
Tausendfache größer ist als die Stör- 
spannung, denn im vorliegenden Fall 
sind 60 dB - 1000: 1. Bei einem solchen 
Wert wird die Plattenwiedergabe nicht 
mehr hörbar durch Brummen oder Rau- 
schen beeinträchtigt - sofern natürlich 
die Platte selbst störgeräuschfrei ist. 


Auch dieses Beispiel ist nicht fiktiv: Je 
weiter der Fremdspannungsabstand 
über die 60-dB-Marke hinaus gebracht 
werden kann, um so günstiger. 65 dB 
entsprechen nämlich schon einem Ver- 
hältnis von 1780 : 1. Die HiFi-Norm 
verlangt mindestens 55 dB Fremdspan- 
nungsabstand bei Phono magnetisch. 
55 dB entsprechen aber nur einem Ver- 
hältnisvon etwa560: 1, und dasistmehr 
als dreimal so ungünstig wie das dem 
Wert von 65 dB entsprechende! Warum 
dieses Spiel mit Zahlen? Um auch hier 
wieder den Zusammenhang zwischen 
zwei wichtigen Kriterien zu verdeutli- 
chen. Weiter oben wurde nämlich ge- 
sagt, daß man die Eingangsempfind- 
lichkeit nicht beliebig steigern kann. 
Man muß sie mit der Störgeräuschfrei- 
heit - dem Fremdspannungsabstand - 
möglichst gut untereinen Hutbringen. 

Auf unser Beispiel angewandt: Renom- 
miert ein Gerät mit der sehr guten 
Phono-Empfindlichkeitvon -sagen wir - 
1,8 mV, so sollte der Käufer ein wachsa- 
mes Auge auf den propagierten Fremd- 
spannungsabstand bei Phono magne- 
tisch haben. Beträgt der z.B. 56 dB, also 
etwa 630 : 1, so ist möglicherweise ein 
Konkurrenzfabrikat vorzuziehen, bei 
dem die Empfindlichkeit mit beispiels- 
weise 2,1 mV zwar etwas ungünstiger, 
der Fremdspannungsabstand mit - wie- 
der beispielsweise - 62 dB (1250 :1) aber 
fast doppelt so groß ist. Mit anderen 
Worten: Man muß - gleiche Verstärker- 
leistung, gleiches Tonabnehmersystem 


und gleiche Boxen vorausgesetzt - das 
zweite Gerät zwar etwas mehr aufdre- 
hen, um gleiche Wiedergabelautstärke 
zu erzielen; die Wiedergabe wird aber 
trotzdem störgeräuschfreier sein als mit 
dem ersten Gerät. 


Ein weiterer Zusammenhang besteht 
zwischen der Verstärkerleistung und 
dem Klirrgrad. Auch dieses Beispiel ist 
auf den Verstärkerteil wie auf den 
Empfangsteil eines Geräts anwendbar. 
Auch im Empfangsteil wird das überaus 
schwache (ein Mikrovolt ist ja nur ein 
millionstel Volt) Antennensignal erst 
stufenweise immer weiter verstärkt, ehe 
es aufbereitet an den Verstärkerteil 
weitergereicht wird. Außer der Unart, 
Rausch- und Brummstörungen zu pro- 
duzieren, hat jede Verstärkerschaltung 
nun auch noch die Neigung, dem sie 
durchlaufenden Signal ursprünglich 
nicht vorhandene Frequenzen hinzuzu- 
fügen. Deren Anteil im gesamten Fre- 
quenzgemisch wird als Klirrgrad be- 
zeichnet und in Prozent bemessen. 


Bei mehr als 2 Prozent (bei Empfangs- 
teilen ) bzw. 1 Prozent Klirrgrad (bei 
Verstärkern) spielt die HiFi-Norm nicht 
mehr mit. Gute Empfangsteile unterbie- 
ten mit Leichtigkeit die 1-Prozent- oder 
gar die 0,5-Prozent-Marke. Das ist auch 
besonders wichtig für naturgetreue 
Wiedergabe von Sprache (Zischlaute) 
und obertonreichen Instrumenten. Bei 
guten Verstärkern sind Klirrgrade von 
0,2 Prozent und weniger keine Selten- 
heit. Hier ist aber wichtig zu wissen, bei 
welcher Ausgangsleistung der angege- 
bene Klirrgrad gemessen wurde. Muß 
man z.B. eine angegebene Nennlei- 
stung von 2 x 40 Watt auf 2 x 20 Watt 
zurücknehmen, um einen propagierten 
Klirrgrad von 0,2 Prozent zu erreichen, 
so gereicht das dem Hersteller nicht un- 
bedingt zum Ruhm. 


Nicht minder wichtig ist eine Aussage 
darüber, bei welcher Meßfrequenz der 
Klirrgrad ermittelt wurde. Die gebräuch- 
lichste Frequenz ist 1 kHz, weil in 
diesem Bereich der Klirrgrad gewöhn- 
lich am niedrigsten ist. Ein Hersteller 
von HiFi-Geräten, der auf seine Produk- 
te vertrauen kann, gibt daher im Daten- 
blatt oft auch noch an, wie es sich mit 
dem Klirrgrad bei ganz tiefen Frequen- 
zen (z.B. bei 40 Hz) oder im Obertonbe- 
reich (z.B. bei 15 kHz) verhält. In diesen 
Regionen kann er nämlich bedeutend 
größer sein als bei 1 kHz. Ist der Wert 
bei 1 kHz extrem gering, soistabernach 
allen Regeln der HiFi-Kunst kaum zu er- 
warten, daß er in den Grenzbereichen 
etwa „hifi-widrige‘‘ Ausmaße annimmt. 
Gleichwohl - Augen auf beim Studieren 
von Prospekten und ähnlichem Schrift- 
tum. Joachim Stiehr 


Verbessert der Direktantrieb 
die Schallplattenwiedergabe? 


Hören Sie den 


HiFi-Automatikspieler Dual 701 
Electronic Direct Drive. 

Sein Erfolg: Absoluter Gleichlauf, 
hörbar bessere Wiedergabe. 


Eine Herausforderung für die heutige 
und künftige Plattenspieler-Entwicklung: HiFi- 
Automatikspieler Dual 701 mit »Electronic 
Direct Drive«. Der elektronisch geregelte 
Zentralmotor treibt den Plattenteller direkt an. 
Resultat: Gleichlaufschwankungen < 0,03% 
(DIN 45507) und Rumpel >70 dB (DIN 45500) 
liegen weit unterhalb der Hörschwelle. 

Bei diesem neuartigen Konstruktionsprinzip 
entfallen die üblichen Übertragungsmechanis- 
men mit all ihrer Verschleißanfälligkeit. 

Ein weiterer Beweis für die zukunfts- 
weisende Dual-Präzision: derTonarm des 
Dual 701. Dieser Präzisions-Tonarm ist karda- 
nisch gelagert und dynamisch ausbalanciert. 
Ergebnis: Praktisch reibungsfreie Lagerung. 
Zusammen mit dem Tonarm-Balancegewicht 
(mit Zweifach-Anti-Resonator) erzielt der 
Dual 701 optimale Abtastung. 


Abdeckhaube und Magnet-System Ortofon 
M2OE. 
Dual CS 701 — aufstellfertig mit Konsole, 
Abdeckhaube und Magnet-System Shure V 15 
Typ Ill. 
Dual ist auf Stereo und Quadro in 
HiFi-Qualität spezialisiert. 
Präzision in Großserie sichert Ihnen ein 
Optimum an Leistung — zu redlichen Preisen. 
Verlangen Sie mit dem nebenstehenden 
BON den 60-seitigen, farbigen Gesamtkatalog. 


| Gebrüder Steidinger, Abteilung DS 


xp Jual 
7742 St.Georgen/Schwarzwald 


Schweiz: Dewald AG, Seestr. 561, 
CH-8038 Zürich 


Österreich: Othmar Schimek, 


Willibald-Hauthaler-Str.23, A-5020 Salzburg 


Niederlande: Rema Electronics B.V. 
Isarweg 6-8, NL-1015 Amsterdam-Sloterdijk 


BON 


Schicken Sie mir kostenlos den 60-seitigen 
Dual-Farbkatalog mit allen Detail-Informationen 


über das Gesamtprogramm. 
(Absender bitte deutlich schreiben) 


Cassetten- 


Der Ionbandgeräte-Spezialist Uher präsentiert jet 


Die Erfahrung des Tonbandgeräte-Spezialisten 
Uher macht die Cassette endlich zum echten Ge- 
winn für hochwertige Hifi-Anlagen. Denn Uher 
beschäftigte sich intensiv mit den systembedingten 
Problemen. der Cassette: Da ist die geringe Band- 
geschwindigkeit von 4,75 cm/s gegenüber bis zu 
19 cm/s bei Spulen-Tonbandgeräten. Dann folgt 
die geringe Breite des Cassetten-Tonbandes und 
seiner Aufzeichnungsspuren gegenüber dem Spulen- 
Tonband. Und schließlich macht eine fertigungs- 
bedingte Toleranz der eigentlichen Cassette die 
Erzielung eines hochpräzisen Bandlaufes unge- 
wöhnlich schwer. Alle diese Dinge konnte Uher 
nicht ändern. Aber überwinden. 

Und so kann Uher jetzt mit drei Hifi-Stereo 
Cassetten-Tonbandgeräten die ideale Synthese zwi- 
schen hochpräzisen Hifi-Spulengeräten und pro- 
blemlosem Hifi-Cassetten-Komfort präsentieren. 


®“Dolby” is a trademark of Dolby-Laboratories Inc. 


Neu: Uher CG 320. 


Ein Hifi-Stereo Cassetten-Tonbandgerät mit 
hervorragenden Gleichlaufeigenschaften, DNL 
Rauschunterdrückung, abschaltbarer Aussteue- 
rungsautomatik und Memory-Einrichtung. 

Die neuartige Konzeption des Uher CG 320 
mit eingebauter Stereo-Endstufe, integrierten Laut- 
sprecherboxen und 12-Volt-Fahrzeugbatterie-An- 
schluß bietet vielseitige Einsatzmöglichkeiten auch 
außerhalb der stationären Hifi-Anlage. Das ver- 
schleißarme und kupplungslose 2-Motoren-Lauf- 
werk zeichnet sich durch eine lange Lebensdauer 
aus. Die Kombination des Hall-Generator-gesteuer- 
ten Antriebmotors mit einer für Cassettengeräte 
außergewöhnlich großen Schwungmasse sorgt für 
geringste Gleichlauf-Abweichung. Das Uher CG 
320 bietet hochwertige Technik, vielseitige Einsatz- 
möglichkeiten und anspruchsvolles Design. 


Technische Daten: 

Frequenzbereich: 35-15000 Hz (CrO2) (DIN 45500), 
30 - 16000 Hz (CrO:2) NAB 
Ruhegeräuschspannungsabstand: 50 dB (CrO:) (DIN 45500) 
mit DNL, 60 dB (CrO:) (rms) A-Kurve mit DNL 
Tonhöhenschwankungen: 0,16°/0 (DIN 45507), 0,10°%/0 (rms) 
Bandlaufüberwachung: Abschaltung bei Laufhemmung 
des Cassettenbandes. Bandendabschaltung bei Aufnahme, 
Wiedergabe und Umspulbetrieb. 

Cassettenumschaltung: Automatische Umschaltung auf 
CrO:-Cassetten 
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Revolution 


zt drei Cassetten-Ionbandgeräte für Hifi-Experten. 


Uher CR 210 stereo. 


Das kleinste transportable Hifi-Stereo Cassetten- 
gerät der Welt mit optoelektronischer Laufwerk- 
steuerung, abschaltbarer Aussteuerungsautomatik 
und automatischer Umschaltung auf CrOs» Band. 

Hifi-Stereo-Qualität und Auto-Reverse-Betrieb 
durch speziell entwickelten 4-Spur-Stereo-Tonkopf. 
Eingebautes Kondensatormikrofon, . eingebaute 
Stereo-Endstufe und eingebauter Kontrollautspre- 
cher. Getrennte Anschlußmöglichkeiten für statio- 
nären und mobilen Betrieb. Als technische Beson- 
derheit: Accessoirbuchse für Schmalfilmvertonung. 
Energieversorgung durch Netz, Akku, Babyzellen 
oder 12-V-Kfz-Batterie. 

Die kompakte Bauweise und die Vielzahl der 
Einsatzmöglichkeiten räumen dem Uher CR 210 
weltweit eine Sonderstellung ein. 


Technische Daten: 

Frequenzbereich: 35 - 15000 Hz (CrO2) (DIN 45500), 
20 - 16000 Hz (CrO2) NAB 
Ruhegeräuschspannungsabstand: 48 dB (CrO:) (DIN 
45500), 58 dB (CrO:») (rms) A-Kurve 
Tonhöhenschwankungen: 0,20°/o (DIN 45507), 0,12°/o (rms) 
Abmessungen: 18,5 x 5,7x 18cm 

Gewicht: 2000 g 


Uher CG 360. 


Das erste Hifi-Stereo Cassetten-Tonbandgerät 
der Welt mit Dolby®-IC-Technik, Computer-Steue- 
rung und Auto-Reverse-Betrieb. Die Dolby -IC- 
Technik garantiert höchste Ruhegeräuschspan- 
nungsabstände: 56 dB (bei CrOz und Dolby -NR). 

Automatische Umschaltung auf CrO>-Cassetten. 
Berührungsempfindliche Tipptasten mit optischer 
Funktionsanzeige und 3-Motoren-Laufwerk. Die 
Mischmöglichkeit zweier Stereo-Tonquellen und 
eine von außen einsteckbare Endstufe (2x 10 Watt 
Sinus) machen aus dem CG 360 einen Hifi-Stereo 
Mischverstärker. Programmwahlschalter für 3 Ab- 
spielarten. Eine Cassettenseite — beide Cassetten- 
seiten - Auto-Reverse-Betrieb (Endloswiedergabe), 
Fernbedienung aller Laufwerksfunktionen ein- 
schließlich Aufnahme mit optischer Funktions- 
anzeige. Kompromißlose Frontbedienung. Die auf 
außergewöhnlichen Bedienungskomfort ausgelegte 
Konzeption basiert auf modernster IC- und digita- 
ler Computer-Technik. Dieser technische Fortschritt 
sichert dem Uher CG 360 eine Spitzenposition auf 
dem Cassettengeräte-Markt. 

Technische Daten: 
Frequenzbereich: 20-15000 Hz (CrO2) (DIN 45500) 
Ruhegeräuschspannungsabstand: 56 dB, mit Dolby (CrO:) 


(DIN 45500) 
Tonhöhenschwankungen: 0,20°/, (DIN 45507), 0,15°/o (rms) 
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STEREO-TEST: 


LOEWE QR 320 


Nachdem die Firma Loewe Opta mit 
ihrem neuen Quadrofonie-Stereofonie- 
Verstärker QV 310 rechterfolgreich war, 
lag es nahe, seine wesentlichen Ele- 
mente in ein Steuergerät hoher Qualität 
zu übernehmen. So brauchte nur noch 
ein Empfangsteil hinzukommen. Das 
Resultat dieses Kombinierens, das Qua- 
dro-Stereo-Steuergerät OR 320, kommt 
jetzt auf den Markt. Sein Preis dürfte 
sich zwischen 1900 und 2000 Mark 
bewegen. Für diesen Betrag erhält der 
Käufer nicht nur sehr viel Qualität, son- 
dern auch sehrvielBedienungskomfort. 
Auffällig am QR 320 sind sein „Steuer- 
knüppel‘ und die vier rechteckigen An- 
zeigefelder. Zwei Balanceregler erset- 
zend, gestattet der Knüppel einen stu- 
fenlosen Ausgleich zwischen den vier 
anschließbaren Boxen, mit denen Ste- 
reo in zwei Räumen, Pseudo-Quadro 
und echte Quadrofonie möglich sind. 
Ein eingebauter SQ-Decoder erlaubt die 
quadrofone Wiedergabe entsprechen- 
der Tonquellen; bei Vorschalten des zur 
originalgetreuen Wiedergabe von CD-4- 
Platten benötigten Demodulators ist 
auch echte CD-4-Quadrofonie möglich. 
Die vier genannten Anzeigefelder haben 
aber nun nichts mit der Quadrofonie zu 
tun, sondern sind Abstimmhilfen für den 
Rundfunkempfang. Das erste Instru- 
ment, auf UKW und MW - hier ergab der 
Test gute Empfangsleistungen - wirk- 
sam, ist die Feldstärkeanzeige. Auf UKW 
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schlagt es erst dann voll aus, wenn ein 
Sender sehr stark einfällt. Es ist also ein 
gutes Hilfsmittel für das Arbeiten mit 
einerRichtantenne. Dies muß lobender- 
wähnt werden. Das zweite Instrument, 
nur auf UKW wirksam, signalisiert die 
genaue Abstimmung des Senders auf 
Kanalmitte. Der Zeiger des dritten In- 
struments wandert bei der Senderwahl 


sorgte und die Investition ho- 
hen Schaltungsaufwands haben 
sich gut ausgezahlt. Das tech- 
nisch-attraktive , voll quadrofo- 
nietüchtige Gerät bietet viele An- 


zeichneter Verstä kerteil zur Sei- 


te, der auch bei Vierkanalbetrieb 
noch reichliche Reserven hat. 
Seine Wiedergabequalität ist un- 
tadelig. Daß vielleicht noch eini- 
ge im Bericht erwähnte Details 
etwas überarbeit 
ten, 

n Abbruch. 
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BEE TFIELIT 


LOEWE sensotronic 


auf derHauptskalamitunddientalsFre- 
quenz-Orientierungshilfe für das Vor- 
wählen der sieben UKW-Festsender. 
Die Vorwahl erfolgt mit den kleinen Ein- 
stellknöpfen rechts unten, die nicht 
gerade leicht gehen, die man nach der 
Senderwahl aber wieder vergessen 
kann. Denn der jeweils gewünschte 
Sender wird dann elektronisch wieder 
abgerufen, wozu ein leichtes Antippen 
des entsprechenden Sensors (in der 
Reihe oberhalb der Vorwahlknöpfe) ge- 
nügt. Der achte Sensor (,U‘') gibt die 
Wahl auf der UKW-Hauptskala frei. Wel- 
cher Sensor gerade berührt wurde, wird 
im Digital-Anzeigefeld (vgl. Foto, auf 
dem eine „3 erscheint) durch eine 
Leuchtziffer bzw. durch ein großes ‚U 
signalisiert . Diese Leuchtanzeige gibt 
zusammen mit der hellblauen Beleuch- 
tung der drei übrigen Anzeigefelder und 
des Skalenbandes dem Gerätein attrak- 
tives technisches Aussehen. 
Die Skala ist übrigens sehr genau ge- 
eicht, so daß es ein wenig schade ist, 
daß das mitten auf dem Skalenzeiger 
angebrachte rote Lämpchen das ge- 
naue Ablesen der UKW-Kanal-Graduie- 
rung auf dem Skalenstreifen nicht gera- 
de erleichtert. Der Antrieb geht leicht 
und spielfrei; wie jeder Rändelantrieb 
erfordert er öfteres ‚„Nachfassen‘. Um 
die Frontplatte nicht zu sehr zu überla- 
den, hat man unterhalb der Skala einen 
Bitte blättern Sie um 


DISCRETE 4-CHANNEL 
UV-15 2400 Q UV-15 2000 Q 


DOF 2400 DCF 2000 


gg | 


MANUAL TRANSCRIPTION 
TURNTABLE 


urn, Wü 


IMATIC TRANSCRIPTION 
co. ormoouuaron O | | "YTOMAHIE rranse 


STEREO an — 
XV-151200E XV- 15750E 


DCF 1200 DCF 750 


MANUAL TRAN: N MANUAL TRAN: 
TURNTABLE ® TURNTABLE 
——: 0 


een, a) 
AUTOMATIC TRANSCRIPTION AUTOMATIC TRANSCRIPTION 
TURNTABLE TURNTABLE 


DCF 400 DCF 350 


DCF 200 


XV-15140E 


DCF 140 DCF 100 


XV-15100 


Der richtige PICKERING 
Tonabnehmer für Ihre Anlage 
ist der beste für Ihr Geld. 


Sie bieten Abtastfähigkeit in den 


Bässen und Spurtreue (tracing 
ability) in den Höhen! 


Pickering bietet Ihnen « Das Beste beider Welten», diskrete Vierkanal- 
und Stereotonabnehmer. Diese Tonabnehmer wurden speziell entwik- 
kelt und hergestellt nicht nur bester Spezifikationen und Leistungsdaten 
wegen, sondern auch um der vollkommenen Übereinstimmung mit Ihrer 
Anlage Willen, um Ihnen Zu helfen, das Maximum aus ihr herauszu 
holen 


Nur Pickering hat die Möglichkeit entwickelt, die es Ihnen gestattet, 
mit absoluter Sicherheit den «richtigen» Tonabnehmer für Ihre Anlage 
zu wählen. Wir taten dies zunächst für Stereo, indem wir unser Dynamic 
Coupling Factor Index-System entwickelten (abgekürzt DCF), welches 
die Leistungsfähigkeit von Tonabnehmern durch Meßwerte -charakteri- 
siert. Der Wert des DCF-Index beruht nicht nur in seinem Verdienst die 
Abtastfähigkeit bei tiefen Frequenzen zu definieren, sondern auch ın sei- 
nem Maß für die Fähigkeit des Tonabnehmers zur spurtreuen Abtastung 
der Höhen (tracing ability, 8-50 kHz). Die mit DCF-Index versehenen 
Tonabnehmer von Pickering weisen außergewöhnliche Abtasteigen- 
schaften in den Höhen auf. Dies ist für Stereo ebenso wichtig wie für 
diskrete Vierkanal-Wiedergabe von Schallplatten. Das für Ihre Anlage 
exakt «richtige» Tonabnehmersystem von Pickering ist dank dieses 
Index-System leicht auszuwählen 


Nun wendet Pickering Technologie und DCF-Indizierung auch auf 
CD-4-tüchtige Tonabnehmer an. Sie erfüllen die strengen Anforderun 
gen, die mit der hochstehenden Technik der CD-4-Schallplatten verbun- 
den sind 


Ob Sie nun Stereo oder CD-4 vorziehen, wählen Sie aus «Das Beste 
zweier Welten» den exakt richtigen Pickering Tonabnehmer für Ihre 


Anlage 
* maceAbility 


PICKERING & CO., INC., 
P.O. Box 82, 1096 Cully, Switzerland 


Germany Boyd & Haas, 
Unterbuschweg — 5039 Sürth bez. Köln — Tel. (2236) 6405 1 


Austria Boyd & Haas, Rupertusplatz 3— 1170 Wien — Tel. 4627015 

Belgium-Luxembourg Ets. N. Blomhof, rue Brogniez 172a — 1070 Bruxelles — Tel. 5221813 
Denmark Audioscan, Ryesgade 106a — 2100 Copenhagen ® - Tel. (01) 768000 

Finland Oy Sound Center Inc., Museokatu 8 — Helsinki 10 — Tel. 440301 

France Mageco Electronic, 119, rue du Dessous des Berges — 75013 Paris — Tel. 7076519 
Germany Boyd & Haas, Unterbuschweg — 5039 Sürth bez. Köln — Tel. (2236) 6405 1 
Greece B. & C. Panayotidis S.A., 3, Paparrigopoulou — Athens — Tel. 234529 

Iceland E. Farestveit & Co. H.S.. Bergstadastreti 10 — Reykjavik — Tel. 21 565 

Italy Audio s.n.c., Strada di Caselle 63 — 10040 Leini — Torino — Tel. 9988841 

Netherlands Inelco Nederland b.v.. Joan Muyskenweg 22 — 1006 Amsterdam - Tel. 934824 
Norway Skandinavisk Elektronikk A/S ®stre Aker Vei 99 — Oslo 5 — Tel. 150090 

Portugal Centelec Lda.. Av. Fontes Pereira de Melo 47 — Lisbon — Tel. (19) 561211 

Spain Llorach Audio S.A.. La Granada 34 — Barcelona 6 — Tel. 2171554 

Sweden NASAB, Chalmersgatan 27a — 41135 Göteborg — Tel. (031) 188620 

Switzerland Dynavox Electronics. rue de Lausanne 91 — 1700 Fribourg — Tel. (037) 232700 
United Kingdom Highgate Acoustics. Jamestown Rd 38 — London NWI1 7EJ - Tel. 2674936 


@PICKERING 


“for those who can hear] the difference” 
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UKW-Festsender-Digitalanzeige 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 


Empfangsteil 
Wellenbereiche 
UKW-Bereich 
Empfindlichkeit Mono 
(26 dB S/N, 40 kHz Hub) 
Empfindlichkeit Stereo 
(46 dB S/N, 40 kHz Hub) 
Begrenzung (- 3 dB) 
Trennschärfe (+ 300 KHz) 
Spiegelwellenselektion 
Gleichwellenselektion 
Zf-Dämpfung 
Pilotton-Dämpfung 
Übertragungsbereich 

25 Hz - 15 kHz + 0/- 2 dB 
Klirrgrad (1 kHz) <01% 
Fremdspannungsabstand >60 dB 
Kanaltrennung (1 KHz) 42 dB 


UKW, MW 


1,3 uV 


50 uV 
1,1 uV 
68 dB 
85 dB 
1,6 dB 
95 dB 
60 dB 


Verstärkerteil 

Sinusleistung 

Quadrobetrieb 4x45 W an 4 Ohm 

Stereobetrieb 2x60 W an 4 Ohm 

Klirrgrad (4x40 W, 1 kHz) 0,1% 

Intermodulationsgrad 

(250 Hz/8 kHz, 4 : 1) 

Übertragungsbereich (-3 dB) 
12 Hz - 50 kHz 


0,3% 


Frequenzgang 
20 Hz - 20 kHz +0/-1 dB 
Kanaltrennung (1 kHz) 45 dB 
Fremdspannungsabstand 
(bezogen auf 4x35 W) 
Eingang Mikrofon 
Phono magn. 
Phono krist. 
Band/Reserve 
Lautstärkesteller 
umschaltbar linear/gehörrichtig 
Tiefensteller (bei 50 Hz) +14 dB 
Präsenzsteller (bei 3 kHz) +8dB 
Höhensteller (bei 10 kHz) +13 dB 
Rumpelfilter 
(- 3 dB bei 110 Hz) 
Rauschfilter 1 
(- 3 dB bei 5 kHz) 
Rauschfilter 2 
(- 3 dB bei 7 kHz) 
Empfindlichkeiten 
Eingang Mikrofon 
Phono mg. 


65 dB 
68 dB 
72 dB 
80 dB 


7 dB/Oktave 
12 dB/Oktave 
13 dB/Oktave 


2 mV/47 kOhm 

2,6 mV/47 kOhm 
Phono kr. 280 mV/1 MOhm 
Band/Res. 270 mV/1 MOhm 

Dämpfungsfaktor (an 4 Ohm) 33 

Ausgänge 

Tuner, 2xBandaufnahme, 2 Boxen- 

paare (schaltbar), 2 Kopfhörer 

Bestückung 

143 Transistoren, 89 Dioden, 

14 integrierte Schaltkreise 

Leistungsaufnahme 

Maße (BxHxT) 


max. 400 W 
658x13x35 cm 
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gut zugänglichen Mehrstufen-Dreh- 
knopf angebracht. Er gestattet die Wahl 
zwischen den Programmaquellen Mikro- 
fon (Anschlußbuchse direkt darunter), 
Reserve, Tonband, UKW, Phono mag- 
netisch, Phono kristall und Mittelwelle. 
Es gibt also zahlreiche Anschlußmög- 
lichkeiten beim QR 320. 

Dem Programmwähler links benachbart 
sind vier kleine Kippschalter, die leider 
nicht sonderlich stabil sind und in ihrer 
unteren Position manchmal leicht fest- 
haken. Hier wäre eine Verbesserung 
angebracht. Der erste Hebel schaltet die 
Regelcharakteristik des Lautstärkeein- 
stellers von linear auf gehörrichtig um. 
Die dabei einsetzende Tiefen- und Hö- 
henkorrektur ist gut gewählt. Das Rum- 
pelfilter (zweiter Hebel) sollte etwas 
tiefer ansetzen als schon bei oberhalb 
100 Hz. Die beiden Rauschfilter (dritter 
und vierter Hebel), vor allem das ober- 
halb 7 kHz ansetzende, sind dagegen 
sehr gut ausgelegt. Vielleicht wäre das 
5-kHz-Filter sogar entbehrlich. 
Unterhalb der kleinen Hebelschalter 
sind drei Kipptasten angeordnet, mit 
deren erster das Rauschen beim Stereo- 
Empfang entfernter UKW-Stationen ver- 
ringert werden kann. Die beiden ande- 
ren Tasten schalten die UKW-Stillab- 
stimmung (Muting) und die UKW- 
Scharfabstimmung (AFC) ein. Die Loe- 
we-Entwickler haben also wirklich 
nichts vergessen, wie sich auch am Rest 
der unteren Tastenreihe zeigt: Auf den 
Netzschalter folgen die beiden Wahl- 
schalter für die Boxenpaare, die Mono- 
und die Stereo-Taste. Die Taste „Qua- 
dro-Sound“ ist für pseudo-quadrofone 
Wiedergabe zu drücken, die mit „SQ 
bezeichnete bei der quadrofonen Wie- 
dergabe von SQ-Quadroplatten. Für die 
Reproduktion von CD-4-Quadroplatten 
ist die Taste zuständig, und bei Drücken 
der „Monitor‘‘-Taste ist - mit entspre- 
chendem Bandgerät - Hinterbandkon- 
trolle möglich. 

Bleiben noch die beiden Kopfhörer- 
buchsen ganz links unten und die vier 
größeren Drehknöpfe zu erwähnen. Was 
die Buchsen betrifft, hätte der Hersteller 
ruhig den Vorreiter spielen und sich für 
die Klinkenausführung entscheiden 
können. Von den vorhandenen DIN- 
Buchsen, die von Anfang aneinetechni- 
sche Mißgeburt waren, braucht man 
nämlich für quadrofone Kopfhörerwie- 
dergabe auch zwei Stück, und das, 
obwohl jede von ihnen fünf Kontakte 
hat! Neben den mit großem Regelum- 
fang ausgestatteten Einstellern für Tie- 
fen und Höhen besitzt das QR 320 - sehr 
zu seinem Vorteil - noch einen Präsenz- 
regler, mit dem der Frequenzbereich in 
der Gegend von 3 kHz um mindestens 8 
dB angehoben oder abgesenkt werden 
kann. Alle drei Klangeinsteller rasten in 
ihrer Mittenstellung leicht ein. Den Rei- 
gen der Bedienungsorgane beschließt 
der Lautstärkeregler. 

Solche Bedienungsvielfalt ist wirklich 
lobenswert. Auch die Rückfront ist mit 
Überlegung gestaltet: Das Netzkabel ist 
- eine nachahmenswerte Lösung - 


herausnehmbar; neben den jeweils zwei 
Phono-, Tonband- und Reserve/Moni- 
tor-Buchsen ist noch eine weitere DIN- 
Buchse vorhanden. An dieser kann auf 
Wunsch das vom Empfangsteil kom- 
mende Signal abgegriffen und einem 
seperaten Verstärker zugeführt werden, 
Zusätzlich zum UKW-Bandkabel-An- 
schluß bietet das QR 320 noch eine 75- 
Ohm-Koaxialbuchse, bei deren Benut- 
zung (entsprechende Antennenzulei- 
tung vorausgesetzt) die ohnehin schon 
hohe Qualität des UKW-Empfangs noch 
weiter verbessert werden kann. 
Feldeffekt-Transistoren und Fünffach- 
Abstimmung sichern dem Empfangsteil 
sehr gute Werte für die Eingangs- 
empfindlichkeit (zumindest bei Mono; 
der Wert für Stereo beim Testgerät ist 
höchstwahrscheinlich nicht typisch ge- 
wesen und wird in der Regel noch 
besser sein) und die Störgeräuschfrei- 
heit. Die aufwendige Schaltung mitihrer 
hohen Zf- und Pilotton-Dämpfung si- 
chert einen außerordentlich geringen 
Klirrgrad bis hin zu höchsten Frequen- 
zen, so daß die Wiedergabe kristallklar 
ist. Zu dieser Sauberkeit kommt noch 
eine gute räumliche Gliederung, da die 
Kanaltrennung über 40 dB beträgt und 
innerhalb eines weiten mittleren Fre- 
quenzbereiches kaum schlechter wird. 
Unternnichtgerade extremen Empfangs- 
bedingungen läßt auch die Trennschär- 
fe keinen Wunsch offen. So kann das 
Senderangebot auf UKW wirklich ge- 
nutzt werden. 

Hervorragende Qualität zeichnet den 
Verstärkerteil aus. Mit mehr als 40 Watt 
Dauerleistung in jedem der vier Kanäle 
kann man eine wahre quadrofone 
Klangorgie entfesseln. Sakrale Bläser- 
musik von Gabrieli auf einer SQ- 
Quadroplatte, über vier Spitzenklasse- 
boxen wiedergegeben, brach förmlich 
wie das Jüngste Gericht über die Teil- 
nehmer des Hörtests herein. Auch hier 
war das Klangbild wegen des extrem 
niedrigen Klirrgrads absolut sauber, 
ausgewogen und durchhörbar. Bis zu 
ganz tiefen Frequenzen hin bleibt der 
Verstärkerteil überaus ‚„standfest‘‘, wor- 
auf auch der hohe Wert für den Dämp- 
fungsfaktor hinweist. Auch die Verar- 
beitung brutaler Dynamikimpulse bis 
hinauf an die obere Hörgrenze macht 
ihm keinerlei Schwierigkeiten. 

Die Kanaltrennung ist mehr als ausrei- 
chend groß und bewirkt so ein breites 
Stereo-Klangbild. Daß die Wiedergabe 
durch keine Störgeräusche beeinträch- 
tigt wird, zeigen die insgesamt sehr 
guten Fremdspannungsabstände, auch 
derfürPhono magnetisch. Dieser würde 
es ohne weiteres erlauben, die Ein- 
gangsempfindlichkeit von etwa 2,5 mV 
auf etwa 2 mV zu verbessern, was ein 
Gewinn wäre. Außer dieser Kleinigkeit 
gibt es am Verstärkerteil keinen Punkt, 
bei dem man einhaken könnte. Lobend 
zu erwähnen ist die gute Kanalüberein- 
stimmung der Klangeinsteller. So zahlt 
sich Sorgfalt bei der Entwicklung eines 
HiFi-Geräts aus. Insgesamt also: Gut ge- 
brüllt, Loewe... J. St. 
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Paradies 
2000 


enn Eva heute ihren Adam verführen wollte — wer weiß, vielleicht würde sie auf 
ren Apfel verzichten, und statt dessen eine HiFi-Stereo-Anlage von SALORA nehmen 
omit wir nichts gegen Äpfel sagen wollen). 


ie sollten aber »kritisch an die Sache gehen”, denn das naturgetreue Klangbild 
on allen SALORA-Geräten hat auch schon Skeptiker so überzeugt, daß sie meinten, 
jaradiesische Klänge zu vernehmen. 


Technische Daten: | 


Verstärker: Ausgangsleistung 
2x30W sin an 4 ; Wiedergabe- 
bereich: 25-20.000 Hz - 3 dB; 
Klirrfaktor: unter 0,3%; Rausch- ' 
abstand: > 55 dB; | 


Z.B. mit SALORA 
HiFi-Stereo 
2000 , einer Anlage, 
die besticht in 
Technik, Design und 
Preis. 


Empfänger: 


Empfindlichkeit: 2uV; Klirr- 
faktor des Detektors: < 0,5%. 


. 


Natürlich erhalten Sie dieses 
Gerätauch alsKompaktanlage 
mit dem DUAL-Plattenspieler 
1225. 


Oder mit der Anlage für Musikfreunde, Musikkenner 
und...Avantgardisten. Endlich echte Konzertsaal- 
Atmosphäre in die Wohnung „zaubern“ - das schafft 


5>ALORA Ortoperspekta 3001 
it DUAL Plattenspieler 1225. 
Statt 2 Lautsprecher, wie beim 
„normalen“ Stereo, werden 

3 Boxen eingesetzt; ein Front- 
lautsprecher für direkte Töne 
und 2 Seitenlautsprecher für 
indirekte Töne (Reflexionen). 


Technische Daten: 


Verstärker : Ausgangsleistung 
30+ 10 W sin an 4) ; Wieder- 
gabebereich: 25-20.000 Hz; - 
Klirrfaktor unter 0,3%; Rausch- 
abstand:> 55 dB. Empfänger: 
Empfindlichkeit: 2 ııV; Klirr- 
faktor des Detektors; < 0,5%. 


nn 


Natürlich erhalten Sie diese 
Kompakt-Anlage auch als 
Receiver ohne Plattenspieler. 


Lukaschewitz KG 


Generalvertretung für BRD 
8191 Münsing 
EEE) Bachstr. 30 
| Tel. 08177/177-9 
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STEREO-TEST: 


NORDMENDE 
QXL-160 


Die Entwicklung istwohl nicht mehr auf- 
zuhalten: Auch die deutschen Hersteller 
vonHifi-Steuergeräten bieten in zuneh- 
mendem Maße Modelle mit der Möglich- 
keit echter vierkanaliger Wiedergabe 
an. Zu ihnen gehört auch das QXL-160, 
das über vier unabhängige Verstärker- 
züge verfügt. Mit ihm können quadro- 
fone Bandaufnahmen, nach dem Ma- 
trix-Verfahren (also z. B. SQ) hergestell- 
teQuadro-Schallplatten und-falls es zu 
solchen kommt — UKW-Sendungen in 
Matrix-Quadrofonie echt quadrofon 
wiedergegeben werden. Auch ein Ein- 
gang für CD-4-Quadrofonie-Platten ist 
vorhanden; das Signal muß allerdings 
vorher demoduliert worden sein. 

Eines der Merkmale des langgestreck- 
ten Geräts ist sein ‚„Tonlokalisator auf 
der Frontplatte links. Seine äußeren 
Leuchtfelder zeigen die jeweilige Wie- 
dergabeart (Quadro, Stereo oder Mono, 
zu wählen über die rote, grüne oder 
gelbe Taste) und durch einen wandern- 
den Leuchtpunkt die Stellung der bei- 
den Balanceregler an. Der links vom 
Leuchtfeld angebrachte regelt zwi- 
schen vorn und hinten, derjenige über 
dem Feld zwischen links und rechts. Der 
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jeweilige Einstellbereich ist ausreı- 


chend groß. Ebenfalls als Schieberegler 
ausgebildet sind die Einsteller für Laut- 
stärke, Tiefen und Höhen. Sie arbeiten 
präzise und sind leicht bedienbar. Lo- 
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benswert groß ist der Einstellbereich 
der beiden Klangregler. Dievier zu einer 
Gruppe zusammengefaßten schwarzen 
Tasten halblinks oben gehören zu den 
Funktionen dritte Boxengruppe (für 
Wiedergabe in einem anderen Raum) 
ein/aus, Linear, Rauschfilter und Rum- 
pelfilter. 

Die Linear-Taste erweist sich als sehr 
vorteilhaft, da sie die im „Normalfall 
bestehende Gehörrichtigkeit der Laut- 
stärkeregelung wieder aufhebt. Diese ist 
nämlich leider nicht gut ausgelegt; es 
bleibt etwas viel Baß stehen, während 
ganz hohe Frequenzen leicht gedämpft 
werden anstatt umgekehrt. Sehr gut 
ausgelegt sind dagegen das Rausch- 
und das Rumpelfilter. Beide lassen ein 
Höchstmaß an ‚nützlichen‘ Frequen- 
zen stehen. Beim Betätigen des Rum- 
pelfilters ist ein leichtes tieffrequentes 
Schaltgeräusch zu vernehmen. Erfreu- 
lich störgeräuschfrei geht das Ein- und 
Ausschalten des QXL-160 (mit der blau- 
en Taste halbrechts oben) vor sich. Im 
Betriebszustand macht sich ein leichter 
mechanischer Netzbrumm bemerkbar: 
das Gehäuse könnte also etwas stabiler 
sein. Bitte blättern Sie um 


STEREO 53 


STEREO-TEST: 


NORDMENDE QXL-160 


An der Oberkante ganz rechts befindet 
sich eine nach oben bewegliche Klappe, 
die sieben kleine Knöpfe zum Einstellen 
der entsprechenden Anzahl von UKW- 
Festsendern freigibt. Die Knöpfe sind — 
im Gegensatz zu manch anderem Gerät 
— gut zugänglich und bedienbar. Hat 
man seine sieben „Wunschsender‘ ge- 
speichert, kann man die Klappe end- 
gültig wieder schließen. Das Abrufen 
der Sender erfolgt dann nämlich elek- 
tronisch über die unten in der Mitte an- 
geordneten Berührungs-Sensoren. Je- 
der Sensor hat ein kleines Anzeige- 
leuchtfeld über sich. Der achte Sensor 
erlaubt freie Senderwahl auf der UKW- 
Hauptskala. Diese ist erfreulich langge- 
streckt und übersichtlich, doch wäre ihr 
zur noch genaueren Orientierung eine 
Strichgraduierung zwischen denZahlen 
mit den Frequenz- bzw. Kanalangaben 
zu wünschen. Vermutlich infolge zu rau- 
her Behandlung beim Transport klemm- 
te beim Testgerät der Skalenantrieb 
leicht, und es war eine gewisse Unge- 
nauigkeit der Eichung festzustellen. 
Eine kurze Überprüfung der außer UKW 
noch vorhandenen WellenbereicheK, M 
und L ergab zufriedenstellende Resul- 
tate. Rechts neben den entsprechenden 
Bezeichnungen der  Wellenbereiche 
sind zwei Anzeigeinstrumente ange- 
ordnet — erfreulich, daß das QXL-160 
deren zwei hat. Das untere Instrument 
signalisiert empfindlich die genaueEin- 
stellung eines UKW-Senders, das obere 
die Feldstärke. Bei stärkeren Stationen 
ist der Zeigerausschlag schon recht 
groß; eine etwas bessere Dämpfung 
würde das Arbeiten mit einer Richtan- 
tenne erleichtern. Der insgesamt sehr 
gute UKW-Empfangsteil des Geräts 
würde dies nämlich unbedingt lohnen. 
Die hohe Eingangsempfindlichkeit ge- 
währt ein großes Senderangebot und — 
an einer guten Außenantenne — auch 
störungsfreien Stereo-Fernempfang. 
Unter normalen Empfangsbedingungen 
werden die Sender sauber getrennt, und 
aufgrund der guten Werte für den Klirr- 
grad, die Kanaltrennung und den 
Fremdspannungsabstand läßt die Qua- 
lität wie auch die Räumlichkeit des 
Klangbilds wirklich nichts zu wünschen 
übrig. 

Die erste deracht Bedienungstasten un- 
ten rechts ist zu drücken, wenn über 
zwei rückseitig anschließbare Bandge- 
räte echte quadrofone Bandaufnahmen 
wiedergegeben werden sollen oder 
wenn ein Demodulator für die Wieder- 
gabe von CD-4-Schallplatten ange- 
schlossen wird. Die folgenden Tasten 
schalten die Eingänge für Tonband und 
Plattenspieler (rückseitig zwei Buchsen 
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für Spieler mit Kristalltonabnehmer und 
magnetischem Abtaster), die vierte die 
automatische UKW-Scharfabstimmung 
(AFC). Die restlichen Tasten sind den 
vier Rundfunkbereichen zugeordnet. Ih- 
nen schließen sich noch zwei DIN- 
Buchsen für den Anschluß eines Vier- 
kanal-Kopfhörers an. Die Rückseite des 
QXL-160 zeigt die üblichen DIN-An- 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 


Empfangsteil 
Wellenbereiche 
UKW-Bereich 
Empfindlichkeit Mono 
(26 dB S/N, 40 kHz Hub) 
Empfindlichkeit Stereo 
(46 dB S/N, 40 KHz Hub) 
Begrenzung (- 3 dB) 
Trennschärfe (+ 300 kHz) 
Spiegelwellenselektion 
Gleichwellenselektion 
Zf-Dämpfung 
Pilotton-Dämpfung 
Übertragungsbereich 
30Hz - 15 kHz + 1/- 3 dB 
Klirrgrad (1 kHz) 0,4 % 
Fremdspannungsabstand 63 dB 
Kanaltrennung (1 kHz) 40 dB 


U,K,M,L 


1,3 uV 


48 uV 

2 uV 
65 dB 
60 dB 
1,5 dB 
80 dB 
50 dB 


Verstärkerteil 
Sinusleistung 2x25 W an 4 Ohm 
Klirrgrad (2x25 W, 1 kHz) 0,2 % 
Intermodulationsgrad 
(250 Hz/8 kHz, 4 : 1) 
Übertragungsbereich 
12 Hz - 32 kHz + 
Frequenzgang 
20Hz - 20 kHz 

Kanaltrennung (1 kHz) 
Fremdspannungsabstand 
(bezogen auf 2x25 W) 
Eingang Phono maon. 

Phono krist. 

Tonband 
Lautstärkesteller 
umschaltbar gehörrichtig/linear 
Tiefensteller (bei 50 Hz) + 15 dB 
Höhensteller (bei 10 kHz) + 15 dB 
Balancesteller + 4/- 62 dB 
Rumpelfilter 
(- 3 dB bei 65 Hz) 
Rauschfilter 
(- 3 dB bei 8 kHz) 
Empfindlichkeiten 
Eingang Phono mg. 2,2 mV/47 kOhm 

Phono kr. 60 mV/100 kOhm 

Tonband 150 mV/100 kOhm 
Dämpfungsfaktor (an 4 Ohm) 26 
Ausgänge 
Tonband-Aufnahme, 2 Boxen 
(abschaltbar), 2 Boxen (zuschaltbar), 
Kopfhörer 
Bestückung 
81 Transistoren, 4 FET, 40 Dioden, 
2 integrierte Schaltkreise 
Leistungsaufnahme 
Maße (BxHxT) 


0,4 % 


2 dB 


11 dB/Oktave 


12 dB/Oktave 


max. 130 W 
66x14x30 cm 


schlüsse für die Antennen und die 
genannten Programmauellen Band und 
Platte. Eine Möglichkeit der Hinterband- 
kontrolle („Tape Monitor‘) bietet das 
Gerät leider nicht. Daß drei Boxenpaare 
angeschlossen werden können, wurde 
eingangs schon erwähnt. 

Die Rückseite sollte nicht „zugebaut‘ 
werden, da sich die Partie mit den End- 
stufentransistoren ziemlich erwärmt, 
wenn das Gerät länger in Betrieb ist. 
Dies hat jedoch — wohlgemerkt- keinen 
negativen Einfluß auf die Übertragungs- 
daten, und es kommt ja auch nicht von 
ungefähr. Die Ausgangsleistung ist 
nämlich wirklich ‚„‚nichtohne‘‘: Bei Qua- 
drobetrieb stehen in jedem der vier Ver- 
stärkerzweige mehr als 30 Watt Dauer- 
leistung zur Verfügung; gleichwohl blei- 
ben die Klirr- und Intermodulationsver- 
zerrungen erfreulich gering. Gering 
sind auch die Pegelabweichungen im 
gesamten hörbaren Frequenzbereich 
zwischen 20 Hz und 20 kHz, so daß der 
Verstärkerteil nicht nur hohe Schallpe- 
gel sauber erzeugen kann, sondern 
auch ein schön voluminöses, ausgewo- 
genes Klangbild liefert. So gerät die 
Wiedergabe gut aufgenommener SQ- 
Quadrofonie-Platten sehr überzeugend 
—- sieht man einmal darüber hinweg, daß 
manche von ihnen nur geringe Kanal- 
trennung aufweisen. Die Eingangsemp- 
findlichkeit für Phono magnetisch ist 
groß genug für den Anschluß auch hö- 
herwertiger Abtastsysteme; alle ande- 
ren Meßwerte des Verstärkerteils halten 
sich auf gutem Niveau die Waage und 
erfüllen alle entsprechenden Forderun- 
gen der HiFi-Norm DIN 45500 mit 
Abstand. 

Für den ausführlichen Hörtest sandte 
der Hersteller je ein Paar seiner Boxen 
LB47 und LB46 mit. Die 66 x32x25 cm 
große LB 47 (Handelspreis etwa 400 
Mark pro Stück) zeichnet sich durch 
eine sehr breite Abstrahlung der Mitten 
und Höhen und somit durch ein sehr 
weiträumiges, sauber definiertes Klang- 
bild aus. Der Baß könnte allerdings 
etwas tiefer reichen; ein Tieftonsystem 
von 21 cm Durchmesser ist für eine Box 
dieses Volumens vielleicht etwas unter- 
dimensioniert. Als ideale rückseitige 
Box fürQuadro-Wiedergabe erwiessich 
die 50 x 30 x 10 cm messende Flachbox 
LB 46 (Handelspreis etwa 300 Mark pro 
Stück), dieein ausgewogenes Klangbild 
vermittelt und ebenfalls gut 35 Watt 
Dauerlast verträgt. Sie trug wesentlich 
zu dem weiträumigen und transparen- 
ten quadrofonen Klangbild bei, das sich 
mit der gesamten Anlage erzielen ließ. 
Dabei bot der Verstärkerteilnoch etliche 
Leistungsreserven. J.St. 
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ST-2650 


die ideale Komplett-Anlage 


(ohne oder mit Plattenspieler) 
- vielseitig, hochwertig, preiswert - 


Das ist die Lösung! Eine raum- 
sparende, regalgerechte Kom- 
pakt-Einheit ohne „Kabel- 
Salat“: 1 leistungsstarkes 4-Wel- 
len-Empfangsteil mit 5 UKW- 
Stationstasten, 1 Verstärker und 
1 Stereo-Kassettenteil mit Band- 
arten-Schalter für Normal- und 
Chromdioxyd-Bänder. Gemein- 
sam verpackt in einem Design, 
das speziell für den deutschen 
Markt konzipiert wurde. 


Mit seiner Musik-Ausganggslei- 
stung von 60 Watt und verzer- 
rungsfreier ITL/OTL-Schaltung 
hat das HITACHI Stereo-Musik- 
Center einen absolut überzeu- 
genden Klang. 


SDT-2660: dasselbe Modell, 
aber zusätzlich mit eingebautem 
HITACHI-Plattenspieler. 


Das sollten Sie sich bei Ihrem 
Fachhändler einmal anhören — 
oder schreiben Sie uns kurz. 


HITACHI SALES EUROPA GMBH 


| Coupon 


‚Ich will mehr über HITACHI 
oa eier wissen. 
| Name 
| 


! Ort 


| Straße 


| 
| Hitachi Sales Europa GmbH 
| 2000 Hamburg 54 — Kl. Bahnstraße 8 


STEREO-TEST: 


PHILIPS 


Der 
leistungsfähigen 


Trend zu raumsparenden und 
Kompaktanlagen 
hält an, und wie man bei solchen 
Geräten nicht nur zwei, sondern gleich 
vier Fliegen mit einer Klappe schlagen 
kann, zeigt die Firma Philips mit ihrem 
neuen und hübschen Erzeugnis. Das 
nicht einmal 60 cm breite und inklu- 
sive Haube nur 15 cm hohe Gerät beher- 
bergt nicht nur einen Empfangsteil, der 
sich allerdings auf UKW beschränkt, 
und einen Stereo-Verstärker, sondern 
auch einen Plattenspieler mit magne- 
tischem Tonabnehmer und einen Cas- 
settenrecorder mit dem bekannten 
Dolby-Rauschverminderungssystem. 
Das Besondere am RH 937 ist aber, daß 
all seine vier ‚Abteilungen‘ die Forde- 
rungen der HiFi-Norm erfüllen, wenn 
auch manchmal nur sehr knapp. 
Vier Bausteine in HiFi-Qualität unter 
einen so „kompakten Hut‘ zu bringen 
und das Ganze dann auch nicht uner- 
schwinglich teuer werden zu lassen 
(der Preis im Handel dürfte sich bei et- 
was über 1800 Mark bewegen) ging 
naturgemäß nicht ganz ohne Kompro- 
misse ab. Was dadurch bei dem Gerät 
wohl doch ein wenig zu kurz kam, ist die 
Bedienbarkeit des UKW-Empfangsteils. 
Er verfügt zwar erfreulicherweise über 
eine AFC und auch über Stationstasten 
zum Abrufen von vier speicherbaren 
Sendern. Doch wird deren Program- 
mieren ebenso wie die freie Senderwahl 
(mit dem Knopf „FM-Tuning‘ vorn in 
der Mitte) durch die geringe Größe und 
Unübersichtlichkeit der (ebenfalls mit 
„FM-Tuning‘“ bezeichneten) UKW-Ska- 
la arg erschwert. 
Man muß sich schon gut in dem am 
Empfangsort bestehenden UKW-Sen- 
derangebot auskennen und ein geübtes 
„Skalen-Ablese-Auge‘ haben, um die 
Möglichkeiten des Geräts hier voll nut- 
zen zu können. Das Fehlen eines Instru- 
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ments zur genauen Abstimmanzeige 
(Kanalmitte oder Feldstärke) macht die 
Sache nicht gerade bequemer, denn das 
Instrument links neben der kleinen 
UKW-Skala gehört zum Cassettenteil 
und dient zur Kontrolle der manuellen 
Aussteuerung. Es wäre sicher vorteil- 
hafter gewesen, dieses Instrument in 
den Cassettenteil zu integrieren und 
statt dessen entweder eine zusätzliche 
Abstimmanzeige vornanzubringen oder 
die UKW-Skala größer zu machen. Viele 
Käufer von HiFi-Komponenten sind 
technische Laien und haben dann viel- 
leicht weniger Freude an dem Gerät, als 
es ein ansonsten technisch und ästhe- 
tisch so wohlgelungenes Modell wie das 
RH 937 an sich verdient. 

Gelungen ist beispielsweise die Anord- 
nung öfter benutzter Bedienungsele- 
mente auf der vorspringenden Partie 
der Frontplatte, während die seltener 
benötigten unauffälliger am dunklen 
Unterteil angebracht sind. Um gleich bei 


diesen zu bleiben: Durch Drücken des 
Knopfes links werden die rückseitig 
über DIN-Buchsen anschließbaren Bo- 
xen abgeschaltet, so daß über Kopfhö- 
rer (anzuschließen an die folgende Klin- 
kenbuchse) allein gehört werden kann. 
Die beiden DIN-Buchsen sind für den 
Anschluß eines externen Bandgerätes 
und eines Mikrofons gedacht. Es 
schließt sich die AFC-Taste an. Sieistzu 
drücken, wenn die Scharfabstimmung 
ausgeschaltet werden soll. Die vier 
kleinen schwarzen Scheiben sind Rän- 
delräder zum Einstellen der speicherba- 
ren UKW-Sender. 
Abgerufen werden die Sender durch 
Drücken der über den Rändeln ange- 
ordneten Tasten „P 1" bis „P 4“. 
Drücken der Taste „FM' gewährt freie 
UKW-Senderwahl. Die zweite und die 
dritte Taste der Reihe sind zu betätigen, 
wenn auf Band- bzw. Cassettenwieder- 
gabe oder Plattenwiedergabe umge- 
schaltet werden soll. Diese beiden wie 
auch die fünf UKW-Tasten schalten 
beim Eindrücken auch jeweils das gan- 
ze Gerät ein, das mit der Taste ganz 
rechts auszuschalten ist. Die erste Taste 
der Reihe ist die Mono-Taste. Die 
ersten vier der größeren Drehknöpfe 
sind die Einsteller für Lautstärke, Balan- 
ce, Tiefen und Höhen. Die Regelung der 
Lautstärke erfolgt gehörrichtig, wobei 
die Tiefen- und Höhenkorrektur nicht 
abschaltbar ist. Da sie aber gut gewählt 
ist, stört dies weiter nicht. 
Mit dem Balanceeinsteller kann der ab- 
zuschwächende Kanal notfalls bis auf 
Null reduziert werden, was mehr als 
genug für die Praxis ist. Obwohl rein 
meßtechnisch gesehen der Regelum- 
fang bei den Einstellern für Tiefen und 
Höhen etwas größer sein könnte, er- 
weist er sich im praktischen Betrieb als 
völlig ausreichend. Mit dem fünften 
Bitte blättern Sie um 
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STEREO-TEST: 
PHILIPS RH 937 


Drehknopf wird der Pegel für Aufnah- 
men mit dem eingebauten Cassetten- 
Laufwerk eingestellt, sofern man es vor- 
zieht, von Hand auszusteuern. Als An- 
zeige dient das bereits erwähnte In- 
strument links neben der UKW-Skala. 
Der zu dieser Skala gehörende Sender- 
wahlknopf - der letzte also in der Reihe 
— wurde ebenfalls schon erwähnt. Die 
Knöpfe sind griffig, gut zugänglich und 
gehen ‚satt‘. 

Die Wiedergabequalität des UKW- 
Empfangsteils istsehr befriedigend. Die 
Eingangsempfindlichkeit ist zwar nicht 
sonderlichhoch, dochistdieZahlderan 
einer Außenantenne sauber hereinkom- 
menden Sender genügend groß, um 
entsprechende Auswahl zu bieten. Für 
stark einfallende Stationen genügt auch 
schon eine Zimmerantenne. Einiger- 
maßen normale Empfangsverhältnisse 
vorausgesetzt, ist die Trennschärfe 
nichtzu bemängeln, und auch die Werte 
für den Klirrgrad, die Kanaltrennung 
und den Fremdspannungsabstand er- 
füllen durchaus die Forderungen derHi- 
Fi-Norm. Natürlich kann das Klangbild 
nicht mit dem von Spitzentunern kon- 
kurrieren, aber es ist doch ungetrübt, 
gut durchhörbar und genügend räum- 
lich. 

Hält man sich noch einmal die flache 
Bauweise des RH 937 vor Augen, so ist 
esschon erstaunlich, daß auch noch ein 
ausgewachsener HiFi-Verstärker mit 
reichlich 20 Watt Dauerleistung pro 
Kanal im Gehäuse Platz fand. Und der 
muß bei dieser Leistung noch nicht 
einmal seine letzten Kräfte aufbieten, 
wie die erfreulich niedrigen Werte für 
die Klirr- und Intermodulationsverzer- 
rungen zeigen. Die Fortschritte in der 
Halbleitertechnik sind hier nicht zu 
überhören. Werden nicht übermäßig ge- 
dämpfte Boxen angeschlossen, läßt 
sich ein beachtlich voluminöses, rundes 
und sehr räumliches Klangbild erzielen. 
Bei allen Betriebsarten ist die Störge- 
räuschfreiheit wirklich ausreichend 
groß, und das bei Plattenwiedergabe 
wirksame Rumpelfilter erfüllt seine Auf- 
gabe auch recht gut. 

Als Plattenspieler-Laufwerk enthält das 
RH 937 das Einbau-Modell GC 008, bei 
dem der Antrieb über einen elastischen 
Riemen erfolgt. Der Riemenantrieb und 
die gemeinsame, federnde Aufhängung 
von Plattenteller- und Tonarmlager un- 
terhalb der Platine sichern dem Lauf- 
werk einen genügend großen Rumpel- 
abstand, um die entsprechende Forde- 
rung der HiFi-Norm eben zu erfüllen. 
Knapp ist auch der Wert für die Gleich- 
laufschwankungen, der sich vielleicht 
durch die Verwendung eines etwas 
größeren Tellers noch geringfügig ver- 


leichtgängig, um dem verwendeten, für 
seine gute Übertragungsqualität hin- 
länglich bekannten magnetischen Ab- 
tastsystem GP 400 das rechte Geleit zu 
geben. 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 
Allgemein 
Maße (BxHxT) 58x15x36 cm 


(incl. Haube) 


Bestückung 

101 Transistoren, 38 Dioden 
Ausgänge 

Bandaufnahme, 1 Boxenpaar 
(abschaltbar), 1 Kopfhörer 


UKW-Empfangsteil 
Empfindlichkeit Mono 
(26 dB S/N, 40 kHz Hub! 
Trennschärfe (+ 300 kHz\ 
Übertragungsbereich 
30 Hz - 14 KHz + 3 dB 

1% 
55 dB 
35 dB 


2,8 uV 
60 dB 


Klirrgrad (1 kHz) 
Fremdspannungsabstand 
Kanaltrennung (1 kHz) 


Verstärkerteil 
Sinusleistung 
2x21 W an 4 Ohm 

Klirrgrad (2x20 W, 1 kHz) 0,3% 
Intermodulationsgrad 0,5% 
Frequenzgang 

30 Hz - 20 kHz + 1/- 2 dB 
Fremdspannungsabstand 
(bezogen auf 2x20 W) 
Wiedergabe Phono magn. 
Eingang Tonband 
Kanaltrennung (1 kHz) 
Lautstärkesteller 


60 dB 
75 dB 
54 dB 


gehörrichtig (fest) 
Tiefensteller (bei 50 Hz) + 10 dB 
Höhensteller (bei 10 kHz) +11dB 
Balancesteller O bis Maximum 
Rumpelfilter (nur bei Phono, fest) 
- 3 dB bei 60 Hz, 6 dB/Oktave 
Empfindlichkeit 


Eingang Tonband 180 mV/100 kOhm 


Plattenspielerteil 
Laufwerk GC 008, 
Drehzahlen 
Antiskating 
Tonarmlift 
Gleichlaufschwankungen 
Rumpelfremdspannungsabstand 
36 dB 

Abtastsystem GP 400 (magnetisch) 
empfohlene Auflagekraft 2p 
Abtastnadel Diamant, Verr. 18 um 
Frequenzbereich 

20 Hz - 20 kHz + 2 dB 


riemengetrieben 
33 vs und 45 U/min 
ja (einstellbar) 

ja (Wipptaste) 
0,15% 


Cassettenteil 
Laufwerk nach DIN 45500 (neu) 
Gleichlaufschwankungen 0,2% 
Signal/Rausch-Verhältnis 
(mit Chromdioxid-Cassette) 
Frequenzbereich 
mit Eisenoxid-Cassette 

50 Hz - 11 kHz 
mit Chromdioxid-Cassette 


49 dB 


Der Arm läßt sich recht genau auf einen 
Auflagedruck zwischen O und 4 p ein- 
stellen. Dem GP 400 genügen allerdings 
schon knapp 2pfürvölligeinwandfreies 
Arbeiten. Die Ausgewogenheit seiner 
Wiedergabe läßt keinen Wunsch offen. 
Mit ausreichender Genauigkeit funktio- 
niert das beim Laufwerk vorhandene 
Antiskating, für das es sogar zwei Ein- 
stellskalen gibt — eine für Abtastnadeln 
mit konischer Verrundung und eine für 
Nadeln mit elliptischem Schliff. Hin- 
länglich genau stimmen auch die bei- 
den vorhandenen Drehzahlen. Auch ein 
Tonarmlift fehlt nicht. Er ist über eine 
Wipptaste zu bedienen und arbeitet in- 
folge seiner guten Dämpfung sehr plat- 
tenschonend. Mit Hilfe einer weiteren 
Wipptaste kann das Laufwerk nicht nur 
gestartet, sondern beliebig auch wieder 
angehalten werden. 

Den rechten Teil der Geräteoberseite 
nimmt ein neuentwickeltes Cassetten- 
Laufwerk ein, das die Verwendung von 
Cassetten-Bandmaterial sowohl mit 
Eisenoxid- als auch mit Chromdioxid- 
Beschichtung erlaubt. Jenach Bandma- 
terial sind die Cassetten bekanntlich et- 
was unterschiedlich konstruiert, so daß 
das Laufwerk fühlen kann, um welche 
Sorte es sich handelt. Automatisch 
schaltet es sich dann auf die richtige 
Bandsorte um. So ist es auch im vorlie- 
genden Fall. Bei Aufnahme und Wieder- 
gabe leuchtet dann jeweils ein gelbes 
(für Eisenoxid) oder blaues (für Chrom- 
dioxid) Anzeigelämpchen auf. In der 
Nähe des blauen Lämpchens befinden 
sich zwei kleine Tasten, derenhintere zu 
drücken ist, wenn die Festlegung des 
Aufnahmepegels von Hand erfolgen 
soll. Man kann die Aussteuerung aber 
auch der sehr verläßlich funktionieren- 
den Automatik überlassen, indem man 
die Taste ‚Man‘ wieder löst. 

Die andere Taste ist zur Einschaltung 
des Dolby-Systems zu drücken, das bei 
Aufnahme und Wiedergabe das Rau- 
schen deutlich verringert. So läßt sich 
bei Verwendung von Chromdioxid- 
Bandmaterial nicht nur der Anteil hoher 
Frequenzen rauschfrei und mit früher 
undenkbarer Bandbreite aufzeichnen 
bzw. wiedergeben; es läßtsich auch das 
von der HiFi-Norm geforderte Signal/ 
Rausch-Verhältnis realisieren. Die Qua- 
lität der mit dem Cassettenteil des RH 
937 gemachten Aufnahmen spricht 
denn auch für sich. Daß das Laufwerk 
neben einem Bandzählwerk mit Null- 
taste auch noch eine Pause-Taste auf- 
weist, sei der Vollständigkeit halber mit 
erwähnt. Nicht verschwiegen sei, daß 
seine Gleichlaufschwankungen mit et- 
wa 0,2% sehr hart an der ‚magischen 
HiFi-Grenze' liegen. Hier ist nicht mehr 


; i 5 35 Hz - 14 KHz 
bessern ließe. Der Tonarm ist genügend viel Luft für Exemplarstreuungen. | 
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Der UKWeltmeister 


Das bietet der Tandberg-Receiver TR 1055: Getrennte Stromversorgung der beiden 


Sinusleistung an 4 Ohm: 2x 75 Watt. he en ne durch elek- 
Klirrgrad: 0,1% bei Nennleistung. TONISEH BASTSUBEIHR Raipi, 
Frequenzgang: (Lineare Eingänge) Endstufen und Treiberstufen vollelektro- 
7-70 000 Hz (-1,5 dB). nisch abgesichert. 


Erhöhte Trennschärfe durch phasenlineare Höchstempfindlichkeit, Übersteuerungs- 


Keramikfilter im ZF-Verstärker. sicherheit und minimale Kreuzmodulation 
Multiplex-Decoder in PLL-Schaltung. durch Dual Gate Mosfet’s in beiden Tuner- 


Direktgekoppelte Komplementär-Endstufe. teilen (AM und FM). 


MUTE FM STEREO AFC AM  PHONG TAPE TAPE VOLUME BALANCE TREBLE SPEAKERS TAPE 1 
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Für Technics ist Direc 


Vor Jahren war Direktantrieb 
mal ein Thema für uns. 1969 - 
als wir den SP 10 entwickelten. 

Das erste direkt-angetriebene 
Laufwerk der Welt. 

Heute ist Direct Drive nur 
noch Thema für die Anderen. 

Sie reden von einem neuartigen 
Konstruktions-Prinzip. 

Wir haben inzwischen 200.000 


Drive eine uralte Platte. 


direktangetriebene Laufwerke Und sie reden von ihrer unver- 
gebaut. gleichlichen Abtastqualität. 
Sie reden von minimaler Ver- Vergleichen Sie sie mit dem neuen 
schleiß-Anfälligkeit. Wir testen sie. SL 1300 von Technics. 
Seit 30.000 Stunden. Ununter- Sie werden feststellen: 
brochen. Die Anderen bauen keine besseren 
Sie reden von der Grenze des Plattenspieler. Sie können nur 
Möglichen. Während wir den besser reden. 
Direct Drive verbessern. Zum nn m 
fünften Mal. Technics 


National Panasonic Vertriebsgesellschaft mbH, 2 Hamburg 28, Ausschläger Billdeich 32, Tel. (040) 789511 - Österreich: Fa. A. Weiner, Wien - Schweiz: Fa. John Lay, Luzern. 


STEREO-TEST: 


RANK ARENACR 4040 


— 1 Ran | — 


In der Gruppe Kompaktgeräte kann der 
Käufer bei Rank Arena unter vier Model- 
len auswählen. Der leistungsfähigste 
Typ cr 4040 mit 2 x 40 W (Sinus) an 8 
Ohm, einem Fünfbereich-Empfangsteil 
und einem hochwertigen Plattenspieler 
hat ein betont europäisches Design. 
Das im Flachformat ausgeführte Gehäu- 
se mit weißer Frontseite und einer 
silbernen Metallblende ist oben mit 
einer Klarsichthaube zum Schutz des 
Plattenspielers und der Bedienungsele- 
mente des Receivers abgedeckt. Die sil- 
berfarbene Phonoplatine und das 
schwarze Receiver-Paneel bilden einen 
effektvollen Kontrast. Beim Aufklappen 
wird die Haube in einem Bereich von 60 
- 90 Grad in jeder Position auto- 
matisch festgehalten. 

An der Gerätefront befinden sich ledig- 
lich auf der rechten Seite der mit dem 
Ein/Aus-Schalter kombinierte Lautstär- 
kerregler und der Kopfhöreranschluß. 
In der Aus-Position schließt der Kombi- 
nationsknopf mit der Frontseite ab. 
Durch einen leichten Druck schaltet 
man das Gerät ein, und der jetzt aus 
der Frontplatte herausragende Laut- 
stärkeregler kann bedient werden. 

Von der 63 cm breiten und 36 cm tiefen 
Horizontal-Montagefläche nimmt der 
Phonboteil 2/3 ein und der in Kompakt- 
technik ausgeführte Receiver nur 1/3. 
Das bedeutet eine gedrängte Zusam- 
menfassung aller Bedienungselemente 
von Tuner und Verstärker. So sind auf 
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einer Fläche von 13 x 14 cm die Vertikal- 
Abstimmskala mit drei grünen Leucht- 
flächen und fünf Skaleneichungen, das 
Preomat-Drucktastenaggregat für fünf 
UKW-Programme, das Abstimmrändel 
für die Stationswahl auf allen Berei- 
chen sowie die beiden Instrumente für 


IN WENIGEN SÄTZEN 

Das Kompaktgerät CR 4040 ist 
einleistungsfähiges Heimstudio 
mit vielseitigen Möglichkeiten. 


| Stereo-Empfan 
forteinrichtung 


für den deuts n 
schaffenen Einrichtungen finden 


allgemein Anklang. Gewisse 
Kompromisse im Bedienungsteil 
des Receivers sollte man über- 
denken und hierfür bessere 
Lösungen | 


\ 
is 
Feldstärke- und Kanalmittenanzeige 


zusammengefaßt. Darunter liegt das 
übersichtliche Bedienungsfeld für 18 
Drucktasten in drei Reihen zu je sechs 
schlanken, ovalen Knöpfen. Mit der 
ersten Drucktastenreihe kann man die 
Wellenbereiche LW, MW, KW, UKW 
sowie die Eingänge Phono und Aux 
schalten. Die zweite Drucktastenreihe 
ist für Kontur, Mono, 49-m-Band, UKW- 
Stillabstimmung und Monitor bestimmt. 
In der dritten Drucktastengruppe sind 
die Schaltfunktionen Kopfhörer, Qua- 
dro, Lautsprecher A und B sowie die 
Filter für Höhen und Tiefen zusammen- 
gefaßt. Nach vorn schließen sich die 
Flach-bahnregler für Quadro, Balance, 
Bässe und Höhen an. Zu beiden Seiten 
dieser Reglergruppen sind langge- 
streckte rote Leuchtflächen für NF- 
Stereo- und UKW-Stereo-Anzeige ange- 
ordnet. 

An der Geräterückseite befinden sich, 
durch Kunststoffabdeckungen mit Ent- 
lüftungsschlitzen geschützt, die End- 
stufen-Transistoren mit ihren Kühlflä- 
chen. Daneben ist nur wenig Raum für 
das 12 x 7 cm große Anschlußfeld. Hier 
sind die DIN-Buchsen für AM- und FM- 
Antenne, die DIN-Eingänge für Tonband 
und Aux, für die beiden Stereo-Laut- 
sprechergruppen und für zwei zusätz- 
liche Quadro-Lautsprecher unterge- 
bracht. Der sehr kompakte Aufbau des 
Receivers erklärt auch zwei ungewöhn- 
liche Konstruktionsmaßnahmen. So ist 
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Die Zeiten der System-Probiererei sind vorbei: 


Die Zeit des Boxendurcheinan- 
ders,derverwirrenden Vielfaltan 
Größen und Systemen ist end- 
gültig vorbei.Wenigstensfür uns. 
Als Hersteller, der sich aus- 
schließlich mit der Entwicklung 
von HiFi-Boxen beschäftigt, 
hatten wir da unseren besonde- 
ren Ehrgeiz. Das Perfekte war 
uns nie perfekt genug. 

Deshalb entwickelten wir die 
Serie 2 der Bull-Boxen. An ihrer 
Spitze etwas völlig neues: Der 


Bull-Turbo 2. Eine Aktiv-Box. 


1. Die Entdeckung, daß nur überdimensional 
hohe Woattleistung die naturgetreve, unver- 
fälschte Klangdynamik der Musikinstrumente 
erzielt. Damit der entsprechende Schalldruck 
für den richtigen Klangein,druck“ sorgt. Ohne 
die angeblich so leistungssteigernden Tricks. 
Nur, herkömmliche Gehäuse verkrafteten ein- 
fach nicht genug. 

2. Die Entwicklung des völlig neuen LRC- 
Gehäuses (s.o.). Nach dem LRC-System von 
Magnat. So wurde erstmals ermöglicht, die 
überdimensionalen Wattwerte auch wirklich zu 
nutzen. Und nicht nur bei voller Lautstärke. 
(Weil Lautstärke logarythmisch anwächst; für 
doppelte Lautstärke muß ein mehrfaches der 
doppelten Woattzahl aufgewendet werden). 
Die kühlschrankgroßen, wattstarken Riesen- 
boxen wurden also auf Regalmaß verkleinert 
— ohne Qualitätsverlust. 

3. Mit dem Turbo-Prinzip von Magnat werden 
die alten Riesen sogar noch in der Leistung 
erheblich übertroffen. Mit 2 zusätzlich in der 
Box eingebauten Endverstärkern. Den „Kraft- 
werken”. Mit 180 W Sinus. Mit 975 W Dynamik- 
spitze. Mit einer Dynamikskala von 374 W. 


—_ Bremse” steigert 


Die entscheidenden 3 Schritte: 


Der Vorteil: Mit dieser Box 
steigern Sie die Leistung Ihres 
jetzigen oder zukünftigen Ver- 
stärkers auf 180 W Sinus. Und 
diese Turbo 2 ist immer noch 
im Regalmaß von 26x 62x30 cm. 
Um das zu erreichen, mußten 
die Magnat-Techniker bis an die 
Grenze des technisch möglichen 
gehen. Das Ergebnis: Unver- 


. gleichliche Klangdynamik. Na- 


 turgetreu und unverfälscht. 


') Und bei jedem Magnat-Händler 


zu hören! Also nichts wie hin. 


Das LRC-Prinzip. 
Die Schallwellen treffen auf dieGehäusewand. 
Die Eigenschwingung beginnt und stößt da- 
mit auf die Kunststoffolie. Die fängt sie ela- 
stisch auf, und läßt die Wellen mit einer Art 
Gummielffekt sich totlaufen. Restvibrationen 
der Folie werden dann vom Stabilisator wirk 
sam gebremst. Die ab- 
solute Vernichtung ist 
eingetreten. Diese 


sich mit dem 
Schalldruck. Es 
gibt keine 
Grenze mehr 
nach oben. 


Gehäusewand 
Kunststoffolie 


Stabilisator 


Das alles mit einem Frequenzbereich von 
20—20.000 Hz. Und mit jedem Verstärker. 

Weil der Turbo voll kompatibel ist. Denn durd 
die eingebauten Endverstärker wird der Turbo 
immer unter „Dampf“ gehalten, das kleinste 
Anstoßsignal Ihres Verstärkers — und der 
Turbo bringt auch bei leisen Stellen oder ge- 


finger Lautstärke die volle unverfälschte 


Klangdynamik. Damit stimmt die Formel Kraft= 


_ Klangdynamik. 


Bull-Turbo von Magnat 
dann stimmt die Kraft-Formel 


die 2-A-Netzsicherung unterhalb des 
Gerätes eingebaut. Ferner gibtesim An- 
schlußfeld auf der Rückseite einen 
zusätzlichen Schalter für UKW-Stillab- 
stimmung. Wenn man die FM-Still-Taste 
auf der Frontseite gedrückt hat, kann 
man mit dem Zusatzschalter den Ab- 
schaltpunkt der Stillabstimmung in zwei 
Empfindlichkeitsstufen für 50 oder 10 V 
Antennenspannung wählen, je nach- 
dem, ob auch die schwach einfallenden 
UKW-Senderempfangen werden sollen. 
Logisch wäre ein Kombinationsschalter 
an der Frontseite für beide Schaltvor- 
gänge, vor allem für Hörer, die öfter 
UKW-Fernempfang wünschen. 

Der Tunerteil erfaßt nach europäischer 
Usance insgesamt fünf Wellenbereiche. 
Die Abstimmung auf Kurzwelle, Mittel- 
und Langwelle mit Rändelscheibe ist 
leichtgängig. Zusätzlich gibt es das ge- 
spreizte 49-m-Rundfunkband, wenn 
man außer der KW-Taste gleichzeitig 
noch die 49-m-Taste gedrückt hat. 
Durch die große Bandspreizung wird 
hier die Stationswahl (z.B. Luxemburg) 
ebenso einfach wie auf MW. Nach An- 
schließen einer Außenantenne gelingt 
guter MW- und LW-Empfang. Die Emp- 
findlichkeit des Empfangsteils liegt in 
diesen Bereichen bei 150 Mikrovolt. Auf 
den KW-Bändern ist sie mit 75 Mikrovolt 
(26 dB) etwas günstiger. 

Auf UKW kann man außer der Handab- 
stimmung noch fünf UKW-Sender durch 
Drucktasten wählen. Der jeweiligen Sta- 
tionstaste sind kleine horizontale Ska- 
len zugeordnet, die in etwa die Lage der 
gewählten Station im UKW-Banderken- 
nen lassen. Mit einer sechsten Taste ist 
die Umschaltung auf Handabstimmung 
möglich, ferner auch die Ein/Ausschal- 
tung der automatischen UKW-Scharf- 
abstimmung. Durch die hohe Empfind- 
lichkeit des UKW-Teils von 1,5 Mikrovolt 
sind die Empfangsergebnisse schon an 
der mitgelieferten Dipol-Behelfsanten- 
ne gut. Bei Verwendung einer Außenan- 
tenne wird man über das große Sta- 
tionsangebot in Mono und Stereo über- 
rascht sein. Dieschnelle Programmwahl 
von fünf UKW-Sendern durch Druck- 
tasten ist ein großer Vorzug. 

Die Wünsche der Tonbandamateure 
sind weitgehend berücksichtigt. Nach 
dem Anschluß des Tonbandgerätes 
über Diodenkabel kann jedes Pro- 
gramm unmittelbar aufgenommen wer- 
den. Wenn das Tonbandgerät getrennte 
Aufnahme- und Wiedergabeköpfe hat, 
ist über die Monitor-Taste Hinterband- 
kontrolle möglich und damit eine Quali- 
tätskontrolle bei der Aufzeichnung wäh- 
rend der Aufnahme. Die Tonbandauf- 
nahme wird vom Klangregelnetzwerk 
des Verstärkers nicht beeinflußt. 

Es war ein guter Gedanke, das Kom- 
paktgerät CR 4040 mit einem Spitzen- 
modell (L 85) der renommierten 
Schweizer Lenco-Laufwerke auszustat- 
ten und so auch bei Phonowiedergabe 
echteHi-Fi-Qualitätzu bieten. DasLauf- 
werk verwendet einen 16poligen Syn- 
chronmotor, Riemenantrieb, elektro- 
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nisch ausgewuchteten Plattenteller und 
einen Präzisionstonarm mit gut ausge- 
legter Geometrie. Der Auflagedruck läßt 
sich durch ein Laufgewicht genau von 
0 bis 5 g für jedes Tonabnehmersystem 
einstellen. Bemerkenswert ist der aus- 
wechselbare Ansteckkopf aus Leicht- 
metall zum Einbau sämtlicher Tonzel- 
len. Der Plattentellerrand hat einen be- 
leuchteten Stroboskopring. Da es sich 
um keinen vollautomatischen Platten- 
spieler handelt, arbeitet der Lenco L 85 
mit einer hydraulischen Aufsetzvor- 
richtung für den Tonarm. Die Touren- 
zahlen sind 33 1/3 und 45 U/min. Es ist 
eine elektronisch gesteuerte Fein- 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 
Tunerteil 
Empfangsbereiche: 
UKW: 87,5-104 MHz 
MW: 520-1650 KHz 
LW: 150-350 kHz 
KW: 5,8-15,5 MHz 
49-m-Band: 5,9-6,2 MHz 
Empfindlichkeit UKW: 1,5 uV (30 dB) 
FM Selektion >60 dB 
FM-ZF-Bandbreite: + 150 kHz 
AM-Unterdrückung: 55 dB 
Antennenimpedanz UKW: 
240 Ohm symmetrisch 
75 Ohm unsymmetrisch 


Verstärkerteil 
Ausgangsleistung (4 Ohm): 
2x40 Watt Sinus 
2x55 Watt Musik 
Klirrfaktor: <0,2% 
Frequenzbereich: 
8-40.000 Hz 
Eingangsempfindlichkeit: 
Phono Magnet: 1,5 mV (47 Ko) 
Aux: 200 mV (200 K0)) 
Tonband: 500 mV (47 K0)) 
Kanaltrennung: 55 dB 
Klangregler: 
Baß: + 10 dB (80 Hz) 
Höhen: + 10 dB (10.000 Hz) 
Fremdspannungsabstand: 70 dB 


Plattenspieler Lenco L 85 
Geschwindigkeiten: 

33 und 45 Upm (elektronisch + 5 %) 
Gleichlaufschwankungen: + 0,08 % 
Rumpelfremdspannungsabstand: 

45 dB 
Rumpelgeräuschspannungsabstand: 

63 dB 

1,6kg 
316 mm 
305 mm 
Auflagedruck: 0,2-5 p (mit Gewicht) 
Mindestauflagedruck: 0,2 p 
Antiskating: mit Gewicht 
Motor: 16-pol. Synchron 
Antrieb: Riemen 


Plattentellergewicht: 
Plattenteller-Durchmesser: 
Länge des Tonarmes: 


Magnetsystem ADC VLM 
Auflagedruck: 
0,75-1,5 p (optim. 1 p) 
Frequenzbereich: 
10-20.000 Hz + 2 dB 
Ausgangsspannung bei 5,5 cm/sec.: 
3,5 mV 
35x10 ® cm/dyn 
<0,3% 
0,15 mg 


Compliance: 
IM-Verzerrungen: 
bewegte Masse: 


regulierungvon 5 % möglich. Am Plat- 
tenende wird das Laufwerk elektronisch 
abgeschaltet und der Tonarm automa- 
tisch von der Platte abgehoben. Zum 
Ein- und Ausschalten des Laufwerks 
enthält die Platine zwei Drucktasten. 
Selbstverständlich ist auch eine Anti- 
skating-Vorrichtung vorhanden. 

Der Tonarm wird mit dem hochwertigen 
Magnetsystem ADC VLM ausgestattet. 
Der Hersteller empfiehlt einen Auflage- 
druck von 1 p. Die hohe Qualität des 
Systems lassen der Frequenzgang von 
10 bis 20000 HzY-2 dB und die Nachgie- 
bigkeit von 35 x 10-6 cm/dyn erkennen. 
Im Testbetrieb zeigte sich, daß das Pho- 
nogerät eine trittschallsichere Chassis- 
aufhängung mit Viskositätsdämpfung 
hat und bei 1 p Auflagegewicht betriebs- 
sicher arbeitet. Die Werte nach DIN 
45539 für den Rumpelfremdspannungs- 
abstand (45 dB) und für den Rumpelge- 
räuschspannungsabstand (63 dB) müs- 
sen als gut bezeichnet werden. 

Bei der Kontrolle der Herstellerangaben 
stelltesich heraus, daß diefür4 Ohm an- 
gegebenen Ausgangsleistung mit2x42 
W (Sinus) etwas höher lag. Der Klirrfak- 
tor von 0,2 % stimmte ebenso wie die 
Leistungsbandbreite von 12 bis 30000 
Hz mit den Herstellerdaten überein. Fer- 
ner übertrafen unsere Meßwerte des 
Frequenzbereichs (7 bis 45000 Hz) die 
Prospektwerte. Der Klangregelbereich 
wurde für die Höhen mit 10 dB 
und für die Bässe mit 10,5 dB als aus- 
reichend ermittelt. Die günstigen Meß- 
werte bestätigte auch der Hörtest. Die 
Stereo-Wiedergabe klingt überzeu- 
gend. Beim Anschluß von zwei weiteren 
Boxen ist Quadroeffekt-Wiedergabe 
möglich, deren Lautstärke sich regeln 
läßt. 

Das Kompaktgerät CR 4040 wirkt durch 
sein neutrales Design attraktiv. Auch 
wenn mansich an die kompakte Zusam- 
menfassung der Bedienungselemente 
gewöhnt hat, läßt sich doch nicht ver- 
heimlichen, daß einige Bedienungsele- 
mente und Bezeichnungen unvorteil- 
haft plaziert sind. In der ersten Tasten- 
gruppe befinden sich beispielsweise die 
Wellenbereichstasten für LW, MW, KW 
und UKW. Die Bereichstaste für das 49- 
m-Band ist dagegen in der zweiten 
Reihe neben der Mono- und FM-Still- 
Taste angeordnet. Außerdem muß man 
für das 49-m-Band noch die KW-Taste 
betätigen. Ferner ist die Beschriftung 
der Tastenfunktionen stets über den 
Tasten angebracht. Das gilt auch für die 
Flachbahnregler. Hier wäre es richtiger, 
die Bezeichnung unter die Regler zu 
setzen, um Fehlbedienung zu ver- 
meiden. 

Schönheitsfehler zeigte auch ein Blick 
unter die Montageplatte. So ist die Ver- 
stärkerplatine nur nach Lösen von acht 
Schrauben und Abziehen einiger Stek- 
ker zugänglich. Es fehlen außerdem Po- 
sitionsbezeichnungen auf den Platinen, 
und schließlich können Empfangs- und 
Bedienungsteil nicht separat ausgebaut 
werden. +] 
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Der R 75-S hat dieselben exzellenten 
Empfangseigenschaften wie der 


SCOTTDigital-Synthesizer-TunerT33-S. 


Die für den Digital-Tuner entwickelte 
12-Pol-Filter-ZF-Stufe und der 
Stereo-Decoder in PLL-Technik sind 
mit den in dem Receiver R 75-S 
verwendeten Baugruppen identisch. 
HF-, Vor- und Mischstufe sind ebenso 
mit Dual-Gate MOS-FETs bestückt. 


SCOTT + : 


TREBLE 


Technische Daten R 75-S 

Empfindlichkeit: 1uV (DIN) 
Ausgangsleistung (4 Ohm) 2x 90 W (Sinus) 
+ Versilberte MOSFET-HF-Eingangsstufe 
+ 12-Pol-LC-Filter — ZF-Stufe 

+ MPX-Decoder in PLL-Technik 

+ Seriengate FET-Muting-Schaltung 

+ Darlington-Entzerrer-Vorverstärker 

+ Baugruppen in Stecktechnik 


das sind 


hochwertige 
Hifi-Geräte 


der 


internationalen 
Spitzenklasse 


BALANCE 


SCOTT 


ist nur 
beim Fachhandel erhältlich 


Vertrieb: 

syma electronic gmbh, 
4 Düsseldorf, 
Grafenberger Allee 39 


Sie sollten bei der Beschaffung eines 
Receiversvon dembeiderEntwicklung 
des Digital-Tuners T 33-S gewonne- 
nen Know-How profitieren und sich 
näher mit den SCOTT „professional 
line”-Receivern R 77-S,R 75-S, 


. R 74-S befassen. 


SCOTT 


die optimalen Ergebnisse einer mehr als 
25-jährigen Erfahrung in Forschung und Technik. 
2 Jahre Garantie auf alle Geräte. 


1.November 1974: 

Nach den Lautsprechern, »die nichtlügen«, 
der Cassetten-Recorder, 

der sich wie ein HiFi-Plattenspieler anhört. 


Er ist keiner von der Sorte, die Sie kennen. Sondern einer von der Sorte, 
die wir bauen, weil er Ihnen und uns den Vorsprung sichert, die handlichen Vorteile 
der Cassette endlich hififähig anzubieten. Hier die fortschrittlichen Fakten: 

Typ: € 500 Viertelspurgerät - Hersteller: AB Sonab natürlich - Antriebsart: 
Gleichstrommotor mit Servokontrolle - Kopfbestückung: A/W-Kopf, Löschkopf - 
Eingänge DIN: Mikrofon = 0,2 mV, 1kOhm; Radio = 12 mV, 150 kOhm; 

Reserve = 70 mV, 50 kOhm - Ausgänge, Ausgangsspannung, Impedanz: 

DIN 1200 mV, 0,6 kKOhm; Line 1200 V, 0,6 kKOhm - Aussteuerungsanzeige: Spitzen- 
spannungsanzeige - Gesamtfrequenzgang nach DIN 45 500: Eisenoxyd = 

40 - 12000 3 dB; Chromdioxyd = 40-15000 3 dB - Kubischer Klirrgrad bei 333 Hz 
+ Vollaussteuerung: 3% - Übersprechdämpfung bei 1 kHz im Stereobetrieb: 35 dB - 
im gegensinnigen Stereobetrieb: 60 dB : Ruhegeräuschspannungsabstand: Eisen- 
oxyd = 47 dB normal/54 dB Dolby; Chromdioxyd = 50 dB normal/57 dB Dolby - 
Gleichlaufschwankungen nach DIN 45 507: 0,15% - Löschdämpfung nach 

DIN 45510: 60 dB - Vollmagnetisierungs- und Löschfrequenz: 105 KHz - 
Abmessungen: 380 x 110 x 260 mm - Gewicht: 4,5 kg - Besonderheiten: 
Einblendbares Mittenmikrofon, Memorytaste, Anschlüsse DIN und Clinch. 


Sonab kommt. 


BBDER SO33 


15.November1974: 

Nach all den komplizierten Gebrauchs- 
anweisungs-Receivern 

der ganz moderne HiFi-Receiver 

mit der sinnvollen Amateur-Armatur. 


Es gibt keinen vernünftigen Grund, den Spaß an hochqualifizierten 
Receivern mit komplizierter Bedienung zu verderben. 

Was zählt, ist Qualität, die man hört, sieht und fühlt. Geräte, die den Käufer 
verwirren, verwirren nur Ihre Verkaufsgespräche. Darum machen wir den Fetisch 
untertänig durch spielerische Beherrschung der schwierigen Technik. Und hier 
sind die wirklich wichtigen Fakten: 

Sinusdauerausgangsleistung (beide Kanäle in Betrieb): 2x 28W bei 8 Ohm - 
Tonkurve: 30 - 20.000 Hz + 1,5 dB : Verzerrung bei 1 kHz 6 W/maximale Ausgangs- 
leistung: Unter 0,1% / unter 0,5% : Intermodulationsfaktor: Unter 0,1% - Störabstand 
(Fremdspannungsabstand): 56 dB : Klangregler: Tiefenregler + 13/-14 dB bei 50 Hz; 
Tonbalance-Regler + 5,5 dB bei 50 Hz; + 4,5 dB bei 15.000 Hz - Balance-Regler: 
0-100% von der Mittellage - Filter: Höhenfilter - Eingänge: Phono 2,0 mV/ 
68kOhm. DIN; Tape 100 mV/ 100 kOhm. DIN; Aux. 100 mV/100 kOhm. DIN » 
Hinterbandkontrolle: Ja - Ausgänge: Lautsprecher 2 Paar, 4-8 Ohm. Kopfhörer 
mindestens 8 Ohm. Klinkenstecker: Tonbandgerät 100 mV/10kOhm. Aux. | ua/ 
100 kOhm. DIN : Schnellwahltasten: 4 - Stereo-Decoder für Pilotton: Ja: UKW- 
Empfindlichkeit nach DIN: 1,5 uV - UK W-Frequenzbereich: 30- 15.000 Hz + 1,5dB 
Verzerrung im UK W-Bereich: <0,4% bei 1.000 Hz - AM-Unterdrückung: 50 dB - 
Abstimmungsanzeige: Zeigerinstrument - Abmessungen: Breite x Höhe x Tiefe: 
43,5x9,7x 35cm : Gewicht: 9,5 kg 

Besonderheiten: 4 UKW Stationen programmierbar, Muting, AFC, Sender- 
einstellung durch Fadenkreuz, auf 2 Lautsprechergruppen umschaltbar bzw. 
Quadroeffekt (Ambiophonie), Endstufe elektronisch gesichert, Antenneneingänge 


75/300 Ohm. Loudness-Control, Anschlüsse DIN. _ Sonab kommt. 
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Sonab GmbH. 2000 Hamburg ı - Heidenkampsweg 84 - Telefon: o 40-2 80 32 72-74 


STEREO-TEST: 


Außer der Aufschrift „telecommander‘ 
verrät beim neuen SABA 8061 eigentlich 
nichts seine Besonderheit, allenfalls 
noch die kleine Lochplatte unterhalb 
des Anzeigeinstruments im linken Feld 
der Frontpartie. Auf den ersten Blick 
sieht das Gerät also nicht anders aus als 
übrige Steuergeräte auch. Bei genaue- 
rem Hinsehen entdeckt man jedoch 
ganz links noch ein kleines Leuchtfeld, 
über dem ‚Telesignal‘‘ steht. Gemeint 
ist damit das Signal, das von einem bat- 
teriegetriebenen, mit dem Gerät gelie- 
ferten Miniatur-Ultraschallsender - 
eben dem „telecommander — aus- 
gestrahlt wird. Und hinter der genann- 
ten kleinen Lochplatte verbirgt sich ein 
winziges Mikrofon, das als Empfänger 
dient. Es gibt das jeweilige Kommando 
an die zuständige Elektonik im Gerät 
weiter. 

So läßt sich vom bequemen Sessel aus 
nicht nur das Gerät ein- und ausschal- 
ten; es lassen sich auch die sanft 
gleitenden, motorgetriebenen Flach- 
bahnregler für Lautstärke , Tiefen und 
Höhen bedienen. Doch damit nicht 
genug des Spiels. Auch sechs einge- 
speicherte UKW-Festsender lassen sich 
mit dem „telecommander' zum 
Empfang abrufen, allerdings nicht wahl- 
los durcheinander. Vielmehr kommen 
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SABA 8061 


durch Drücken der entsprechenden Ta- 
ste alle Sender von U 1 bis U 6 nachein- 
ander an die Reihe. Welcher gerade 
abgerufen wurde, wird durch einen 
roten Leuchtpunkt angezeigt. Als sie- 
benter leuchtet der Punkt über dem „U“ 


auf: Jetzt ist der jeweils noch auf der 
Hauptskala eingestellte Sender an der 
Reihe, und der Reigen kann erneut 
beginnen. 

Natürlich funktioniert die ganze Sache 
auch ohne den „Sesselsender‘. Durch 
wiederholtes Drücken der Taste ‚„U- 
U 6“ läßtsich der gleiche Effekterzielen. 
Auch hier werden die Sender elektro- 
nisch abgerufen; sie können sich also 
nicht mehr verstellen. Das ist auch gut 
so, denn die hinter dem herabklappba- 
ren Typenschild (links unten) verborge- 
nen kleinen Knöpfe für die Vorwahl der 
Speichersender liegen sehr eng beiein- 
ander und lassen sich nur gut mit dem 
mitgelieferten kleinen Werkzeug bedie- 
nen. Auch die Funktionen Ein/Aus, 
Lautstärke- und Klangregelung lassen 
sich nicht nur über denUlItraschall-Sen- 
der steuern (in diesem Falle leuchtet das 
schon erwähnte ‚„Telesignal' auf), son- 
dern auch von Hand bedienen. Da die 
Flachbahnregler Schwenkkupplungen 
haben, gehen sie sehr leicht. 

Der Regelumfang der Einsteller für Ba- 
lance, Tiefen und Höhen ist übrigens 
mehr als ausreichend groß, und erfreu- 
lich beim Lautstärkesteller istseine gute 
Kanalübereinstimmung. Sehr spielfrei 
und doch mit viel Schwung geht der 
Bitte blattern Sie um 


Die angenehme Überraschung 


Überraschung Nr. 1: 

Wer zum ersten Male den Stereo-Kopfhörer DT 302 
in der Hand hält, stellt überrascht fest, daß dies ein 
ungewöhnlich leichter Kopfhörer ist. Und, in der Tat, 
mit seinen 66 g gehört er zu den leichtesten Stereo- 
Kopfhörern der Welt. 


Überraschung Nr. 2: 


Er trägt sich sehr angenehm. Man kann ihn aufsetzen 
wie man will, seine weichen Schaumnetzpolster und 
ein unzerbrechlicher Kopfbügel passen sich jeder 
Kopfform an. 


Überraschung Nr. 3: 


Auch wenn man den DT 302 ein ganzes Sinfoniekon- 
zert lang auf den Ohren hat, empfindet man weder 
Druck noch Wärmegefühl. Im Gegenteil, es bleibt ein 
Gefühl der Freiheit bis zum Schlußakkord. 


Überraschung Nr. 4: 


Der ausgeglichene Frequenzgang des DT 302 mit 
einer gegenüber anderen Kopfhörern verbesserten 


BEYER DYNAMIC 
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Wiedergabe der oberen Frequenzlagen vermittelt 
einen objektiven und abgerundeten Klangeindruck, 
der den HiFi-Freund aufhorchen läßt. 


Überraschung Nr. 5: 

Es gibt keine Anschlußprobleme, denn den DT 302 gibt 
es In drei Varianten mit unterschiedlichen Steckern, 
passend zu fast jedem auf dem Markt befindlichen 
Rundfunk-, Fernseh- oder Phonogerät. 


Überraschung Nr. 6: 
Der DT 302 klingt immer gleich gut, egal ob man damit 
Mono-, Stereo- oder Kunstkopfaufnahmen hört. 


Überraschung Nr. 7: 

Fragen Sie Ihren Fachhändler nach dem Preis dieses 
offenen Kopfhörers - Sie werden angenehm über- 
rascht sein. 


Überraschung Nr. 8: 

- jetzt eigentlich schon keine Überraschung mehr - 
Sie überraschen sich selbst oder jemanden, dem Sie 
eine Freude machen wollen mitdem Stereo-Kopfhörer 
DT 302 von BEYER DYNAMIC. 


- des Erfolges wegen 


| 
j 


Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich 
Unterlagen über folgende BEYER DYNAMIC Erzeugnisse: 


Den offenen Stereo-Kopfhörer DT 302 
Dynamische Bändchenmikrofone 
Dynamische Tauchspulenmikrofone 
Dynamische Stereo-Kopfhörer 
Quadro-Kopfhörer DT 204 


Drahtlose Mikrofonanlage transistophone 


DOOOO0O0OO 


Drahtlose Betriebsführungsanlage 15 


STEREO-TEST 


Skalenantrieb. Die Hauptskala ist zwar 
schön groß und langgezogen, doch wird 
sie durch ihre vielen senkrechten Linien 
nicht gerade übersichtlicher. Außer dem 
UKW-Bereich weist sie noch die Berei- 
che KW, MW und LW auf. Sie wurden 
beim Test routinemäßig überprüft, und 
es läßt sich sagen, daß sie für ein Gerät 
dieser Preisklasse (das 8061 ist ein- 
schließlich Fernbedienung im Handel 
für etwa 1150 Mark zu haben) überra- 
schend leistungsfähig sind. 


Was es sonst an Bedienungsorganen 
beim 8061 gibt, istin einer Reihe zusam- 
mengefaßt und unauffällig in die untere 
Längspartie der Frontplatte integriert. 
Die Taste „Aut. aus‘ ist zu drücken, 
wenn ein UKW-Sender ohne AFC einge- 
stellt werden (und eingestellt bleiben) 
soll. Besser wäre vielleicht eine Taste, 
mit der die AFC auf Wunsch eingeschal- 
tet werden kann. Die folgenden sechs 
Tasten schalten die vier Rundfunkberei- 
che bzw. die Eingänge für Plattenspieler 
(hinten wahlweise anschließbar ein sol- 
cher mitKristall- oder mit Magnettonab- 
nehmer) und Bandgerät. Es folgt die 
Mono-Taste. 


Mit der Taste „Linear“ wird die anson- 
sten stets wirksame Gehörrichtigkeit 
der Lautstärkeeinstellung ‚außer Kraft‘ 
gesetzt. Sie ist wegen ihrer etwas zu 
starken Baßbetonung vielleicht auch 
nicht jedermanns Sache. Ihre Höhen- 
korrektur ist dagegen gut gewählt. So- 
gar sehr gut gewählt sind der Einsatz- 
punkt und die Dämpfungskurve beim 
Rumpel- und beim Rauschfilter, die mit 
den beiden nächsten Tasten einge- 
schaltet werden. Daß ein Gerät wie das 
8061 zwei Klangfilter hat, ist schon 
erfreulich genug. Daß diese aber so gut 
ausgelegt sind, würde auch manch 
teurerem Gerät Ehre machen. Das 8061 
kann jedoch noch mit einer weiteren 
Besonderheit aufwarten: 


Hinter einer weiteren Klappe verbirgt 
sich einEinsteller zur Beeinflussung der 
Abstrahlintensität bei den Rückboxen 
für pseudo-quadrofone Wiedergabe, 
die mit dem Gerät möglich ist und die 
einen klanglichen Gewinn bringt. An die 
Buchse hinter derKlappe kann einKopf- 
hörer angeschlossen werden, mit dem 
allein gehört werden kann, wenn durch 
Betätigen der benachbarten Taste die 
Lautsprecherwiedergabe unterbrochen 
wird. Diefolgende Taste istfür „Quadro- 
sonic‘-Wiedergabe zu drücken, und die 
Taste ganz rechts schließlich ist der 
Netzschalter. Dieser wirkt übrigens 
nicht direkt, sondern über ein Schalt- 
relais, das auch auf das Funksignal des 
„telecommander‘ anspricht. So bleiben 
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Ultraschallfernbedienung 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 
EMPFANGSTEIL 
Wellenbereiche 
UKW-Bereich 
Empfindlichkeit Mono 
(26 dB S/N, 40 kHz Hub) 
Empfindlichkeit Stereo 
(46 dB S/N, 40 kHz Hub) 
Trennschärfe (+ 300 kHz) 
Spiegelwellenselektion 
Gleichwellenselektion 
Zf-Dämpfung 
Übertragungsbereich 

20 Hz - 15 kHz + 1/-3 dB 
Klirrgrad (1 kHz) 0,4 % 
Fremdspannungsabstand 58 dB 
Kanaltrennung (1 kHz) 38 dB 


U,K,M,L 


1,2 uV 


45 uV 
60 dB 
70 dB 
1,7 dB 
95 dB 


Verstärkerteil 
Sinusleistung 
(Quadrobetrieb) 4x33 W an 4 Ohm 
Klirrgrad (4x30 W, 1 kHz) 0,4% 
Intermodulationsgrad 0,6 % 
Frequenzgang 
20 Hz - 20 kHz + 2 dB 

Fremdspannungsabstand 
(bezogen auf 4x30 W) 
Eingang Phono krist. 

Phono magn. 

Tonband 
Kanaltrennung (1 kHz) 
Lautstärkesteller 
umschaltbar gehörrichtig/linear 
(Loudness bei 20 dB unter Voll- 
aussteuerung + 10 dB bei 50 Hz und 
-3 dB bei 15 kHz, bez. auf 1 kHz) 
Tiefensteller (bei 50 Hz) +18 dB 
Höhensteller (bei 10 kHz) + 15 dB 
Balancesteller 
links/rechts 
vorn/hinten 
Rumpelfilter 
(-3 dB bei 60 Hz) 
Rauschfilter 
(-3 dB bei 7 kHz) 
Empfindlichkeiten 
Eingang Phono kr. 180 mV/470 kOhm 

Phono mg. 2,4 mV/47 kOhm 

Tonband 190 mV/470 kOhm 
Ausgänge 
Tonband-Aufnahme, 3 Lautsprecher- 
paare (1 schaltbar), 2 Kopfhörer 
Bestückung 
72 Transistoren, 68 Dioden, 11 inte- 
grierte Schaltkreise 
Leistungsaufnahme 
Maße (BxHxT) 


+12 dB 
+7 dB 


10 dB/Oktave 


10 dB/Oktave 


max. 250 W 
62x13x29 cm 


beide Bedienungsarten miteinander 
vereinbar. Auf Wunsch kann auch die 
Fernsteuerung mit einem Schalter an 
der Geräterückseite außer Funktion ge- 
setzt werden. 

Für seinen Preis hat das 8061 also 
einiges an Bedienungskomfort zu bie- 
ten, vom „Zauberkästchen‘ mit seinen 
Möglichkeiten einmal abgesehen. Nun 
nützt der Komfort nichts, wenn die Lei- 
stung nicht stimmt. Und da bereitet das 
Gerät wiederum eine positive Überra- 
schung. Dank der Verwendung von 
Feldeffekt-Transistoren ist sein UKW- 
Empfangsteil hinsichtlich Empfindlich- 
keit , Trennschärfe und Rauschfreiheit 
durchaus hochwertig. Auch der Klirr- 
grad und die Kanaltrennung bieten 
keinen Anlaß zur Kritik. Schon an einer 
einfachen Zimmerantenne kommen et- 
liche Sender sauber herein, und durch 
eine gute Außenantenne läßt sich das 
Stationsangebot beträchtlich erweitern. 
Die Wiedergabe ist durchaus sauber 
und ohne Härte; lediglich ganz tiefe Fre- 
quenzen dürften eine Spur saftiger 
kommen. Gleichwohl ist das Klangbild 
relativ voll und räumlich. Bei Sprache 
erweist es sich als vorteilhaft, die Taste 
„Linear zu drücken. Infolge der hohen 
Empfindlichkeit fallen auch Stereo- 
Sendungen weiter entfernter Stationen 
erstaunlich rauscharm ein, und als be- 
achtlich gut für ein Gerät dieser Preis- 
klasse können auch die Werte für Trenn- 
schärfe und Gleichwellenunterdrük- 
kung bezeichnet werden. Das Anzeige- 
instrument arbeitet recht verläßlich, 
wenn es auch etwas zu schnell aus- 
schlägt. Ein zweites Instrument wäre 
schön, ließ sich aber wohl aus Kalkula- 
tionsgründennichtmehrverwirklichen. 
Wie der UKW-Bereich übertrifft auch 
der Verstärkerteil des 8061 alle Forde- 
rungen der HiFi-Norm mit beruhigend 
großem Abstand. Werden nicht gerade 
extrem stark gedämpfte Boxen ange- 
schlossen, reicht die Dauerleistung von 
mindestens 25 Watt pro Kanal für mehr 
als hifi-gerechte Lautstärke auch in 
größeren Räumen. Es bleibt sogar noch 
etwas Reserve. Besonders zu loben sind 
der geringe Klirrgrad bei voller Leistung 
und die gute Eingangsempfindlichkeit 
bei Phono magnetisch, die absolutnicht 
zu Lasten der Störgeräuschfreiheit 
geht. Zu tiefen Frequenzen hin tritt fast 
gar kein Leistungsabfall ein - ein verläß- 
liches Zeichen dafür, daß der Verstär- 
kerteil nicht „ausgequetscht‘ ist und 
daher auch härteren Dauerbetrieb ohne 
weiteres verträgt. An der Qualität des 
von ihm reproduzierten Klangbilds gibt 
es daher auch überhaupt nichts auszu- 
setzen. 


Was CD-4 für die 4-Kanalentwicklung ist, 
bedeutetunsere neue Erfindung 
für Kassetten-Recorder. 
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VerlangenSieANRS. 


Diese Erfindung ist ein auto- 
matisches Geräuschminderungs- 
system, das wir kurz ANRS nennen. 

In einem gewissen Sinne könnte 
man sagen, daß ANRS unser CD-4 
System für „Diskrete” - Schallplat- 
ten erst ermöglicht hat. ANRS half 
uns nämlich, das Geräuschniveau 
der CD-4-Signale zu senken und zu- 
gleich die Tonqualitätzu verbessern. 

Jetzt können Sie sich vorstelien, 
was es bedeutet, ein JVC-Tonband- 
gerät mit ANRS zu besitzen. Und Sie 
versprechensichnicht zuviel davon. 

ANRS ist das wirksamste System 


Generalvertrieb für 
Deutschland und Österreich: 
Verkaufsbüro West: 
Verkaufsbüro Nord: 

Ein Produkt der 


für Geräuschminderungen. Ge- 
räusche auf derKassettewerden um 
5dBbei1kHz und um 10 dBbei5kHz 
vermindert, ohne daß die Musik ver- 
zerrt wird oder an Qualität verliert. 

WennSie das CD-4 System gehört 
haben, wissen Sie, wie diese Neue- 
rung die Weltder Vierkanal-Systeme 
verändert hat. 

Hören Sie sich unsere Kassetten- 
geräte mitANRS an, und machen Sie 
eine Entdeckung. 

Die Kassetten-Recorder mit der 
reinsten Wiedergabe. 


U. J. FISZMAN, 6 Frankfurt/Main, 
Breitlacher Straße 96, West-Germany 


PEKADÜ GmbH, 4 Düsseldorf, Fleher Straße 158 


ZAANRS 


Automatic Noice Reduction System 


PEKADÜ GmbH, 2 Hamburg 71, Fabriciusstraße 15 JVi 


VICTOR COMPANY OF JAPAN, LIMITED 


NIVICO 


STEREO-TEST: 


SANYO DCX 8000K 
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Die aus sechs Modellen bestehende Hi- 
Fi-Stereo-Receiver-Serie von Sanyo ist 
in Preis und Leistung aufeinander abge- 
stuft. Das hier vorgestellte Steuergerät 
DCX 8000 K liegt mit 2 x 40 W Sinuslei- 
stung und erstklassigen technischen 
Daten im Tuner- und Verstärkerteil an 
der Spitze. Ausstattung und Design des 
Hi-Fi-Stereo-Receivers sind internatio- 
nal. Das Gerät wird in einem Edelholz- 
gehäuse mit silberfarbiger Frontplatte 
geliefert. Auch die Schalter- und Regler- 
knöpfe bestehen aus Metall. 

Nach dem Einschalten des Receivers 
mit der links unten angeordneten Ein/ 
Aus-Taste leuchtet die 36 cm breite und 
5,5 cm hohe Black-Out-Skala mit den 
links eingebauten Anzeigen für Ratio- 
Mitte und Signalstärke bläulich auf. Die 
Skalen für die beiden Empfangsberei- 
che (UKW, MW) sind in Frequenzen ge- 
eicht. Mit dem funktionsgerecht rechts 
neben der Skala untergebrachten gro- 
Ben Abstimmknopf lassen sich die Sta- 
tionen spielend leicht abstimmen. 
Durch den rot beleuchteten Skalenzei- 
ger kann man auch aus größerer Entfer- 
nung den jeweiligen Abstimmpunkt er- 
kennen. Rot leuchtende Schriftzüge im 
oberen Skalenteil zeigen die mit dem 
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In wenigen S 


man die Anschaffung dieses Re- 
.ceivers als Basis für eine Heim- 


sprechergruppen mit insgesamt 
vier Boxen anschließen. WWD. 


Funktionsschalter gewählte Betriebsart 
n (z.B. AM, FM, Phono usw.). Sobald 
man einen UKW-Stereo-Sender abge- 
stimmt hat, erscheint im Skalenfeld au- 
tomatisch der Hinweis „Stereo“. 
Die Aufteilung der zahlreichen Regler, 
Schalter und Drucktasten im letzten un- 
teren Drittel der Frontplatte ist logisch 
und übersichtlich. Mit dem ersten gro- 
ßen Drehschalter links lassen sich die 
Lautsprechergruppen schalten. In den 
beiden ersten Stellungen ist die Gruppe 
A in Betrieb oder ausgeschaltet. Mit den 
beiden weiteren Positionen kann man 
die Lautsprechergruppe B einschalten, 
beziehungsweise es sind beide Grup- 
pen in Betrieb. Dieser Schalter gestattet 
also Stereo im ersten oder im zweiten 
Raum oder Doppel-Stereo in beiden 
Zimmern. Die zwei nächsten großen 
Drehknöpfe haben je elf Raststellungen 
für die Tiefen- und Höhenregelung. In 
der Mittelstellung ist die Wiedergabe li- 
near. Bei Rechtsdrehung werden die 
Frequenzlagen jeweils verstärkt bezie- 
hungsweise bei Linksdrehung abge- 
schwächt. Mit dem sich anschließenden 
Balanceregler kann man Lautstärken- 
unterschiede zwischen dem linken und 
rechten Kanal ausgleichen. Der etwa in 
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SONETIC 


Er ist nicht größer als hier abgebildet und kostet weit 
über hundert Mark. Ein Juwel. Ein Tonabnehmer. 
Von Shure! 

Magnetische Tonabnehmersysteme sind das Kern- 
stück hochwertiger Hi-Fi Plattenspieler und Musik- 
anlagen. Sie sind es, die aus toten Schallplatten 
lebendigen Klang erwecken. Ihre Feinfühligkeit und 
Genauigkeit entscheidet über die Qualität der 
Wiedergabe. Millionenfach verstärkt ruft der 
Lautsprecher jede Regung der diamantenen 
Abtastspitze aus. 
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Wehe wenn sie ein mikroskopisches Bißchen vom 
Kurs abweicht! Was sie nicht erspürt, kann kein 
nachfolgendes Glied der Übertragungskette mehr 
herbeischaffen. Wo sie irrt, spielt die ganze Anlage 
falsch. 


Tonabnehmer von Shure haben sich durch die 
Musikalität ihrer Wiedergabe, ihre staunenswerte 
Präzision und durch ihre oft zitierte Zuverlässigkeit 
Weltruf erworben. Darum sind Tonabnehmersysteme 
von Shure das Kernstück der Hi-Fi Plattenspieler von 


Blaupunkt - Braun - Dual/PE - Grundig - Lenco - Loewe-Opta : Nordmende - Saba - Siemens - Telefunken - Wega u.a. 


SHURE Produkte im Vertrieb der Sonetic Tontechnik GmbH Frankfurter Allee 19-21, 6236 Eschborn (Taunus) 


STEREO-TEST: 


SANYO DCX 8000K 


der Mitte des Bedienungsfeldes liegen- 
de letzte große Drehknopf ist der Laut- 
stärkeregler. 


Im rechten Teil der Frontplatte sind un- 
terhalb der Skala acht zylinderförmige 
kleine Drucktasten für Tiefen- und Hö- 
henfilter, gehörrichtige Lautstärkerege- 
lung, Monitor, Stereo/Mono, Leisetaste 
und UKW-Stillabstimmung angeordnet. 
Auf diese Drucktastenreihe folgt nach 
rechts der Funktionswahlschalter für 
AM, FM-Mono, FM-Stereo, Phono 1 
Phono 2, Mikrofon und Zusatzeingang. 
Da die Mikrofonbuchse ganz rechts 
sitzt, wurde die Kopfhörerbuchse ganz 
links unterhalb des Netzschalterseinge- 
baut. Diese räumliche Trennung verhin- 
dert Verwechslungen beim Anschluß, 
denn in beiden Fällen hat man es mit 
Klinkenbuchsen zu tun. 


Das Anschlußfeld auf der Geräterück- 
seite ist übersichtlich und berücksich- 
tigt auch deutsche Verhältnisse. Oben 
sind im linken Teil RCA-Buchsen für 
Phono 1,Phono2, Aux.(Tonquellehoher 
Ausgangsspannung von mindestens 
180 mV), Tonbandgerät 1 und Tonband- 
gerät 2 angeordnet. Es folgen zwei 
Buchsenpaare mit isolierten Kurz- 
schlußsteckern. Nach Herausziehen der 
beiden Brücken - sie verbinden den 
Vorverstärkerausgang mit dem Endver- 
stärkereingang — kann man Vorverstär- 
ker und Endstufe getrennt benutzen 
und beispielsweise einen Mehrkanal- 
verstärker aufbauen oder einen noch 
leistungsstärkeren Stereo-Verstärker 
anschließen. Die daneben liegende DIN- 
Dioden-Buchse ist für Besitzer eines 
Tonbandgerätes mit DIN-Anschluß in- 
teressant, die für Aufnahme und Wie- 
dergabe ein Dioden-Kabel verwenden 
wollen. 


Weiter rechts sieht man die heraus- 
klappbare Ferritantenne für Mittelwel- 
lenempfang und das Antennenan- 
schlußfeld für eine MW-Außenantenne 
sowie für eine UKW-Antenne mit 300- 
Ohm- oder 75-Ohm-Zuleitung. 


Auf der Rückseite links unten kann man 
eine Erdbuchse anschließen. Sie ist im 
allgemeinen nicht unbedingt notwen- 
dig, bietet aber Vorteile hinsichtlich Si- 
cherheit und Störgeräuschverringe- 
rung. Ferner findet man acht Anschlüs- 
se für zwei Lautsprechergruppen A und 
B sowie Schutzsicherungen für die 
beiden Endstufen bei etwaigen Kurz- 
schlüssen im Gerät oder im Lautspre- 
cherzweig. Der normalerweise für 220 V 
Wechselstrom eingestellte Receiver läßt 
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WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 
FM-Teil 


Frequenzbereich: 87,5..108 MHz 
Empfindlichkeit: 2 uV 
Klirrfaktor mono <0,3% 
Klirrfaktor stereo: <05% 


Signal-Rausch-Verhältnis: >70 .dB 
ZF-Unterdrückung: >95 dB 
Spiegelfrequenzunterdrückung: 

>85 dB 
Stereotrennung >40 dB bei 1000 Hz 


AM-Teil 

Frequenzbereich 535...1605 kHz 
ZF 455 kHz 
Empfindlichkeit: 25 uV 


Spiegelfrequenzunterdrückung 
>45 dB bei 1000 Hz 


NF-Verstärker 
Musikleistung 
200Wan4W ,150Wanß8« 
Sinusleistung: 2x40 W Sinus an & () 
Klirrfaktor: <05% 
Frequenzbereich 
20 Hz..50 kHz + 3 dB 
Leistungsbandbreite (IHF) 
10 Hz...60 kHz 
Eingangsempfindlichkeit: 
Phono 2,5 mV 
Mikrofon 2,5 mV 
Aux., DIN-Buchse, Tonband 180 mV 
Signal-Rausch-Verhältnis: 


Phono 70 dB 
Aux. 80 dB 
Mikrofon 50 dB 


Lautsprecherimpedanz: 
402,80, 160 
Baß-Regelbereich: + 10 dB bei 100 Hz 
Höhen-Regelbereich: 
+ 10 dB bei 10 kHz 
Gehörrichtige Lautstärkeregelung: 
+ 10 dB bei 100 Hz, 
+ 6 dB bei 10 kHz 
Netzanschlüsse 
120, 200, 220, 240 V, 50/60 Hz 


Leistungsaufnahme: max. 200 W 
Abmessungen: 455x340x148 mm 
Gewicht: 11 kg 


sich mit der daneben befindlichen abge- 
deckten Vorrichtung auf 110-V-Wech- 
sel-Strom-Betrieb umschalten. 

Schon an einer mittelmäßig guten UKW- 
Antenne (z.B. Fensterantenne) liefert 
der Receiver durch seine hohe FM- 
Empfindlichkeit von etwa 2 Mikrovolt 
ein großes Stationsangebot und je nach 
Empfangslage zahlreiche Stereo-Sen- 
der. Der Stereo-Klirrfaktor von 0,5 % 
geht bei Mono auf weniger als 0,3 % zu- 
rück. Trennschärfeschwierigkeiten tre- 
ten bei einem Selektivitätswert von 60 
dB kaum auf, so daß man eine weniger 
stark einfallende Station neben dem 
Ortssender noch gut aufnehmen kann. 
Auch die Stereo-Kanaltrennung von et- 
wa 40 dB bei 1000 Hz übertrifft die DIN- 
Forderungen. Bei einer AM-Eingangs- 
empfindlichkeit von 25 V genügt mei- 
stens die herausklappbare Ferritanten- 
ne für Orts- und Regionalempfang. In 
schlechter Empfangslage sollte man 
eine Außenantenne verwenden. Unter 
Umständen kann eine 12 m lange Draht- 
antenne, an der Zimmerdecke ver- 
spannt, nützlich sein. 

Beim Test des NF-Teils gab es keine 
Beanstandungen. Die vom Hersteller 
angegebene Sinusleistung von 2 x40 W 
an 8 Ohm wurde durch Messungen be- 
stätigt, ferner auch der Klirrfaktorwert 
von kleiner als 0,5 %. Der gemessene 
Frequenzbereich erstreckt sich von 10 
Hz bis 45 kHz, übertrifft also teilweise 
die Herstellerangaben. Der Regelbe- 
reich für Bässe und Höhen erwies sich 
mit 11 dB bei 100Hz und 10 .dBbei 10 
kHz als ausreichend. Allerdings zeigte 
die gehörrichtige Lautstärkeregelung 
(einstellbar mit der Loudness-Taste) ge- 
wisse Abweichungen von den Prospekt- 
daten. In der Praxis ist sie aber voll wirk- 
sam. 

Der hauptsächlich für Discotheken und 
Entertainer wichtige Mikrofonanschluß 
muß bei Mikrofonbesprechung jedes- 
mal umgeschaltet werden. Es wäre da- 
her vorteilhaft, einen Mischregler einzu- 
bauen, mit dem man gleichzeitig das Mi- 
krofonsignal einblenden und regeln 
könnte. 

Bei der Beurteilung des konstruktiven 
Aufbaues erhielt der Receiver für die 
übersichtliche Anordnung der Bau- 
gruppen, für den gekapselten Netz- 
transformator und für den leichtgängi- 
gen Skalenantrieb Pluspunkte. Die 
weniger geordnete Verdrahtung und 
das Fehlen von Positionsbezeichnun- 
gen auf den Platinen beeinträchtigen 
jedoch die Servicefreundlichkeit. 


Die Accuphase-Komponenten 
von Kensonic ermöglichen 
erstmals konzertgleiche Klang- 


Qualität. Und das nicht nur 
durch eine starke Endstufe. 


Zwar sind HiFi-Anlagen mit starker 
Endstufe in Mode. Aber, verstärkt wird 
nur das, was der Vorverstärker liefert. 
Und eben daran wird wegen der Kosten 
gespart. Das Kriterium der echten 
Klangreserve bei starker Endstufe, 
wandelt sich so zur echten Krachre- 
serve. Für „echte“ HiFi-Fans gibt es 
das sogar vierfach, als Quadrophonie. 
Am meisten sind jene HiFi-Freunde 
enttäuscht, denen Musik soviel Spaß 
macht, daß sie bereit wären sich diesen 
Spaß etwas kosten zu lassen, um kon- 
zertgleiche Qualität zu hören. 

Nach Abzug der Sparkommissare 
setzte darum bei Kensonic die auf- 
wendigste Entwicklungsarbeit in der 
Geschichte des Hauses ein. Ergebnis: 
Die Accuphase-Komponenten. Das ab- 
solute Nonplusultra in der HiFi-Tech- 
nik. Dreh- und Angelpunkt hierbei ist 
der Vorverstärker. Er muß äußerst 
komplexe Musiksignale (wegen der 
Menge der Instrumente und der Dyna- 
mik) so „aufbereiten“, daß nichts weg- 
gelassen oder gar hinzugefügt wird 
(getrickste Qualität). Und dabei muß 
er mit unterschiedlichen Eingangs- 
spannungen gleich gut fertig werden. 
Mit den Tunern haben wir ihm dabei 
sehr geholfen. Accuphase Tuner brin- 
gen das. was sie „reinholen‘“ dank bester 
Übersprechdämpfung auch klar und 
sauber. So sauber, daß dieses via Vor- 


von Kensonic 
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verstärker „Aufbereitete‘‘ dann ruhig 
den Accuphase-Endstufen P 300 (2 x 
150 W Sin.) oder E 202 (2 x 100 W Sin.) 
anvertraut werden kann. Weil sie, wie 
die anderen echten Accuphase-Kom- 
ponenten, das auch klar und sauber 
verstärken. Diese „Sauberkeit“ setzt 
sich selbst in der Bauweise fort: in der 
Steckkartentechnik (solide, solide!), 
oder etwa in vergossenen Endstufen- 
trafos (das Ende des Trafobrummens) 
usw. Schon an diesen Details erkennen 
Elektronik-Profis, was die Stunde ge- 
schlagen hat. Nämlich: Konzertgleiche 
Qualität. 

Wollen Sie aber das „mehr wissen“ 
direkt mit dem Spaß des Hörens und 
Sehens verbinden (Ohne das Ihnen 
Hören und Sehen vergeht) — auf zum 
Magnat-Händler. Der führt Ihnen 
dann vor, warum es sich für Sie lohnt, 
sich diesen Hörspaß etwas kosten zu 
lassen. 


Vertrieb: BOYD & HAAS 


STEREO-TEST: 


TANDBERG TR - 1055 
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TANDBERG 


Seit Januar ist die norwegische Firma 
Tandberg nun auch mit einer Tochter- 
gesellschaft hierzulande vertreten und 
erfolgreich dabei, ihr Angebot zu erwei- 
tern. Zum jüngsten „Nachwuchs ge- 
hört das Steuergerät TR-1055, mit dem 
ein wirklich guter Wurf gelungen ist. Vor 
allem der Verstärkerteil des Geräts 
(Handelspreis zwischen 1700 und 1800 
Mark) läßtsich ohne weiteres in die Spit- 
zenklasse einstufen, und auch sein 
Rundfunkempfangsteil ist nicht weit da- 
von entfernt. 

Übersichtlich gegliedert ist die Front- 
platte mit ihren rechteckigen Bedie- 
nungstasten. Deren erste ist der Ein/ 
Aus-Schalter; die drei nächsten gehö- 
ren zu den Funktionen UKW-Stillab- 
stimmung, UKW-Stereo-Wiedergabe 
und automatische Scharfabstimmung 
(AFC). Sie sind zu drücken, wenn die be- 
treffende Funktion ausgeschaltet wer- 
den soll — eine Sache, an die man sich 
erst gewöhnen muß. Die beiden folgen- 
den Tasten schalten die vorhandenen 
Wellenbereiche UKW und MW. Es 
schließen sich die Wahltasten für Plat- 
ten- und Tonbandwiedergabe (Bandge- 
räte 1 und 2) an. Bei gedrückter ‚Tape 
Monitor‘ -Taste ist — mit entsprechend 
konstruiertem Gerät — Hinterbandkon- 
trolle möglich. 

Der erste der fünf sehr griffigen Dreh- 
knöpfe dient der Lautstärkeeinstellung, 
der zweite der Balanceregelung. Sein 
Einstellbereich läßt keinen Wunsch of- 
fen. Sehr gut ausgelegt sind auch die 
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sich anschließenden Einsteller für Tie- 
fen und Höhen. Sie erlauben kanalweise 
Regelung, sind also gegeneinander ver- 
stellbar. Die gemeinsame Verstellung 
erfordert dagegen etwas Geschick, da 
keine Rutschkupplung vorhanden ist 
und die beiden inneren Knopfhälften 
sehr leicht gehen. Der Drehknopf ganz 
rechts dient der Wahl zwischen zwei 
Boxenpaaren, die einzeln und gemein- 
sam zu- oder abgeschaltet werden kön- 
nen. Der Senderwahlknopf ist ebenfalls 
schön griffig; der Skalenbetrieb geht 
sehr spielfrei und ausreichend leicht. 

Doch nochmals zurück zur unieren 


z.B. drei a nsoinasnde, Tape 
Monitor und Vorpegelregler auf. Sei- 


„Spitzenklass sse“ für sich i 
Anspruch nehmen. Das TR-1055 ist 
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Etage. Die Metalleiste mit der Typenauf- 
schrift ist herabklappbar; sie verbirgt 
acht weniger oft benötigte Tasten. Die 
erste schaltet auf Stereo-Wiedergabe, 
die beiden nächsten legen das Signal 
des linken bzw. des rechten Kanals al- 
lein auf beide Boxen. Gleichzeitiges 
Drücken der Tasten 2 und 3 ergibt die 
Wiedergabeart Stereo verkehrt. Die vier- 
te Taste schaltet die Regelkurve des 
Lautstärkeeinstellers von linear auf ge- 
hörrichtig um. Die Korrektur ist günstig 
gewählt; lediglich bei sehr geringen Pe- 
geln könnte die Baßbetonung etwas 
schwächer sein. 

Es folgen drei Klangfiltertasten, nämlich 
die für das Rumpelfilter und die beiden 
Rauschfilter. Was Einsatzpunkt und 
Dämpfungsverlauf betrifft, sind Rum- 
pelfilter und Rauschfilter 1 gut ausge- 
legt, während Rauschfilter 2 schon bei 
unter 5 kHz ansetzt. Werden beide 
Rauschfiltertasten gleichzeitig ge- 
drückt, ist schon die Abschwächung 
mittlerer Frequenzen so stark, daß man 
von dieser Möglichkeit wohl kaum Ge- 
brauch machen wird. Die letzte Taste 
unter der Frontklappe hat eine beson- 
dere Funktion: Wird sie gedrückt, so 
kann das Signal, das in das dritte an- 
schließbare Bandgerät zur Aufnahme 
eingespeist wird, über den Vorverstär- 
kerteil des TR-1055 in Lautstärke und 
Klang beeinflußt werden. 

Dieses dritte Bandgerät wird über die 
Klinkenbuchse ganz rechts angeschlos- 
sen. Ein Pendant zu dieser Buchse be- 
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t verstecken muss. 


© [_] Senden Sie mir den Prospekt «RSK 600. Die runde Sache». 
OÖ u PO N [[] Senden Sie mir Prospekte über Ihre HiFi-Lautsprecherboxen. 


Strasse: 


Acustic 


Wigo acustic. 


Einsenden an: WIGO Gottlob Widmann & Söhne KG, 7220 Schwenningen/Neckar 


Hören und erleben. 


STEREO-TEST: 
TANDBERG TR -1055 


findet sich ganz links neben dem Netz- 
schalter; hier kann ein Kopfhörer ange- 
schlossen werden. Soviel über die Be- 
dienungselemente der Frontplatte, zu 
denen allenfalls noch zu sagen wäre, 
daß beim Drücken einer der „versteck- 
ten‘ kieinen Tasten deren jeweilige 
Funktion von einer kleinen Leucht- 
schriftim Skalenfeld angezeigt wird. Die 
Leuchtfelder sind unterhalb der beiden 
Anzeigeinstrumente angebracht, über 
die das Gerät verfügt. 

Das rechte zeigt die genaue Abstim- 
mung eines UKW-Senders auf Kanal- 
mitte an, das andere die Feldstärke. Es 
schlägt erst dann voll aus, wenn ein 
Sender sehr stark hereinkommt. Höch- 
stens beim Empfang einer starken Sta- 
tion über eine Richtantenne dürfte es 
noch etwas mehr „Luft‘‘ haben. Übri- 
gens erfüllt das Instrument eine Doppel- 
funktion: Wird der Lautsprecherwahl- 
schalter herausgezogen, dient es als 
Leistungsanzeige. Eine Tabelle der Be- 
dienungsanleitung gibt an, welcher 
Ausschlag etwa welcher Ausgangslei- 
stung entspricht. Dreht man einmal 
richtig auf, dann kann man ermessen. 
welche Verstärkerleistung ein richtig 
wiedergegebenes Bruckner-Fortissimo 
im Grunde doch erfordert... 

Nun jedoch zunächst zum Empfangsteil 
des TR-1055. An einer Außenantenne 
erweist sich der MW-Bereich als hoch- 
wertig und leistungsstark. Gute Trenn- 
schärfe und geringer Klirrgrad kämpfen 
hier mit bestmöglichem Erfolg gegen 
die Überbelegung dieses Wellenbe- 
reiches und gegen die meist schon sen- 
derseitig mangelhafte Übertragungs- 
qualität. So hält sich der HiFi-Interes- 
sent denn eher an den UKW-Bereich, 
und dem haben die Tandberg-Inge- 
nieure ebenfalls ein hohes Maß an Qua- 
lität verliehen. Ein Blick auf die Tabelle 
mit den technischen Daten zeigt, daß es 
an ihm weder bei der Empfindlichkeit 
noch beim Klirrgrad oder bei der Stör- 
geräuschfreiheit auch nur ein Quent- 
chen auszusetzen gibt. Der Wert für die 
Gleichwellenselektion ist sogar ein- 
same Spitzenklasse. 

Die exzellenten Meßdaten bestätigen 
sich beim Empfangstest. Für den Nor- 
malfall — also auch den sauberen Emp- 
fang von Stereo-Sendungen regionaler 
Stationen - reicht schon eine Zimmer- 
antenne. Eine gute Außenantenne 
bringt auch fernere Sender einwandfrei 
herein. Das vermittelte Klangbild istsehr 
sauber, transparent und - dank der ho- 
hen Kanaltrennung - räumlich gut ge- 
gliedert. Sofern die entsprechende An- 
tennenzuleitung vorhanden, bringt die 
Benutzung des Koaxialeingangs eine 
nochmalige Verbesserung der Werte für 
die UKW-Eingangsempfindlichkeit und 
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die Rauschfreiheit. Bei normalen Emp- 
fangsbedingungen ist die Trennschärfe 
sehr gut. Nur wenn ein stark ankom- 
mender Sender einem schwach einfal- 
lenden sehr eng (Frequenzunterschied 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 
Empfangsteil 
Wellenbereiche 
UKW-Bereich 
EmpfindlichkeitMono 


UKW, MW 


(26 dB S/N, 40 kHz Hub) 1,2 uV 
Empfindlichkeit Stereo 

(46 dB S/N, 40 kHz Hub) 50 uV 
Begrenzung (- 3 dB) 1,3 uV 
Trennschärfe (+ 300 kHz) 68 dB 
Spiegelwellenselektion 70 dB 
Gleichwellenselektion 1,0 dB 
Zf-Dämpfung 80 dB 
Pilotton-Dämpfung 55 dB 


Übertragungsbereich 
25Hz -15 kHz + 2 dB 
Klirrgrad bei 1 kHz 


(Ue = 1 mV, 40 kHz Hub) 0,2 % 
Fremdspannungsabstand 

(Ue = 1 mV, 40 kHz Hub) 65 dB 
Kanaltrennung bei 1 kHz 

(Ue = 1 mV, 40 kHz Hub) 45 dB 


Verstärkerteil 


Sinusleistung >2x70W an 4 Ohm 


Klirrgrad (2x65 W, 1 kHz) 0,1% 
Intermodulationsgrad 
(250 Hz/8 kHz, 4 : 1) 0,2 % 
Übertragungsbereich 
(-3dB,k = 1%) 8 Hz - 75 kHz 


Frequenzgang 
20 Hz - 20 kHz + 1 dE 


Kanaltrennung bei 1 kHz 50 dB 

Fremdspannungsabstand 

(bezogen auf 2x65 W) 

Eingang Phono magn. 65 dB 
Tape 1 + 2/Mon. 80 dB 


Lautstärkesteller 

umschaltbar linear/gehörrichtig 
(Loudness bei 20 dB unter Voll- 
aussteuerung + 8 dB bei 50 Hz und 
+ 5 dB bei 15 kHz, bez. auf 1 kHz) 
Tiefensteller (bei 50 Hz) + 18 dB 
Höhensteller (bei 10 kHz) + 15 dB 
Balancesteller O - Maximum 
Rumpelfilter 

(- 3 dB bei 70 Hz) 
Rauschfilter 1 

(- 3 dB bei 8 kHz) 
Rauschfilter 2 

(- 3 dB bei 6 kHz) 
Empfindlichkeiten 
(regelbar durch Vorpegelsteller) 


10 dB/Oktave 


9 dB/Oktave 


5 dB/Oktave 


Eingang Phono Maagn. 1,5 - 7 mV 

Tape 1 +2 120 - 500 mV 
Dämpfungsfaktor (an 4 Ohm) 38 
Ausgänge 


3xTonband-Aufnahme, 2Lautsprecher- 
paare (schaltbar), Kopfhörer 
Bestückung 

67 Transistoren, 44 Dioden, 3 FET, 

2 integrierte Schaltkreise 
Leistungsaufnahme 
Maße (BxHxT) 


max. 260 W 
44x13x33 cm 


weniger als 300 kHz) benachbart ist, 
kann es geringe Probleme geben. Aber 
hier tun sich auch Spitzengeräte oft 
schwer. 

Bei all diesen geschilderten Übertra- 
gungsmerkmalen bedarf es kaum noch 
der Erwähnung, daß der Verstärkerteil 
auch die harte Prüfung mit Rechteck- 
signalen — sie gibt bekanntlich Auf- 
schluß über das Impulsverhalten — be- 
stens bestand. Das von ihm vermittelte 
Klangbild ist bei aller Fülle sehr klar, na- 
turgetreu und ausgewogen. Bei mittle- 
rer Ausgangsleistung istderKlirrgrad so 
gering, daß er sich kaum noch exakt 
messen läßt. Der große Dämpfungsfak- 
tor läßt den Verstärkerteil auch bei tief- 
sten Frequenzen absolut stabil arbeiten. 
Zu einer solchen Spitzenleistung kann 
man dem Hersteller nur gratulieren. Daß 
alle Verstärkereingänge und -ausgänge 
sowohl nach DIN als auch nach US- 
Norm ausgelegt sind, rundet das Qua- 
litätsbild vortrefflich ab. 

Kann also der UKW-Teil auch hohe An- 
sprüche voll befriedigen, so gilt dieserst 
recht für den Verstärkerteil. Mit einer 
„lautsprecherfreundlichen‘ Einschalt- 
verzögerung versehen und vollelektro- 
nisch sowie auch noch thermisch abge- 
sichert, können die aus einem jeweils ei- 
genen Netzteil gespeisten Endstufen 
über 70 Watt Dauerleistung ins Gefecht 
werfen. Das ist außergewöhnlich für ein 
so kompaktes Gerät. Bei solchen Re- 
serven kann auch der härteste Impuls- 
betrieb dem Verstärker nichts anhaben. 
Entsprechend belastbare Boxen vor- 
ausgesetzt, wird das schon erwähnte 
Bruckner-Fortissimo zum klanglichen 
Erlebnis, zumal auch die Werte für den 
Klirrgrad und den Intermodulationsgrad 
nur als vorbildlich bezeichnet werden 
können. 

Gleichermaßen zu loben sind der außer- 
ordentlich große Übertragungsbereich, 
die geringen Pegelabweichungen zwi- 
schen 20 Hz und 20 kHz sowie die mehr 
als ausreichende Kanaltrennung des 
Verstärkerteils. Beim Eingang Phono 
magnetisch einen Fremdspannungs- 
abstand von 60 dB zu erzielen, istschon 
gar nicht so leicht. Das TR-1055 bringt 
es auf 65 dB, und das bei einer Ein- 
gangsempfindlichkeit von 1,5 mV. Diese 
Feinfühligkeit gestattet auch den An- 
schlußB ganz hochwertiger magneti- 
scher Tonabnehmer ohne Verlust an 
Ausgangsleistung. Je nach verwende- 
tem System kann die Empfindlichkeit 
durch einen (an der Unterseite des Ge- 
rätes befindlichen) Vorpegelregler op- 
timal eingestellt werden. Zwei weitere 
derartige Voreinsteller regeln die bei- 
den Tonbandeingänge. Hier bleibt auch 
für den ausgepichten HiFi-Fan kein 
Wunsch offen. J.St. 


Krebs - Herzinfarkt - Allergie - Asthma : Leberschaden - Heuschnupfen. 
Sind wir wirklich machtlos? 


So heißt die neue, 
große Gong-Serie. Noch 2 
nie waren die Arzte so gut - —— 
die Medikamente so vielfältig und die Instrumente so perfekt. 

Aber auch noch nie waren so viele Menschen von großen Krankheiten bedroht. 


Gong berichtet: 


* über Ärzte, die den medizinischen Fortschritt vorangetrieben und 
Millionen wieder Hoffnung gegeben haben. 

* über Ärzte, die mit den unterschiedlichsten Therapien Erfolge erzielt haben. 
* über Patienten, die nach langen Irrwegen wieder Heilung fanden, 

obwohl sie als hoffnungslose Fälle galten. 


Lesen Sie diese neue Tatsachenserie. Diese Woche im Gong. 


Die große, aktuelle Fernseh-Hlustrierte 


Die meisten Lautsprecher verzerren 
Musik beträchtlich. 


ORTOFON-Lautsprecher 
reproduzieren sie so genau und präzise, 
wie sie aufgenommen ist. 


ORTOFON-Tonabnehmersysteme waren schon immer für 
ihre hohe Qualität und Genauigkeit bei der Reproduktion 
bekannt. ORTOFON hat nun Lautsprecher von akustisch 
hoher Qualität und technischer Perfektion entwickelt und 
bringt zu einem populären Preis ORTOFON-Qualität auf den 
Lautsprechermarkt. 


A) Intermodulations-Verzerrungen bei normalen 
Lautsprechern ohne DML. 

B) Intermodulations-Verzerrungen bei denselben 
Lautsprechern mit DML-System. 


Es gibt viele Ursachen für Verzerrungen. Eine der 
wichtigsten ist die magnetische Unlinearität unter 
dynamischen Bedingungen. 

Jahrelang hat man bei der Konstruktion von Laut- 
sprechern versucht, die magnetische Struktur in bezug auf 
Symmetrie und Linearität zu verbessern, um wenigstens 
diese Art von Verzerrungen zu vermindern. Jedoch konnte 
durch konventionelle Techniken bisher keine wesentliche 
Verbesserung erzielt werden. 


ORTOFON gelang auf diesem Sektor der Durchbruch. Sie haben wahrscheinlich noch nicht festgestellt, daß die 


Das Resultat ist das patentierte DML-System (DML = meisten Lautsprecher Musik verzerren. 

dynamisch, magnetische Linearität), bei welchem die Wenn Sie einen Hörtest mit ORTOFON-Lautsprechern 
Magnet- und Schwingspulenstruktur so konzipiert ist, daß machen, kennen Sie den Unterschied. 

die Induktivität der Schwingspule gleichbleibend ist, und 

zwar völlig unabhängig von ihrer Position. Hierdurch werden ORTOFON bedeutet ’ACCURACY IN SOUND” 


Unlinearitäten stark vermindert. Das DML-System erlaubt 
der Lautsprechermembran, mit gleicher Geschwindigkeit in 
beiden Richtungen zu schwingen. Dadurch werden Ein- und 


Ausschwingzeiten stark verbessert. Das Resultat ist die 
exakte Tonreproduktion der ORTOFON-Lautsprecher. 
Konventionelle Lautsprecher haben unterschiedliche, ‚ 


individuelle Wiedergabecharakte- Aaccuracy N Sound 


ristiken. Ihre technischen Spezifi- 
kationen sind nicht identisch. 
Abmessungen und Ausführungen 
sind unterschiedlich. Zusätzlich gibt 
es große Variationen in Qualität 
und Preisklasse. 

Eines haben jedoch die meisten 
Lautsprecher gemeinsam. Anstatt 
die elektrische Eingangsleistung 
analog in ein akustisches Signal um- 
zuformen, modifizieren und ver- 
ändern sie den Klang und verfärben 
mehr oder weniger das Klangbild. 
Außerdem fügen die meisten Laut- 
sprecher noch Verzerrungen hinzu. 

Verzerrungen, die bei den 
meisten Lautsprechern stören, ent- 
halten sowohl nichtlineare, als auch 
Laufzeitverzerrungen. Nichtlineare 
Verzerrungen, wie harmonische 
Verzerrungen und Intermodulations- 
verzerrungen entstehen durch 
gegenseitige Beeinflussung der 
Ansteuersignale. Beide Arten werden 
durch Unsymmetrie sowohl 
magnetischer, als auch mechanischer 
Art verursacht. Laufzeitverzerrungen 
bringen mit sich, daß die Lautsprecher- 
membran (Ein- und 
Ausschwingvorgang) langsamer wird. 
Das Resultat ist, daß die verschiedenen 
Frequenzgemische das Ohr nicht zur 
selben Zeit erreichen. Das Klangbild 
verliert an Durchsichtigkeit, Klarheit 
und Deutlichkeit, obwohl die technischen 
Daten für Frequenzgang, harmonische und 
Intermodulations-Verzerrungen diesen 
Effekt nicht aufzeigen. 


a REEETERETTLTTEN 


ORTOFONS neue Lautsprecher 225/335/445 sind alle mit 
Systemen, die nach dem DML-System konstruiert sind, 
bestückt. 


Technische Daten 225 335 445 \ 

Abmessungen (mm) 530x290x234 600x330x234 680x380x234 & 
Boxen Volumen (nt. Ltr.) 25 39 45 

Frequenz-Bereich (Hz) 35-20.000 35-40.000 25-40.000 

Belastbarkeit (W) 45 50 90 

Musikbelastbarkeit (W) 80 100 200 

Betriebsleistung (W) 25 32 3,5 

Impedanz (Ohm) 8 8 8 

Empfindlichkeit (IW/lm/dB) 92 90 90 

Übergangsfrequenz (Hz) 1800 600/5000 500/5000 
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Toshiba SA 304 


Ein „echter“ Vierkanaliger ist auch diese Type 5 f 
von Toshiba. 4 x 20 Watt sinus sind schon 
„musicpower", die meist nicht ausgenutzt 
werden kann. Diverse Anschlußmöglichkeiten 
lassen kaum Wünsche offen. 


WEGA studio 3212 hifi 


An dieses formschöne Gerät lassen sich 
sonv zwei oder vier Boxen anschließen; es kann 
enge 1 auf Quadroklang umgeschaltet werden. 
2x 25 Watt Ausgangsleistung, vier Wellen- 

bereiche, UKW-Stationstasten und der 
HiFi-Automatikspieler 1226 von Dual sind 
die weiteren technischen Attribute des 
3212 hifi. 


SONY STR-7065 


Für weniger als 2000 Mark wird dieses neue 
Spitzen-Steuergerät des bekannten japanischen 
Herstellers im Handel erhältlich sein. Hohe UKW- 
Empfindlichkeit und eine Dauerleistung von 

2x 70 Watt sind seine besonderen Merkmale. 
Neben zwei Bandgeräten und drei Boxenpaaren 
lassen sich auch noch zwei Mikrofone (separater 
Mischregler eingebaut) anschließen. 


SCOTT R-75-S 


Zur Spitzenklasse zu zählen ist dieses neue 
Steuergerät des renommierten amerikani- 
schen Herstellers. Eine versilberte FET- 
Eingangsstufe und hochwertige Zf-Filter 
verhelfen ihm zu hervorragenden UKW- 
Empfangsleistungen. Die Ausgangslei- 
stung beträgt stolze 90 Watt sinus pro 
Kanal. Ein Testbericht ist bereits in Arbeit. 


= YAMAHA CR 800 
| Zweimal 50 Watt Sinusleistung (Musik- 
_ leistung bis zu 150 Watt) bietet der 
Yamaha CR 800. Auftrennbare Vor- und 
; Endverstärker, zwei Phono- und zwei 
| Tonbandeingänge, Anschluß für Quadro- 
"| Demodulator oder -Decoder, Mikrofon- 

|; Eingang mit separatem Lautstärkeregler — 
| das sind nur einige der Besonderheiten 
X dieses neuen Yamaha-Modells. 
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SHARP SA-607 H 


2x 35 Watt sinus sowie eingebauten 
Matrixdecoder bietet dieses neue 
Sharp-Modell. Weitere Besonderheiten: 
Anschlußmöglichkeit für zwei Platten- 
spieler, vier Lautsprecherboxen sowie, 
für ein japanisches Gerät relativ selten, 
Stationsvorwahl. Eine Schutzschaltung 
verhindert Lautsprecherschäden bei 
ungleichmäßiger Steuerspannung. 


TELEFUNKEN HIFI 5050 

60 Watt (sinus), „Quadroraumklang‘, UKW- 
Stationstasten, neun integrierte Schaltkreise, 
Stillabstimmung und andere Bedienungser- 
leichterungen zeichnen dieses mittlere Modell 
der Telefunken-Steuergeräte-Baureihe aus 


HITACHI SR 1100 

Das Spitzenmodell von Hitachi mit 2 x 55 
Watt sinus, auftrennbarem Vor- und End- 
verstärker, Anschlußmöglichkeit für vier 
Boxen, abschaltbarer Muting, Rausch- 
und Rumpelfilter sowie Anschlußbuchse 
für Hinterbandkontrolle. 


Blaupunkt Delta 6003 


2x 40 Watt sinus sowie elektronischer 
Sendersuchlauf mit Ultraschallfernsteuerung 
zu einem günstigen Preis kennzeichnen das 
Spitzenmodell der Blaupunktserie 6000. 
Daneben bietet es noch Pseudoquadrofonie 
und für Liebhaber als Sonderausstattung 
eine Ausführung GD im schwarzen Profilook. 


ZAHN 


AOOOCOC u 


KENWOOD KR-5400 


Das dritte Modell einer neuen Serie von Steuer- 
geräten ist das 5400, das mit 2 x 35 Watt Sinus- 
leistung, einem hochwertigen UKW-Empfangsteil 
und umfänglichem Bedienungskomfort aufwarten 
kann. So lassen sich drei Boxenpaare, zwei Band- 
geräte, zwei Plattenspieler, ein Mikrofon und ein 
Quadrodecoder anschließen. Auch die Kopfhörer- 
buchse fehlt nicht. 
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Salora HiFi-Stereo 2000 


Eine interessante Bereicherung erfährt 
der deutsche Markt durch die im typisch 
nordischen Stil gehaltenen Geräte des 
finnischen Herstellers Salora. Das 
Steuergerät 2000 bietet 2 x 30 Watt 
sinus, Rausch- und Rumpelfilter sowie 
Anschlüsse für zwei Bandgeräie und 
vier Lautsprecherboxen. 


ONKYO TX-330 


Ein preisgünstiges Steuergerät hat 
Onkyo mit dem TX-330 auf dem Markt. 
Zwei Abstimmanzeigen, eine Ausgangs- 
leistung von 2 x 25 Watt sinus sowie 
Anschlüsse für Phono magnetisch, 
Bandgerät, Reserve und Mikrofon 
zeichnen das kompakt aufgebaute 
Modell aus. 


en 


Sansui 661 


Ein Steuergerät sehr günstiger Preis-/ 
Qualitäts-Relation hat Sansui mit dem 
neuen 661 herausgebracht. Solide und 
formschön aufgebaut, bietet das Gerät 
über 30 Watt Sinusleistung pro Kanal, 
FET-bestückten Tunerteil, Reserveein- 
gang sowie Anschlüsse für vier Boxen, 
zwei Bandgeräte mit Hinterbandkon- 
trolle, Kopfhörer und Vierkanal- Adapter. 


’ARADE 


Grundig Studio 1500 


Eine leistungsfähige und mit etwa 700 Mark auch N: > 
preisgünstige Stereo-Komponente bietet d 
Grundig mit dem Studio 1500 an. Vier Wellen- z 
bereiche, großflächige Blocktasten, Schiebe- ee 


regler, eine Musikleistung von 2 x 10 Watt und 4 A. 
ein Plattenspieler (Modell 1211) von Dual zeich- 00 IT? 


nen das formschöne Gerät aus. 


o 
” 
un 
io 


TECHNICS SA 8 500 X 


Eines der wenigen Steuergeräte des 
Weltmarktes, das bereits werksseitig für 
alle derzeitigen Quadrosysteme ausgelegt 
ist. Eingebauter vollautomatischer CD-4- 
Demodulator, Matrixschaltung für SQ, QS 
und andere Quadrosysteme. Ausgangs- 
leistung Stereo 2 x 85 Watt Sinus, Quadro 
4 x 28 Watt, Anschlüsse für insgesamt 16 
Lautsprecher (Quadro in zwei oder Stereo 
in vier Räumen). Diese und andere 
Besonderheiten haben natürlich ihren 
Preis: er liegt bei etwa 2700 DM. 


pP 
Braun audio 400 |, . 
Ä IN N 
Als „größerer Bruder“ des audio 308 präsentiert ö = — a = = 
sich das jetzt in den Handel gekommene audio gs: 


400. Bei ihm fallen die hohe Eingangsempfind- 
lichkeit bei UKW, die auf 2 x 30 Watt sinus ge- 
steigerte Ausgangsleistung und die beiden 
Instrumente für die Abstimmanzeige besonders 
auf. Lautstärke, Pegel, Tiefen und Höhen werden 
mit Schiebereglern eingestellt. 


Marantz 2015 


Aadel DIS un. nummer Sereopheni ‘Senier >, Das kleinste Modell der Marantz-Reihe, 
_ aber mit allen Merkmalen eines 
„großen“. 2x 15 Watt sinus an 8 Ohm 
reichen für normalgroße Wohnräume 
durchaus. Patentierter Kreiselskalen- 
antrieb, Drucktaste für Hinterband- 
kontrolle, zwei Paar Lautsprecher 
getrennt schaltbar, gehörrichtige 
Lautstärkeregelung abschaltbar. 
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PIONEER SA 7100 


Nicht ganz einen Tausender hinlegen 
muß der Interessent für diesen Pioneer-Verstärker. 
der typmäßig zum gleichnamigen Tuner paßt. 
Mit einer Sinusleistung von ? x 30 Watt 
rangiert der 7 100 genau in der Mitte der fünf von 


Von der Firma Pioneer werden in der 
Gruppe Stereo-Verstärker funf Modelle 
ın den Leistungsklassen von 2 x 13 W (Sı- 
nus) bis zu 2x 65 W (Sınus) gefertigt. Mit 
2 x 22\W (Sınus) an 8 Ohm beziehungs- 
weıse 2x 30 W (Sinus) an 4 Ohm lıegt der 
SA 7100 genau ın der Mitte. Er paßt auch 
ın der Preisklasse um 990 DM zum Pio- 
neer-Tuner TX-7100 und stimmt ın Ab- 
messungen und Design mit dem Tuner 
überein. Beide Gerate ergänzen sich har- 
monısch 


Übersichtliches 
Bedienungsfeld 


Links oben sieht man den Lautsprecher- 
schalter mit vier Schaltpositionen. In 
Stellung A sind die an die Lautsprecher- 
ausgänge A angeschlossenen Boxen in 
Betrieb und in Position B die Boxen der 
Lautsprecherausgäange B. In der dritten 
Schaltstellung werden beide Boxengrup- 
pen parallelgeschaltet. In der Off-Posi- 
tion sind alle Lautsprecher für die Kopf- 
hörerwiedergabe abgeschaltet. Die zuge- 
hörige Kopfhörerbuchse sitzt in unmittel- 
barer Nähe des Lautsprecherschalters 
weiter unten 

Im linken Teil der Frontplatte fallen zwei 
Kontrollampchen auf. Das erste ist Be- 
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Pioneer angenotenen Verstärkertypen. 


triebsanzeige und leuchtet, wenn man 
den Verstärker mıt dem darunter befind- 
lichen Netzschalter einschaltet. Die zwei- 
te Lampe gehört zum Schutzkontroll- 
kreis. Sıe gıbt durch Aufleuchten eın 
Warnsignal. In dıesem Falle ist der 
Schutzkreis ın Funktion und die Boxen 
sind abgeschaltet. Ursache ıst dıe Über- 
lastung der Endstufe durch Kurzschluß 
der Lausprecherleitungen oder durch 
den Abfall der Lautsprecherimpedanz 
auf Werte unter 2 Ohm. Übrigens leuch- 
tet die Schutzkontrollampe auch wäh- 
rend der ersten 3 bis 6 Sekunden nach 
dem Einschalten des Verstärkers auf. In 
diesem Zeitraum bleibt das Gerät stumm, 
und es gibt keinerlei Störgeräusche wäh- 
rend des Einschaltvorganges. 

Neben dem Lautsprecherschalter liegen 
die beiden Klangregler für Bässe und Hö- 
hen. Es handelt sich um leicht rastende 
Stufenschalter. Von der Mittelstellung 
der Regler ausgehend kann man die Bäs- 
se/Höhen bei Linksdrehung abschwä- 
chen oder beim Rechtsdrehen anheben. 
Diesen Klangreglern sind drei verschie- 
dene Schalter zugeordnet. Sie befinden 
sich im unteren Bedienungsfeld unmit- 
telbar unterhalb der Klangregler. Der 
Baß-Einsatzfrequenzschalter (Bass Turn- 


over) bestimmt die Frequenz. unterhalb 
der das Baßpotentiometer wirksam wird 
Diese Einsatzfrequenz kann auf 400 Hz 
oder 200 Hz je nach Erfordernissen aer 
Raumakustik oder des persönlichen Ge- 
schmacks geschaltet werden. In ähnli- 
cher Weise laßt sich mıt dem Höhen-Ein- 
satzfrequenzschalter die  Einsatzfre- 
auenz von 2,5 KHz oder 5 kHz wahlen 

Beim Betätigen des dritten Schalters 
sınd die beiden Klangregler abgetrennt 
und man erhalt einen völlig flachen Fre- 
quenzgang. 

In der oberen Bedienungsreihe folgen 
nach den Klang-Potentiometern der 
Lautstärkeregler und die Drucktaste für 
gehörrichtige Wiedergabe. Die Reıhe be- 
schließt der sechsstufige Betriebsarten- 
wahler mıt den Schaltstellungen Phono 
1, Phono 2. Tuner, Reserve 1. Reserve 2 
und Mikrofon 

Das untere Bedienungsfeld enthalt noch 
neben den Schaltern fur dıe Klangbeein- 
flussung den Balanceregler mıt der Rast- 
stellung für Kanalgleichheit, den Mutıng- 
schalter, der die Lautstarke um 20 dB re- 
duziert. ohne den Lautstarkeregler ver- 
andern zu mussen sowie den 
Bandabhorschalter In Stellung .On 

können Tonbander abgespielt und Ton- 
bandaufnahmen mitgehört werden Bei 
allen anderen Betriebsarten steht dıeser 
Schalter ın Position ..Off'. Ein Stereo 
Mono-Schalter ist vorhanden. 


Getrennter Betrieb von Vor- 
verstärker und Endstufe 


Auf der Geraterückseite sind die Ein- 
gangsbuchsen fur dıe verschiedenen Be- 
triebsarten untergebracht. Es können je- 
weils zwei Plattenspieler und zwei Ton- 
bandgerate angeschlossen werden. 
Ferner ıst für Tonbandgerate noch eın 
DIN-Anschluß parallel zum zweiten Ton- 
bandbuchsenpaar vorhanden. 
Die Buchsen ‚.Pre Out und „Power In 
sınd normalerweise durch Kurzschluß- 
stecker überbruckt Nach Herausziehen 
der Brückenstecker lassen sich Vor- und 
Endverstärker getrennt voneinander be- 
nutzen. So kann man beispielsweise an 
den Vorverstärker eine Endstufe hoher 
Ausgangsleistung zur Beschallung gro- 
Ber Raume schalten. Ferner sind Hörver- 
gleiche mit anderen Endstufen möglich. 
Denkbar sınd auch direkte Tonbandauf- 
nahmen hinter dem Vorverstärker oder 
der Ausbau des Gerätes zu einer Mehr- 
verstärkeranlage. Für den letzten Ein- 
satzbereich benötigt man eine elektroni- 
sche Frequenzweiche und einen oder 
zwei zusätzliche Endverstärker höchster 
Leistung. Als Frequenzweiche eignet 
sich das Pioneer Modell SF-700. 
Praktisch sind die auf der Rückseite an- 
gebrachten drei Netzausgänge. Einer da- 
von läßt sich durch den Netzschalter des 
Verstärkers ein- oder abschalten. Die bei- 
den anderen Netzbuchsen sind nicht 
schaltbar. 
Interessant ist noch die Anschlußmög- 
Bitte blättern Sie um 
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lichkeit des Pioneer Decoder-Verstärkers 
QL-600A und die Erweiterung des 
SA-7100 zu einer Vierkanal-Stereo-Anla- 
ge. In diesem Falle speist der SA-7100 die 
vorderen Lautsprecher. wahrend die 
ruckwartigen Boxen der Verstärker-De- 
coder versorgt 


GUTE MESSERGEBNISSE 


Der nach DIN 45 500 durchgemessene 
Verstärker befriedigte in allen wichtigen 
Kriterien. Das Mustergerät hatte eine 
Ausgangsleistung von 2 x 30 W (Sinus) 
an 4 Ohm beziehungsweise 2 x 22 W (Si- 
nus) an 8 Ohm. Der Klirrfaktor von 0.3 °o 
übertraf die Herstellerangaben. Als Lei- 
stungsbandbreite wurde 5Hz... 60 kHz 
nach DIN ermittelt. Als Regelbereich für 
Baß- und Hohenregler ergaben sich Wer- 
te von 10 dB beziehungsweise 11 
dB. 

Zum Hörtest wurde der Verstärker 
SA-7100 mıt dem Tuner TX-7100. dem 
Bang & Olufsen-Plattenspieler Beogram 
4000. dem Grundig-Tonbandgerät 
TK 745 und zweı Magnat-Bull-Lautspre- 
cherboxen betrieben Diese Kombınatıon 
brachte eıne ausgezeichnete Wiıederga- 
be ım gesamten Hörbereich Die Regel- 
möglichkeit von Bassen und Hohen war 
für alle ın der Praxıs vorkommenden Fäl- 
le ausreichend 


Für Sonderzwecke laßt sıch an der Gera- 
terückseite eın hochohmiges dynamı- 
sches Mıkrofon mit Normstecker (nicht 
DIN-Stecker) anschließen. Die Mıkrofon- 
darbietung wırd dann ın Mono ubertra- 
gen. Allerdıngs darf man beı Mıkrofon- 
Aufstellung ım gleichen Raum dıe Laut- 
starke nıcht zu weit aufdrehen. Andern- 
falls trıtt akustische Rückkopplung auf 
Die guten Testergebnisse sınd auf ein 
fortschrittliches technisches Konzept zu- 
rückzuführen 

Zur Kontrolle der Servicefreundlichkeit 
wurde auch der Innenaufbau gründlich 
überprüft. Er ıst in jeder Beziehung tadel- 
frei. Bemerkenswert sınd übersichtliche 
Anordnung der Platinen. gut zugängliche 
Bauelemente. leicht auswechselbare. 
steckbare Baugruppen und sorgfältige. 
solıde Konstruktionstechnik 


“= 


IN KURZEN SATZEN. 


dernen Vor- und Endverstärker, 
durch einen hochwertigen Entzer- 


Zahlreiche Sondereinrichtungen 
machen das Gerät on für alle. 


Bedienungskomtort, nicht zuletzt 
aber der relativ günstige Preis sind 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 


Vorverstärker 

Schaltung 

Entzerrervorverstärker. 3-Stufen. direkt 
gekoppelt. NF-Type 

Kontrollverstärker. erste Stufe FET. 
NF-Type Eingangsempfindlichkeit 
Impedanz: 

Phono 1.2.5 mV 50k 

Phono 2.2.5mV 50k 

Phono Übersteuerungssicherheit. 190 
mV bis 530 mV 

Mikrofon. 2.0 mV 100k 

Tuner. 150 mV 100 k 

AUX 1.150 mV 100 k 

AUX 2. 150 mV 100 k 

Tape Monitor 1. 150 mV 100k 

Tape Monitor 2 (DIN-Stecker). 150 

mV 100KQ 

Ausgangspegel Impedanz 

TapeRec 1.2. 150 mV 

Tape Rec. 2 (DIN-Stecker). 30 mV 80kKQ 
Pre Out. 500 mV 1.5k 

Klırrfaktor. <0.1 °0(20 Hz bıs 20 kHz) 
Frequenzgang: 
Phono (RIAA). 30 Hz 
Mikrofon. 15Hz 

dB Tuner. AUX. Tape Mon. 
kHz + O0dB.— 1dB 
Tonkontrolle 

Baß. +65 dB(100Hz). £t 10 dB(100Hz) 
Grenzfrequenzen 200 Hz. 400 Hz 

Treble. +7 5dB(10kHz) 10.5dB(10 
kHz) Grenzfrequenzen 5 kHz. 2.5 kHz 
Loudness Contour. + 10 dB(100Hz). +» 6 
dB (10 kHz) (Lautstarkepegel ın — 40 dB 
Position) Geräuschspannungsabstände 
Phono. >80 dB 
Mikrofon. >70 dB 
Tuner. AUX. Tape Mon 
Muting. — 20 dB (Audio) 


15kKHz +0.2dB 
10KHz + OdB. — 1 
15Hz 30 


90 dB 


Leistungsverstärker 

Schaltung: In der ersten Stufe Differentıi- 

alverstarker direkt gekoppelt komple- 

mentär OCL 

Ausgangsleistung 

20 Hz bıs20 kHz 

2x20W(8R)Sınus 

Betrieb beider Kanale 

2x24W(49)Sınus 

1 kHz 

2x22W(8Q) 

Betrieb beider Kanale 

2x30W(49) 

1 kHz 

2x25W(8Q) 

Betrieb Eınzelkanal 

2x36W(4Q) 

Klirrfaktor. <0.5 ° (beı Bollaussteue- 

rung) 0.05% (bei2x 1 W Ausgangsleı- 

stung) Intermodulatıonsverzerrungen 
0.5°o(beı Vollaussteuerung) O1°o 

(bei2x 1 W Ausgangsleistung) 

Leistungsbandbreite. 5 Hz bis 7O kHz 

(Klirrfaktor 0.5 %) (IHF beı Betrieb beider 

Kanäle) Frequenzgang. 7 Hz bıs80 kHz + 

OdB.—1dB 

Eingangsempfindlichkeit 

Impedanz. 500 mV 50KQ 

Ausgänge: 

Lautsprecher. A.B.A + B(4— 16.0) 

Kopfhörer. 4— 16 

Dämpfungsfaktor. >40 (1kHz.89) 

HumandNoise. <1 mV (0.13 W)(8 

Vor- und Endverstärker) 

Tiefpaßfilter, 5 Hz (12 dB/oct.) 


Der leichteste 
Stereo-Kopfhörer 
der Welt 


Der leichteste Stereo-Kopfhörer der Welt 
Vor allem für Damen ist der HD 44 ohne 
Kopfbügel frisurfreundlich, elegant und 
grazil. Für die Jugend ist er poppig, modern 
und vom Taschengeld auch noch 
erschwinglich. 


Der beste 
Stereo-Kopfhörer 


von Sennheiser F 


Sennheiser electronic - 3002 Bissendorf - 
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Postfach 375 


Der meistgekaufte 

Stereo-Kopfhörer der Welt 

Für alle, die Musik erleben wollen. Klang- 
objektiv, so wie im Konzertsaal, ob Pop, Jazz 
oder Klassik. Der HD 414 macht Musik erst 
richtig schön, weil jeder ungestört und ohne 
zu stören seine Musik genießen kann. 


Der meistgekaufte 
Stereo-Kopfhörerz 
der Welt 


Der beste Stereo-Kopfhörer von Sennheiser 
Für HiFi-Fans und Musikfreunde, denen das 
Beste gerade gut genug ist. Für höchste 
Ansprüche an Ubertragungsqualität und 
Tragekomfort. Der Langzeit-Hörer mit dem 
modernen Styling, noch besser als der 
legendäre HD 414. 


Testen Sie die Spitzenkopfhörer von 
Sennheiser. Es gibt sie in drei Stecker- 
varianten, mit Lautsprecher- 
Normstecker, Kopfhörer-Normstecker 
und Klinkenstecker. 

Passend für alle Stereo-Geräte. 


Wenn Sie aber zuvor mehr 
wissen wollen, schicken 
Sie uns den Coupon zu. 


STEREO-TEST: 


NEW AGOUSTIG DIMENSION 


Die Japaner sind weiter auf dem Vor- 
marsch — dieser Gedanke kann einem 
kommen, wenn man sich näher mit dem 
Gegenstand dieses Berichts befaßt. Aus 
fernöstlicher Produktion stammend und 
von der Dortmunder Firma. Teppler un- 
ter dem obigen, wohlklingenden Namen 
vertrieben, hat das 160 nämlich einige 
Charakteristika zu bieten, die man sonst 
nur bei Spitzengeräten antrifft. So muß 
sein Handelspreis von knapp 1500 Mark 
als durchaus günstig bezeichnet werden; 
der Käufer erhält einen reellen Gegen- 
wert. Dieses Bild wird auch von den 
wenigen nicht vollkommen überzeugen- 
den Punkten kaum getrübt. 

Mit seiner Frontplatte aus massivem Me- 
tall und seinen durch ihre scharfe Rände- 
lung sehr griffigen Bedienungsknöpfen 
zeigt sich das Gerät als solide und 
zweckmäßig verarbeitet. Besonders gut 
zur Hand liegt der große Senderwahl- 
knopf rechts oben. Hinter dem Antrieb 
steckt viel Schwung: er könnte jedoch 


Skala-Beschriftung und 
Größe der Anzeigen- 
instrumente sind vorbildlich 


etwas exakter und .strammer' gehen. 
Der gut sichtbare Skalenzeiger steht auf 
der Skala zu weit nach links und zeigt 
(bei UKW) eine um gut 200 kHz geringere 
Frequenz als die empfangene an. Da die 
Abweichung über die gesamte Skale 
ziemlich gleich bleibt. dürfte ein individu- 
eller Justierfehler vorliegen. Gleichwohl 
sollte dergleichen vermeidbar sein. Die 
Beschriftung der Skala und die Größe 
der beiden Anzeigeinstrumente sind 
vorbildlich zu nennen. 


Zwei der sechs mittelgroßen Knöpfe auf R 


der Frontplatte gehören zu überaus ex- 
akt rastenden 


bei wahlweise in wohlausgewogener 
pseudo-quadrofoner Wiedergabe — be- 
trieben werden. Die Intensität der Ab- 
strahlung durch die hinteren Boxen läßt 
sich dabei allerdings nicht beeinflussen 
Drehen des Wahlschalters nach ganz 
links schaltet alle Boxen ab. 

Unbeeinflußt hiervon bleiben die beiden 
Klinkenbuchsen ganz rechts, an die je 
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Mehrstufen-Drehschal- 
tern. Derjenige ganz links dient der Wahl ® 
zwischen den Programmaquellen Mikro- 
fon. Phono. UKW (FM). MW (AM) und Re- ® 
serve (AUX). Der andere — der dritte von “ 
rechts — gestattet die Wahl zwischen & 
den beiden Boxenpaaren. die sich an das ! 
160 anschließen lassen. Die Paare kön- 
nen einzeln oder gemeinsam — und hier- % 


ein Kopfhörer angeschlossen werden 
kann. Die beiden anderen Klinkenbuch- 
senpaare dienen zum Anschluß eines 
Bandgeräts mit der Möglichkeit der Hin- 
terbandkontrolle (ein weiteres entspre- 
chendes Bandgerät läßt sich über eine 
rückseitige DIN-Buchse anschließen) 
und eines Mikrofonpaars. Die vier ver- 
bleibenden mittelgroßen Knöpfe gehö- 
ren zu den Reglern für Tiefen. Höhen, Ba- 
lance und Lautstärke. Während die 
Klang- und der Balanceregler allen An- 
forderungen der Praxis gerecht werden, 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 
Empfangsteil 
Wellenbereiche UKW. MW 
UKW-Bereich 
Empfindlichkeit Mono 
(26 dBS N. 40 kHz Hub) 1.7 uV 
Empfindlichkeit Stereo 
(46 dBS.N. 40 kHz Hub) 65 „V 
Begrenzung (— 3 dB) 1.0 uV 
Trennschäarfe( 300 kHz) 65 dB 
Spiegelwellenselektion 75dB 
Gleichwellenselektion 2.5 dB 
Zf-Dämpfung 80 dB 
Pilotton-Dämpfung 52 dB 
Übertragungsbereich 

30Hz— 15kHz - 0 —2dB 
Klirrgrad bei 1 KHz 
(Ue = 1 mV. 40 KHz Hub) 0.2% 
Fremdspannungsabstand 
(Ue = 1 mV. 40 KHz Hub) 65 dB 
Kanaltrennung beı 1 KHz 
(Ue = 1 mV. 40 kHz Hub) 35 dB 
Verstärkerteil 
Sinusleistung 2 «65Wan4Ohm 
Klirrgrad(2 - 50 W. 1 kHz) 0.2°0 


(RR 


SELECTOR 


wäre die Regelung der Lautstärke günsti- 
ger, wenn die Möglichkeit der Umschal- 
tung auf Gehörrichtigkeit bestehen wür- 
de. Leider fehlt diese, was bei geringeren 
Schallpegeln ein Nachregeln der Tiefen 
und Höhen erforderlich macht. 

Von den fünf kleinen, einzeln rastenden 
Drucktasten in der Mitte schalten die bei- 
den linken das jeweils angeschlossene 
Bandgerät auf Wiedergabe. Die beiden 
nächsten Tasten betätigen die Funktio- 
nen Mono und Stillabstimmung auf UKW. 
Während letztere einigermaßen günstig 


Intermodulatıonsgrad 


(250 Hz 8KHz. 4:1) 0.3° 
Leistungsbandbreite 

(—3dB.k = 1%) 15Hz— 35 kHz 
Frequenzgang 


20Hz—20kHz +1dB 
Fremdspannungsabstand 


(bezogen auf 2 « 50 W) 

Eingang Phono magn. 55 dB 
Tonband 80 dB 

Kanaltrennung bei 1 kHz 45 dB 

Lautstärkesteller linear 

Tiefensteller (bei 50 Hz) +14dB 

Höhensteller (bei 10 kHz) +11dB 


Balancesteller O0 bis Maximum 


Rauschfilter 

(—3 dB bei 5 kHz) 6 dB Oktave 
Empfindlichkeiten 

Eingang Mikrofon 1.8mV 50kOhm 


Phono 2.0 mV 60 kOhm 

Tonband 120 mV 45 kOhm 

Reserve 120 mV 30 kOhm 
Dämpfungsfaktor (an 4 Ohm) 23 
Ausgänge 


Tonband-Aufnahme. 2 Lautsprecherpaa- 
re (schaltbar). 2Kopfhörer 

Leistungsaufnahme 40 — 160 W 
Maße (B < H T) 45 « 14 « 37cm 
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Preis und Qualität 


stimmen beim NAD 160, der beachtlich 
viele Anschlußmöglichkeiten und 
pseudo-quadrofone Wiedergabe bietet 


gewähit ist, ist das mit der fünften klei- 
nen Taste einschaltbare Rauschfilter we- 
niger günstig ausgelegt. Seine Wirkung 
setzt zu früh ein, und auch sein Dämp- 
fungsverlauf ist zu flach. Ein Rumpelfil- 
ter fehlt, desgleichen eine automatische 
Scharfabstimmung (AFC) bei UKW. De- 
ren Fehlen ist jedoch vertretbar, da ein 
einmal gewählter Sender auch bei länge- 
rer Betriebszeit recht genau eingestellt 
bleibt. 

Dies kann sehr gut am ..zuständigen In- 
strument zur Anzeige der genauen Ab- 
stimmung auf Kanalmitte abgelesen wer- 
den. das übrigens etwas schneller auf die 
Bewegungen des Senderwahlknopfes 
reagieren könnte. Ausgezeichnet arbei- 
tet das Instrument für die Feldstärkean- 
zeige. Erst bei sehr hohen Antennen- 
spannungen erreicht es seinen Vollaus- 
schlag und ist daher das ideale Hilfsmit- 
tel für das Arbeiten mit einer drehbaren 
UKW-Richtantenne. So wünscht es sich 
der HiFi-Freund. Einen guten Eindruck 
hinterläßt auch der vom Gerät über eine 
rückseitige Ferritantenne empfangene 
MW-Bereich. Durch eine gute Außenan- 
tenne kann der trennscharfe Empfang 
insichtlich des Senderangebots noch 
deutlich verbessert werden. 

Dank einem sehr niedrigen Klirrgrad und 
einem mehr als ausreichenden Rausch- 
abstand ist der UKW-Empfang des 
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160 von guter Qualität. Auch der Übertra- 
gungsbereich läßt nichts zu wünschen 
übrig. Die Eingangsempfindlichkeit ist 
nicht allzu hochgezüchtet: unter norma- 
len Bedingungen kommen gleichwohl 
genügend Sender sauber herein. Dies 
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gilt allerdings nicht immer für Stereo. 
Hier könnte die Eingangsempfindlichkeit 
etwas besser sein. Auch kann es in Emp- 
fangslagen, in denen mehrere starke. fre- 
aquenzmäßig eng benachbarte Sender 
einfallen, gewisse Trennschärfeproble- 
me geben, die sich bisweilen in leichten 
Zwitscherstörungen äußern. In solchen 
Fällen kann eine einfache Außenantenne 
oder eine gute Zimmerantenne günstiger 
sein als eine Mehrelement-Antenne. 

Indessen sollen extreme Empfangsbe- 
dingungen hier nicht hochgespielt wer- 
den, denn — wie schon erwahnt — unter 
normalen Umständen ist die Wiedergabe 


Nette Untertreibung 
vom Hersteller: 20 Watt 
mehr Leistung 


sowohl bei Sprache als auch bei Musik 


von schöner Natürlichkeit und frei von 
Rauschen und Verzerrungen. Für die 
räumliche Gliederung des Klangbilds 
sorgt eine genügend große Kanaltren- 
nung im mittleren Frequenzbereich. Un- 
terstützt wird die Wiedergabequalität 
ganz wesentlich vom Verstärkerteil des 
Geräts. Wird er bis zu einem Klirrgrad 
von 1 Prozent „ausgefahren'', so kann 
den zweifach gesichert n Endstufen 
über 65 Watt Dauerleistung pro Kanal 
entnommen werden. Das sind gut 20 
Watt pro Kanal mehr als im Prospekt an- 
gegeben — eine wirklich nette Untertrei- 
bung seitens des Herstellers ıst hier zu 
konstatieren. 

Bei der propagierten Leistung (2 x 45 W) 
bleibt der Klirrgrad — auch bei sehr ho- 
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PHONES 


hen und sehr tiefen Freugenzen — ein- 
deutig unter 0,2 Prozent. Auch der Inter- 
modulationsgrad ist exzellent niedrig. 
Leistungsreserven und geringe Verzer- 
rungen tragen somit in hohem Maße zu 
dem ebenso sauberen wie fülligen Klang- 
bild bei, das der Verstärkerteil des 160 
produziert. Ohne Mühe wird der gesamte 
Bereich von 20 Hz bis 20 kHz verarbeitet. 
Mehr als ausreichend ist die Kanaltren- 
nung innerhalb eines ziemlich weiten 
mittleren Frequenzbereiches. So ist das 
Stereo-Klangbild nicht nur transparent. 
sondern auch räumlich gut gestaffelt. Die 
Wiedergabe einer Mutterbandkopie der 
hm/BASF-Neuaufnahme von Mozarts Re- 
quiem geriet außerordentlich eindrucks- 
voll und weiträumig. 

Gut gewählt sind die Eingangsempfind- 
lichkeiten des Verstärkerteils. Allerdings 
könnten die Eingangswiderstände bei 
Tonband und Reserve etwas höher sein. 
um mit Sicherheit einen Spannungsab- 
fall bei Anschluß einer Tonquelle mit re- 
lativ hohem Ausgangswiderstand zu ver- 
meiden. Der Prospektwert von 60 dB für 
den Fremdspannungsabstand bei Phono 
magnetisch wurde vom Testgerät nicht 
auf Anhieb erreicht: eine zusätzliche 
Null-Leitung zwischen Gerät und Platten- 
spieler erbrachte die wünschenswerte 
Störgeräuschfreiheit. Bei entsprechend 


guten Schallplatten läßt die Wiedergabe- 
qualität wiederum keinen Wunsch offen. 
und einmal mehr besticht die sehr große 
Leistungsreserve. die das Gerät ausspie- 
len kann. Daß es bei längerer Betriebszeit 
ziemlich warm wird. hat keinen Einfluß 
auf die Übertragungsdaten. 


In wenigen Sätzen: 
Mit dem solide gefertigten ‚New 
Acoustic Dimension 160“ steht ein 
Steuergerät guter Preis/Qualitäts- 
Ri jon zur Verfügung, da: beacht- 


bei UKW. Stereo könnte die Trenn- 
schärfe etwas besser sein. Obwohl 
Störabstand bei Phono und Charak- 
teristik des Rauschfilters sich noch 
verbessern ließen, tendiert der Ver- 


wäre ein Gewinn. 
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STEREO-TEST 


Als Weiterentwicklung des bekannten 
Plattenspielerss Beogram 4000 stellt 
Bang & Olufsen jetzt das neue Hi-Fi- 
Stereo-Modell Beogram 4002 in Com- 
putertechnik vor. Esverwendet das Ton- 
abnehmersystem MMC 4000 und eignet 
sich für die Wiedergabe von Mono-, Ste- 
reo- und SQ-Matrix-Schallnlatten. Ein 
Demodulator für CD-4-Schallplatten ist 
nachrüstbar. 

Das einschließlich Abdeckhaube nur 
noch 10 cm hohe Phonogerät erinnert — 
abgesehen vom Plattenteller -— kaum 
mehr an Plattenspieler konventioneller 
Art. 

Nur wenige HiFi-Laufwerke des Welt- 
marktes benutzen Tangentialtonarme. 
Bei dem im Beogram 4002 arbeitenden 
System verwendet man zwei Arme, 
einen fotoelektrischen Arm und den 
eigentlichen Tonarm mit Magnetsy- 
stem. Durch das exakte Abtasten der 
Schallplatte tangential zur Schallplat- 
tenrille bieten sich verschiedene Vor- 
teile. So ist die Skatingkraft eliminiert. 
Das bedeutet gleichen Druck der Ab- 
tastnadel auf beiden Rillenflanken. Fer- 
ner bleibt die dynamische Beanspru- 
chung der Rille minimal durch die 
optimale Anpassung des Magnetsy- 
stems an den kurzen Tonarm und dank 
einer extrem reibungsarmen Lagerung. 
Schließlich ist der tangentiale Spurfehl- 
winkel aufgehoben. Im übrigen wird die 
Schallplatte in gleicher Weise abgetas- 
tet, wie sie aufgenommen wurde. 
Bemerkenswert ist der kleine servoge- 
triebene Präzisionsmotor. Er bewegt 
das Tangential-Tonabnehmersystem 
mit einer Spindel vorwärts und rück- 
wärts. Für die Nachsteuerung sind zwei 
Fotozellen und eine Lichtschranke vor- 
handen. Durch dieses berührungslose 
Prinzip gibt es keinen Verschleiß. 
Parallel zum Tonarm befindet sich ein 


BEOGRAM4002 
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Unkonventionell: Beogramm-Tonarm. 


einstellbares Gegengewicht. Nur ex- 
trem kurze Tonarme mit einer geringen 
bewegten Masse vermögen Schallplat- 
ten optimal abzutasten. Der Tonarm 
wird gemeinsam mit dem durch Feder- 
druck vorgespannten Einstellsystem für 
den Auflagedruck in speziell aufge- 
hängten Präzisionskugel- und Zapfen- 
lagern geführt. Auf diese Weise sichert 
man den gewünschten Auflagedruck 
mit hoher Genauigkeit. 

Interessant ist auch die Funktion des 
Tonarmlifts. Durch die Kombination 
eines Hubmagneten und eines pneuma- 
tischen Zylinders wird es möglich, den 
Tonarm rasch anzuheben und sanft 
abzusenken. 

Im Vergleich zum normalen Tonarm ist 
der verwendete Tonarm ungewöhnlich 
kurz und leicht. Die statische Balance 
horizontal und vertikal gewährleistetein 
Detektorarm. Eine fotoelektrische Ein- 


Naturgetreuer als die meisten HiFi-Boxen. 
Kompakter als die meisten Kompakt-Boxen. 
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heit an seinem Ende überträgt einen 
Lichtstrahl in Richtung des Plattentel- 
lers. Das reflektierte Licht informiert die 
Fotozelle des Detektorarmes, ob auf 
dem Teller eine Platte liegt oder nicht. 
Diese Information gelangt zur Elektro- 
nik des Beogram 4002. Dort werden die 
Plattengröße und die richtige Ge- 
schwindigkeit kontrolliert. 

Die Elektronik machtes möglich, auf die 
bisherige Konstruktionstechnik der 
Plattenspieler zu verzichten. Die 
Computertechnik in der Daten- 
einheit funktioniert narrensicher. Der 
Beogram 4002 arbeitet ständig richtig, 
auch wenn er mit falschen Bedienungs- 
kommandos gefüttert wurde. 

Statt Schaltern und Drehknöpfen findet 
man eine unauffällige Bedienungsein- 
heit. Es lassen sich Platten vollauto- 
matisch oder manuell abtasten. Dervoll- 
automatische Ablauf wird durch Aufle- 
gen einer Platte auf den Teller und 
leichtes Drücken der On-Taste ausge- 
löst. Alles weitere erledigt der Platten- 
spieler. Das bedeutet automatische 
Wahl der Geschwindigkeit, automati- 
sche Rückführung des Tonarms bei 
Spielende biszur Ausgangsstellung und 
automatisches Abschalten des Gerätes. 
Das neue Magnetsystem MMC 4000 
gehört der Spitzenklasse an. Es wird in- 
dividuell geeicht und gemessen. Wichti- 
ge technische Daten werden in ein 
Meßprotokoll eingetragen. Das MMC 
4000 verwendet einen biradial eingefaß- 
ten Volldiamant aus einem Oktaeder. 
Die technischen Daten beweisen, daß 
Laufwerk, Tonarm und Magnetsystem 
der Spitzenklasse angehören. Die 
Gleichlaufschwankungen (-0,05 %) sind 
ebenso niedrig wie die Rumpelstörun- 
gen (65 dB bewertet). Der tangentiale 
Spurfehlwinkel hat den erstaunlichen 
Wert von nur 0,04 Grad. & 


Trotz ihrer Kompaktheit vermitteln 
Canton Hifi-Boxen ein Klangbild, das 
man sonst nur von äußert voluminösen 
Boxen gewöhnt ist. Und das in seiner 
Neutralität nur von wenigen Boxen 
erreicht wird. „Die sechs Boxen... 
setzen neue Maßstäbe in Bezug auf 
Klangneutralität und Baß-Volumen- 
relation“ meinte die „HiFi-Stereo- 
phonie“ beim Erscheinen der Canton- 
Boxenfamilie. 

Daß diese Maßstäbe nach wie vor 
gültig sind, können Sie in jedem 
Fachgeschäft feststellen. Am besten 
im direkten Hörvergleich. 


CANTON ELEKTRONIK GMBH + CO. - 6390 USINGEN, POSTFACH 1109 - MITGLIED DES DHFI 
TELEFON 06081/6082..5 » TELEX 415350 - FERTIGUNG: 6395 WEILROD 5 - NIEDERLAUKEN 


In wenigen Sätzen 

Mit dem Beogram 4002 bietet 
Bang & Olufsen einen auf dem 
Weltmarkt einzigartigen Platten- 
spieler hoher technischer Per- 
fektion und ohne Bedienungs- 
probleme. Auch im Design ist das 
Modell perfekt gelungen. Da- 
neben erweist es sich als zu- 
kunftsicher durch etwaigen 
nachträglichen Einbau eines CD- 
4-Demodu-lators. In diesem Fal- 
le ist das Tonabnehmersystem 
MMC 4000 gegen das Quadro- 
System MMC 6000 auszutau- 
schen, dessen wichtigstes Merk- 
mal der Pramanik-Schliff des 
Abtastdiamanten ist. w. w.D. 


WISSENSWERTES FÜR 
TECHNISCH INTERESSIERTE 
Laufwerk und Tonarm 
Wiedergabesystem Stereo, Matrix 
Ausgangsspannung 2x1 mV 
Geschwindigkeiten 33 "a, 45 U/min 
Tonabnehmer-Armsystem Tangential 
Tonabnehmersystem MMC 4000 
Automatik. Plattengrösse 
Fotoelektrische Abtastung 
Automatik, Absenken des Tonab. Ja 
Automatik, Geschwindigkeitswahl Ja 
Gleichlaufschwank. und flutter, DIN 
<t+ 0,05% 


Gleichlaufschwank. und flutter, WRMS 

<t+ 0,025 % 
Rumpeln, DIN unbewertet >42 dB 
Rumpeln, DIN bewertet >65 dB 
Geschwindigkeitsregelung <0,02% 
Drehzahlfeinregulierung >6% 
Geschwindigkeitsskala 2 Anzeiger 
Auflagekraft-Bereich 0-1,5 p 
Tangentialer Spurfehlerwinkel 0,04° 


Tonabnehmerliftsystem 
elektronisch 

Ausgleich gegen Skating 
Parallelführung 
Fehlwinkel ausgeglichen 


Motor 
Synchron, elektronisch gesteuert 
Antriebssystem Riemen 


Plattenteller 
Abdeckhaube 

Mit Gelenk und abnehmbar 
Wechselspannung 

110-130-220-240 Volt 

Netzfrequenz 50-60 Hz 
Stromverbrauch 40 Watt 
Abmessungen BxHxT 


30 cm, 2,2 kg 


49x10x38 cm 
Gewicht 12 kg 


Tonabnehmer MMC-4000 
Nadel Reiner Ellipsendiamant 
Nadelverrundung 5x17 um 
Frequenzbereich 

20-25.000 Hz + 1,5 dB 
Ubersprechdämpfung 1000Hz 


> 25 dB 
400-10.000 Hz > 20 dB 
Unterschied in den Kanälen < 1,5 dB 
FIM-Klirrfaktor <1% 
Empfohlene Auflagekraft 1p 


Nadelnachgiebigkeit (Compliance) 

30x10 cm/dyn 
Effektive Nadelmasse 0,4 mg 
Übertragungsfaktor 0,6 mVs/cm 


Täglich 
entscheiden Sie 
wie Sie Ihr Gel 

ausgeben. 


M hilft Ihnen 
dabei. 


DEUTSCHE) 
MARK 


1971 


informieren : urteilen : auswählen 


IR Wir liefern die Informationen, 
die Sie brauchen, um das Ange- 
bot von Industrie und Handel rich- 
tig beurteilen-und das Beste aus- 
wählen zu können. 


2.wir lamentieren nicht über 
Mißwirtschaft, was wenig nützt. 
Wir bemühen uns vielmehr um 
Ihren persönlichen Vorteil. 


3.ihre Ausgaben für uns ren- 
tieren sich schnell: Ein Heft kostet 
2 Mark 50. Wie teuer wird es, 
wenn Sie nur ein-, zweimal beim 
Einkauf schlecht oder falsch be- 
raten sind? 


Wenn Sie sich das neueste Heft 
nicht gleich kaufen wollen, ma- 
chen Sie einen kostenlosen Test. 
Schicken Sie uns den unten- 
stehenden Gutschein. 


DM regelmäßig zu lesen. 


Name 


DM-Gutschein zum Kennenlemen 
Diesen Gutschein schenken wir Ihnen, damit Sie die DM 
anhand der neuesten Ausgabegenau beurteilen können. 
Wir hoffen, Sie damit zu überzeugen, daß es sich lohnt, 


) 


( ) 


Einsenden an: DM-Verlag, 6 Frankfurt 1, Postfach 2589 | 
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KLASSIK 


Wolfgang Amadeus 
Mozart: 
„SELTENE OPERN- 


ARIEN‘‘; 
Rotraut Hansmann, Wie- 
ner Symphoniker, Lei- 


tung: Marinus Voorberg; 
BASF-MPS 21 22131-8 

Einmal keine Glanzarien von „Fi- 
garo''-Gräfinnen, „Zauberflö- 
ten''-Königinnen, Elviren, Annen 
oder Konstanzen. In „La finta 
semplice‘, „Ascanio in Alba‘, „Il 
re pastore‘' oder „Zaide'' war ge- 
nügend Virtuoses und Hochdra- 
matisches, sowohl die Technik 
wie die belcantistische Gestal- 
tung Verlangendes zu finden: 
vorwiegend dem alten Ideal von 
opera seria verhaftete große 
Arien, die einem ganz bestimm- 
ten Form-Schema genügen. ge- 


legentlich auch die skurrile Abart 
der opera buffa mit einfacheren 
Strukturen. Rotraut Hansmann 
versteht sich vortrefflich auf die 
Kunst dieser Formen. Lange 
Cantilenen und stilisierte Humo- 
resken, Heldisches und Zärtli- 


ches, Verzweiflung und Liebes- 
geständnis, Zierliches und Pa- 
thetisches: Sie trifft sie gut und 
mit stilistischer Sicherheit. Ein 
bißchen mehr noch an typischer 
Verzierungskunst und Variation, 
an jenen Überbleibseln hoch- 
barocker Solistenfertigkeit aller- 
dings wäre durchaus angemes- 
sen gewesen. Zu derlei .„Frei- 
heit‘ und selbstsicherer Eigen- 
heit mag offenbar immer noch 
niemand sich aufraffen. 
Oswald von Wolkenstein: 
„LIEDER“; 

Doris Linser, Kurt 
Equiluz, Hermann Vogl, 
Mitglieder des Kammer- 
chores Walther von der 
Vogelweide, Instrumen- 
talsolisten, Leitung: 
Othmar Costa; 
Telefunken SAWT 9625-B 
Wer von Waidbruck/Ponte Gar- 
dena ins Grödnertal fährt. um 


LIEDER 


Schnee oder der Seiser Alm, er 
kennt sich mehr aus bei Frauen 
und Mai und Ferne und Wein, 
allerdings auch bei Heimweh 
und Leiden, und später predigte 
er, dem Klosterleben zugeneigt, 
sogar Buße und Reue. 1376 bis 
1445 — das bedeutet für die Musik 
Höfisches, Anfang einer ins 
Selbständige ausbrechenden In- 
strumentalkomposition, Anfang 
auch des Virtuosen, des Inter- 
preten. Auf alten Instrumenten, 
mit ein bißchen Modernität ver- 
qauickte frühe scheinbare An- 
spruchslosigkeit, eher in der ur- 
sprünglichen Distanz zum Zuhö- 
rer, denn: Der intime Charakter 
dieser Lieder zeigt, daß diese 
Stücke damals gewiß nicht für 
ein großes Publikum gedacht 
waren — das bedingt den Rat, die 
Platte nicht mit üblicher großer 
Dynamik zu hören. Zur Musik 
dieser Art gehört etwas, das wir 
heute weniger denn je haben: 
Muße. 


Frederic Chopin: 

„VIER SCHERZI / 
FANTASIE F-MOLL“; 
Garrick Ohlsson; 
Electrola 1 C 063-02 492 


Jahren schon auf dem langen 
Marsch zum Künstlertum, mit 
achtzehn auf Amerikas feudal- 
ster Musikhochschule von 
Juilliard, 1970 in Warschau Ge- 
winner des Chopin-Wettbe- 
werbs. Ein glänzender Techni- 
ker, einer, der sich einen Spaß 
daraus macht, die Tempi hals- 
brecherisch schnell zu nehmen. 
Kein Prophet der klanglichen Va- 
leurs, der intim sich gebenden 
kleinen Versteckspiele der 
Nuancen. Auch kein großer Pre- 
diger, keiner, der eine große An- 
sprache hält. Sondern ein Pia- 
nist, der gewissermaßen das Kla- 
vier als zirzensiche Arena be- 
trachtet. Das hat nichts mit Vor- 
dergründigkeit zu tun: Im virtuo- 
sen Sinne gibt Ohlsson dem 
Komponisten Chopin, was dieser 
von sich selber erwartet. Zwei- 
fellos wird sich im Laufe der Jah- 
re noch einiges an Vorwitzigkeit 
abschleifen. Aber Rubinstein 
war auch nicht gleich bis ins 
feinste abgeklärt. DerChopin der 
jungen Leute also ist es hier, die 
ohne feierlichen Respekt das 
Klavier spielend ins nächste Zim- 
mer verrücken wollen und sich 
daran keinen Bruch heben. 


Sergej Prokofieff: 
„STREICHQUARTETTE 
NR. 1 UND 2“; 
Smetana-Quartett / 
Prager Quartett; 
Supraphon 86 343 KK 

Mit Recht macht die Plattenhülle 
auf ein seltsames Phänomen 
aufmerksam: Während Schosta- 
kowitsch parallel zu seinen Sin- 
fonien seine stilistische Entwick- 
lung auch fast ebenso in sieben 
Streichquartetten manifestierte, 


yes 
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Der Interpret: ein pianistisch 
frühreifer Amerikaner, mit acht 
a WERZZS S N 
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dortin den Dolomiten Skizu fah- | © 

ren, kommt kurz vor Selvaanei- | 

ner Burgruine vorbei - sie soll in 

das Geschlecht der Wolkenstei- 

ner hineinreichen bis ins hohe 

Mittelalter. Aber der Dichter- 

Sänger Oswald weiß wenig von ir 
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In Ihrem Verstärker stecken mehr Möglichkeiten, als Sie 
vermuten: Schließen Sie einfach an Stelle der Lautsprecher 
ein Combi 30R an und Sie können 3 Lautsprecherpaare in 
verschiedenen Räumen unabhängig voneinander betreiben 
und regeln. Sie hören außerdem Quadro — nach Wunsch 
per Differenz - oder Summensignal und ebenfalls mit 


individuell geregelter Lautstärke. 


Und wenn Ihnen zeitweilig keine der vielen Schaltmöglich- 
keiten des Combi 30R zusagt, legen Sie mit einem Tasten- 


druck sämtliche Ausgänge still. Bis auf die 2 Anschlüsse für 
die Kopfhörer, die ebenfalls vorgesehen sind. Das Combi 30R 
kann auch vom Nichtfachmann leicht angeschlossen werden - 
dafür sorgt die DIN-Norm aller Anschlußbuchsen. Und 
genauso leicht wird die Anschaffung dieses praktischen 
Zusatzgerätes gemacht. Durch einen Preis, der im erfreulichen 


Gegensatz zu seinen zahlreichen Möglichkeiten steht. 


CANTON ELEKTRONIK GMBH + CO. - 6390 USINGEN, POSTFACH 1109 - MITGLIED DES DHFI 
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hat sich der vielleicht talentierte- 
re, vielleicht vorsichtigere, gewiß 
vielfältigere und umfassendere 
Prokofieff nur zweimal in dieser 


Kammerbesetzung geäußert — 
offenbar bot sie ihm — damals 
noch — nicht genug Möglichkei- 
ten für eine raffiniertere Klang- 
gestaltung. So sind denn auch 
diese Stücke als Zeugnisse einer 
im Grunde nur punktuellen, auf 
das Ergebnis strebenden, nicht 
eine Entwicklung anstrebenden 
Kompositionsarbeit zu betrach- 
ten, wenngleich das gerade gute 
Rückschlüsse tun läßt auf die 
Selbsteinschätzung des Kompo- 
nisten. In leider nicht ganz neuen 
Aufnahmen (1961 und 1968) wird 
hier die Witzigkeit und Frechheit, 
aber .auch die fast ins Volkstüm- 
liche zielende ‚realistische‘ Un- 
mittelbarkeit und Unverfälscht- 
heit vorgeführt von zwei mit dem 
Idiom sehr gut vertrauten und 
daher kompetenten Ensembles. 


Igor Strawinsky: 

„LE SACRE DU 
PRINTEMPS / 
PETRUSCHKA / 

DER FEUERVOGEL“; 
London Philharmonic 
Orchestra, Leitung: 
Bernard Heitink; 

Philips 6747 094 (3 LP) 
Ein günstiges Herbstangebot (49 
Mark) vereinigt die drei großen 
Handlungsballette Strawinskys — 
jeweils Aufnahmen von „gemä- 
Bigter Radikalität'. Der Hollän- 
der Bernard Heitink geht die 
Stücke zwar immer recht behen- 
de an, legt Wert auf eher zügige 
als schleppende Tempi, aber er 
drosselt dennoch die Eruptio- 
nen, indem er sehr vorsichtig mit 
der Dynamik arbeitet (wobei ihm 
gewiß die Techniker mit ihrer 
elektronischen Kompression ge- 
holfen haben). Der Klassiker 
Strawinsky wird hier also betont, 
jener, der nicht so weh tut, und 
damit könnten sich sogar brei- 
tere Hörerkreise anfreunden — 
falls sie überhaupt noch in der 
Reihe der skeptisch-abwarten- 
den Zauderer stehen. Wem diese 
Einspielungen hingegen zu 
zahm, zu wenig aggressiv sind, 
der mag zu den gewiß kantige- 
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ren, auch logischeren (aber auch 
teureren) Aufnahmen mit Pierre 
Boulez greifen. 


Zappa/Mothers: 

ROXY & ELSEWHERE 
DiscReet DIS 89200 
Zappas 16. Album. Damit feiert 
Frank Zappa auch sein 10jähri- 
ges Bühnenjubiläum. Musika- 
lisch ist sein neues Produkt si- 
cherlich dichter, rhythmischer, 
weniger zerpflückt und colla- 
genhaft und damit wohl auch 
kommerzieller. Das deutete sich 
bereits bei „Apostrophe‘‘, sei- 
nem letzten Album, an, das in 
Amerika unter die Top 20 rutsch- 


te und Frank Zappa zu einem 
dankbaren Straßenumzug vor 
das Haus seiner Schallplattenfir- 
ma veranlaßte. ‚Roxy & Else- 


where‘ besteht aus Live-Mit- 
schnitten dreier Konzerte im 
„Roxy, in Hollywood, im Audi- 
torium Theatre in Chicago und 
einem Gymnasium in Edinboro, 
Pennsylvania. 


Neil Young: 

ON THE BEACH 

Reprise REP 54014 

Neil Young, ein Viertel der For- 
mation Crosby, Stills, Nash & 
Young, die mit so viel Erfolg (und 
Geld!) in diesem Jahr zu einer 
neuen, gemeinsamen Konzert- 
tournee zusammenfand, schick- 
te synchron dazu seine dritte So- 
lo-Platte ins Rennen. Freilich: 
Wirkliche musikalische Neuig- 
keiten kann er nicht offerieren. 
Obwohl man ihm gern beschei- 
nigen wird, daß die mit David 
Crosby und Graham Nash einge- 
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spielten Tagträumereien ange- 
nehm zu hören sind. Das Cover 
dokumentiert es: ein bißchen 
Einsamkeit, etwas Trostlosig- 
keit, ein paar gedankenschwere 
Aus- und Rückblicke. 

John Denver: 

THE BEST OF 

RCA - CPL 1-0374 

Kein Zweifel, John Denver, in 
Amerika des längeren als einer 
der besten Country/Folk-Inter- 
preten bekannt, ist ein Meister 
seines Faches. Schon an den 
Titeln seiner Lieder, die „Sun- 
shine On My Shoulder‘, „Rocky 
Mountain High‘ und „Take Me 
Home-Country Roads' heißen, 
läßt sich erkennen, daß hier von 
den simplen Freuden des Lan- 
des, den Wundern der Natur und 
den Höhen und Tiefen der einen 
und anderen Romanze zu hören 
ist. John Denver hat diese Songs 


7] 
geschrieben, arrangiert, gesun- 
gen und (auf der akustischen Gi- 
tarre) gespielt. Den Rest dieser 
gelungenen LP besorgten ein 
paar verhalten mitmusizierende 
Freunde. Hut ab! 


Rory Gallagher: 

IRISH TOUR ’74 

Polydor 2679030 
Doppelalbum 

Wer Rory Gallagher einmal live 
erleben konnte, wird bestätigen 
können, daß dem gebürtigen 
Iren eine besonders gute Kom- 
munikation mit dem Publikum 
gelingt. Wer ihn gar mehrmals 
gesehen hat, wird wissen, daß er 
diese dichte, „bluesgetränkte‘ 
Atmosphäre immer zu schaffen 
weiß. So kann ein Gallagher 
Live-Album also auch kein Flop 
sein. Zudem wurden diese vier 


Plattenseiten dynamischen 


Blues-Rocks, den das Gallagher- 
Quartett in Belfast, Ulster und ei- 


nıgen anderen Stadten Nordir- 
lands entfaltete, technisch sehr 
sauber mitgeschnitten. 

Buffy Sainte-Marie: 
BUFFY 

MAPS 7303 

„Esisteine Liedersammlung. Je- 
des Lied ist eigenständig‘, liest 
man auf der Plattentasche. ‚Die 
Frau, die diese Songs lebte, 
schrieb und singt, ist Buffy, eine 
unerschöpfliche Liebhaberin 
des Lebens; die 14jahrige Jazze- 
rin, eine Nomaden-Mischlings- 
Halbblut-Vertreterin des Trium- 
phes der nordamerikanisch- 
indianischen Vergangenheit 
Gegenwart und Zukunft; ein stei- 
ler Zahn, ein Rock'n'Roll Grou- 
pie, eine außergewöhnliche Poe- 
tin, menschlich wie nur irgendje- 
tin, menschlich wie nur irgendje- 
Straßen, unsere Freunde und 
Liebhaber und über uns selbst — 
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mal ın Country-, mal in Pop-, mal 
in Rock-Gewänder verpackt. 
Und es hört sich gut an. 


Div. Interpreten: 
BLUES SELECTION 
Bellaphon BJS 4071 
Doppelalbum 
Daß die Wurzeln heutiger Pop- 
und Rock-Musik tief im Blues 
stecken, ist bekannt. Weniger 
bekannt — manchmal sogar ver- 
gessen — sind jene Interpreten, 
die diese Musik authentisch 
spielen. Etwa Furry Lewis, Jesse 
Fuller, Rev. Gary Davis oder die 
Holy Modal Rounders. Sie und 
„Etabliertere‘, wie Jimmy Wit- 
herspoon, Memphis Slim, Sonny 
Bitte blättern Sie um 
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Terry & Brownie McGhee, John 
Lee Hooker, aber auch Tom 


Rush und Dave Van Ronk wer- 
den hier mit Country- bzw. City- 


BLUES 


SELECTION 


% 2.3 


Blues-Aufnahmen vorgestellt, 
die in den 50er und Anfang der 
60er Jahre eingespielt wurden. 
Und wie das so ist, wenn man 
den Wurzeln nachgeht: Man 
stößt auf erfrischend klare, un- 
verfälschte Quellen. 

Grand Funk Railroad: 
SHININ’ ON 

Capitol 062-81627 
Jahrelang war das Trio ein Sym- 
bol für eine ständig unter Dampf 
stehende und mit voller Kraft ar- 


beitende Rock-Lok, die ihre Fans 
mit kompromißlosem Heavy- 
Rock hinter sich herzog. Dieses 


Bild stimmt nicht mehr. Erstens 
sind sie heute ein Quartett (mit 
Craig Frost), zweitens haben sie 
in Todd Rundgren — gegenüber 
Terry Knight — einen Produzen- 
ten mit völlig anderen Auffas- 
sungen, und drittens sind sie von 
der Idee beseelt, ‚anspruchsvol- 
le‘ Rock-Musik zu machen, wer- 
keln also differenzierter und zu- 
gleich verschnörkelter. Für den 
Durchblick liefern sie ein 3D- 
Cover und eine Brille gleich mit. 
Witzigster (aber untypischster) 
Titel der LP ist „Loco-Motion‘, 
einNr. 1-Erfolgvon Little Eve aus 
dem Jahre 1962 (Little Eve war 
der Babysitter des Ehepaares 
Gerry Goffin/Carole King, die 
den Song auch geschrieben 
haben). 


Refugee 
Charisma CAS 1087 


Genau dort. wo ..Nice' aufgehört 


Refugee 


haben, als sich Keith Emerson 
absetzte, machen nun Lee Jack- 
son und Brian Davison mit dem 
Schweizer Keyboard-Speziali- 
sten Patrick Moraz weiter: mit 
einem Klassik-Rock, der 
zwangsläufig mit Emerson, Lake 
& Palmer verwandt ist, aber 
durch weniger starke Verfrem- 


Esistnichtimmer Staub, 


dung der klassischen Elemente 
und einer stärkeren Integration 
der Elektronik auf jeden Fall ei- 
genständig, vielleicht sogar ho- 
mogener wirkt. Leideristesauch 
das letzte Werk dieser Forma- 
tion, denn Moraz wurde von 
„Yes für den abgesprungenen 
Rick Wakeman weggelobt. 
Graham Central Station 
Warner Brothers 

WB 46286 

An der Vergangenheit der sechs 
Mitglieder von ‚Graham Central 
Station‘ läßtssich schon ablesen. 


woher der Wind (Sound) weht: 
Henshel Kennedy und Willie 
Sparks spielten bei ‚Little 
Sister‘ (mit der Schwester von 
Siy Stone), Robert Sam kommt 
aus dem Tastenbereich Billy 
Prestons; David Vega gehörte 
der (amerikanischen!) Soul- 
Gruppe „Hit Chocolate‘ an; da- 
zu kommt die Sängerin Patrice 
Banks. Tonangebendes Ober- 
haupt ist aber Larry Graham, 
ehemals Bassist bei „Siy & The 
Family Stone‘. Aus seinem 
Handgelenk flossen die meisten 
der neun Songs, er hat diese 
Album mit den urbanen, funky 
Soul-Rhythmen arrangiert und 
produziert. 


wennesimLautsprecher knackt. 


Discostat. 
Das trockene Ende von Staub und statischen Störgeräuschen. 
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\ gegen 
\ statische 
! Aufladungen 


Staub in den Plattenrillen beseitigt der 
Discostat genauso wie normale Schall- 
plattenreiniger: durch eine Plüschrolle. 


If 
Island 87637 ET 


Nicht zwangsläufig entwickelt 


sich eine Gruppe nach vorn, ist 
das neueste Produkt zugleich 
„If“ 


auch das beste sind ein 
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gutes Beispiel dafür. „Es gibt 
Rockgruppen, Jazzgruppen und 
Jazz-Rock-Gruppen, und es gibt 
If. Die Musiker spielen auf einer 
frei swingenden Ebene, die an- 
dere Gruppen kaum erreichen‘, 
schrieb vor Jahren das ameri- 
kanische Fachblatt BILLBOARD 
voller Begeisterung. Inzwischen 
haben sich If von frei swingen- 
den Ebenen auf ödere Klangfel- 
der heruntergespielt. So ist es 
nur sinnvoll und begrüßenswert, 
daß Ariola jetzt ihre erste (und 
beste?) LP, die mit Aufnahmen 
aus dem Frühjahr 1970 bestückt 
ist, wieder veröffentlicht hat. 
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SIDNEY BECHET 
Melodisc 12-174 (Ariola- 
Import) 

%Zu Bierzelt-Schunkelfrohsinn 
war der Oldtime Jazz schon wäh- 


Aber als einziges trockenes Reinigungs- 
system vernichtet er gleichzeitig die 
elektrostatischen Aufladungen, die 

sich sonst als laute Knackgeräusche im 
Magnetsystem entladen. 


Zum Discostat-Set gehört ein „trockenes“ 
Antistatiktuch, ein Spezial-Diamant- 

N reiniger sowie ein Preis, den Sie auf 
ungefähr zwei Langspielplatten veran- 
schlagen können. 


Mehr Information gegen Einsendung 
des Coupons der HiFi-Boxenanzeige 
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rend des zweiten Dixieland-Re- 
vivals Ende der Fünfzigerjahre 
weithin heruntergekommen. 


Jetzt, in seiner dritten kommer- 
ziellen Wiedergeburt, nimmt er - 
von rühmlichen Ausnahmen ab- 
gesehen - geradezu debile Züge 
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Abt. der R.D.I. RADIO DAHLMANNS INSTRUMENTS GMBH 
5133 Gangelt, Sıttarder Straße 23 — Telefon (02454) : 5031 
VORFÜHRUNG IN UNSEREM SUPER-HIFI-STUDIO 


an. Nicht, daß die frühen Spiel- 
weisen des Jazz nun ergriffenem 
Lauschen bestimmter Kunstge- 
nuß waren, ganz im Gegenteil: 
Es war das eine leidenschaftlich 
körperliche und emotionale, 
ganz und gar unanständige, da 
rückhaltlose Musik (die große 
bürgerliche Anti-Jazz-Kampag- 
ne in den Zwanzigerjahren hatte 
da durchaus den richtigen Rie- 
cher). Und in diesem Punkt hat 
die Modewelle herz-, hirn- und 
hodenloser Dixielandaufgüsse 
aus vierter Hand wenigstens ein 
Gutes: Auf ihr schwimmen Wie- 
derveröffentlichungen von älte- 
ren Platten mit, die zuvor (da 
„unverkäuflich‘‘) in den Kon- 
zernarchiven verstaubten. So 


auch diese ebenso raren wie ein- 
drucksvollen Aufnahmen von 
Sidney Bechet: sechs Titel aus 
dem Jahr 1949 mit der Band von 
Humphrey Lyttleton (ach, hätten 
die heutigen Oldtimer doch nur 
Spuren von der Kraft, Aufrichtig- 
keit, ja Authentizität dieser Grup- 
pe aus zweiter Hand!), eine Jam- 
Session-Nummer mit dem Pia- 
nisten Joe Sullivan. Und sechs 
Titel jener legendären Session, 
in der eine Bechet-Gruppe unter 
dem Namen ‚„Haitian Orchestra‘ 
(!) den karibischen Anteil an der 
Musik von New Orleans genüß- 
lich ausspielte. Sehr heitere, 
sehr gelöste Musik: das genaue 
Gegenteil des Schunkelfroh- 
sinns. 


REPARATUREN 
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IN EIGENER 
WERKSTATT 


BARRELHOUSE JAZZ- 
BAND MICHAEi SELL 
TRIO & HEINZ SAUER: 
HOT AND FREE 

Hot and Free Music 
Productions 9 — 12 — 72 
Schließlich mußten ja mal wel- 
che auf die Idee kommen, das 
auszuprobieren: Lange genug 
haben doch die Theoretiker be- 
hauptet, das Organisationsprin- 
zip des avantgardistischen Free 
Jazz entspreche dem des tradi- 
tionellen New Orleans Jazz. Und 
das Erstaunliche: Eine dumme 
Theorie (Stegreifvariationen des 
Kollektivs - im New Orleans Jazz 
— sind eben nicht — wie im Free 
Jazz - kollektives Improvisieren!) 


Gärantle 


auf Material und Arbeitslohn 


AUSGEFÜHRT 


ALS ERSTES HIFI-STUDIO 
IN EUROPA ! 
Durch den Hifi-Test-Computer 


Radiometer BKF 10 in Kombinat 
mit dem Servograph REC 61 


ion 


sind wir jetzt in der Lage selbst jedes 
Gerät individuell zu prüfen und Ihnen 


auf Wunsch ein Zertifikat mit den 
technischen Daten mitzuliefern. 


REVox 


A7Tcs 20. 4-Spur 
A 77 cs mit Dolby 
A 76 Tuner 

A 78 Verstärker . 
A700 . 

A 720 

A722. 
Mikrofon 3500 
10 Tape 601 Novodur 


1100 m. 


1359.- 
. 1860.- 
. 1059.- 

859.- 
. 2695.- 
. 2497.- 
727.- 
158.- 


AKAlcx260D 


3 Motore, 4 Glas-Ferritköpfe 
Automatik-Reverse 
Relaisgesteuert 

Komplett mit Abdeck- 
haube 


DM 1075, 


XV 15/400 E 
YV 15/750 E 
XV 15/1200 E 


GXC 38 D m. Dolby 

GXC 46 D m. Dolby 

GXC 75D 

AS 980 Qauadro-Rec. 1885.- 
AA 920 2x55w. . 821.- 
GX600DB. . 1445.- 


VARIOCORD 263 


=siei- 


ROYAL DE LUXE 
114 7. 


)Z FRE Er 
ROTEL RX 400 A 
2x 30W.. x 
ROTEL RX 600 A 
2x50W.. 
BLAUPUNKT Delta 2091 
2x20W.. 
BLAUPUNKT Delta 3091 

SFT: Per 


2x 30 W 
w 7 
PIONEER SX 525 nn. 4M- or 


2x 36W.. 0: 1899: CS 40 kompl. BEEURD-STUDINFEEEERE 

DUALCREI . ... 182- en = 

DUALCTI® . .... 559. [[ ES 70 kompl. 

DUALCV 120... . 669. [J KA 61 kompl. 
HS 130 


RANK ARENA 2035 nn 
[une | 
Lenco u 


Quadro . r 778.- 
Kan 26 168. ELAC 4101 T Quadro . 999.- L78 397.- rerewar [Dual <onton 
mit Zarge und Haube und System 


Yams’50 298.- GOODMANS one ten . 799.- 
L 85 539.- 


K+HTX 10 248.- GOODMANS module 80 749.- . 
LUXMAN FQ 900 . . 1185.- |] m.Zarge und Haube und ADC220X 


laut 
sprecher 


Heco SM 635 -40W. 165.- 
Heco SM 640-50W. 224.- 
Janszen 410 668.- 
Janszen 412 A 898.- 
Janszen 412 HP 1068.- 
Pioneer CSE 420 249.- 
Pioneer CSE 730 544.- 
KLH 17 269.- 
AR 2AX 449.- 
AR4AX 239.- 
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915C0-StxOp 


wird die Grundlage einer durch- 
aus gewitzten Musik. Zwar gerät 
die Zusammenarbeit der Barrel- 
house Jazzband mit dem Trio 
des Free-Trompeters Michael 


I Teinouse ER 
"2 Sen arioa he 

Sell (plus Tenorist Heinz Sauer 
als Gast) nicht durchweg so 
zwingend wie in der umwerfend 
komischen Umarbeitung des 
„Dippermouth Blues’ zum „Dip- 
permäuschen; zwar werden 
manche Übergänge von (vorar- 
rangierter) „Kollektivimprovi- 
sation‘ zum kollektiven Improvi- 
sieren und zurück nur am dün- 
nen Haar motivischer Assoziatio- 
nen herbeigezogen — dennoch: 
So befreit „hot, so verklemmt 
„free“ wird Jazz nicht nur hierzu- 
lande selten gespielt. Und wenn 
zum Beispiel Sauers Tenorsax 
gegen den in Oldtime-Manier 
durchharmonisierten „Creole 
Love“-Background in gutturaler, 
sprachnaher Diktion anpredigt, 
dann entsteht aus dem (ohnehin 
nicht nur) heiteren Spiel mit 
Übergängen unversehens eine 
emotional bewegende Doku- 
mentation des realen (historisch 
vermittelten) Zusammenhangs 
zwischen hot und free. 

Die Platte ist zu beziehen über: 
Projektgruppe Hotand Free Pro- 
duktion, 6 Frankfurt/Main, Ber- 
ger Straße 357 

THELONIUS MONK: 
WHO’S AFRAID OF THE 
BIG BAND MONK 

CBS 88034 (Doppel-LP) 
Niemand, vermutlich, wird sich 
heute noch so einfach vorm gro- 
Ben bösen Monk fürchten, nicht 
einmal, wenn er Bigband-Unter- 


n Thelonious Monk 
° Who's Afraid Of The Big Band Monk? 


f 
f 


ai 


E 
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stutzung zu Hilfe holt — so wıe 
etwa Schönberg im Konzertsaal 
keinen Bürger mehr schreckt, 
man vielmehr in Gelassenheit 
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(und Erwartung des folgenden 
„Klassikers'') das nach wie vor 
Unverständliche über sich erge- 
hen läßt. Schade: Einem Neuen 
wie Thelonius Monk wäre eher 
zu wünschen, daß seine Musik 
nach wie vor Wutreaktionen wie 
in den Fünfzigerjahren auslöste, 
als daß sie der bequemen Ge- 
wöhnung anheimfiele. Denn die- 
se Doppel-LP mit Wiederveröf- 
fentlichungen zweier Monk- 
plus-Bigband-Sessions aus den 
Jahren 1964 und 1968 ist, der 
musikalischen Sache nach, im- 
mer noch provokant. Monks Fä- 
higkeit, rhythmische Ver-Span- 
nungen aufzubauen, hielt man in 
jener Zeit, in der „swing“ sich an 
gefälliger Glätte auszuweisen 
hatte, für „steif; sein Sinn für 
harmonische Überraschungen, 
mit krassen Dissonanzen und 
weit gesetzten Akkorden, nicht 
als Reiz- sondern Konstruktions- 
elementen, galt als Nachweis für 
seine Unfähigkeit zu korrektem 
Harmoniespiel; und seine die 
Chorusstuktur regelrecht unter- 
minierenden Improvisationen 
wurden als Inkompetenz im for- 
maien Bereich gewertet, wo sie 
doch gerade Formnichtals Leer- 
formel benutzten, sondern sie 
aus dem musikalischen Material 
selbst entfalteten: All das hat 
sich nachträglich als Sprengsatz 
erwiesen, der die Jazz-Klischees 
der Fünfzigerjahre zerstört hat, 
als heilsame, weil erneut produk- 
tives Verhalten zu musikalischen 
Prozessen freisetzende Wider- 
borstigkeit. Freilich, von den 
musikindustriellen Stomlinien- 
förmlern wurde auch das später 
eingeholt: An Oliver Nelsons 
Arrangements von 1968, un- 
gleich glatter als die früheren 
von Hal Overton, ist das zu hö- 
ren. Aber wer hinter die Fassade 
horcht auf die Art, wie Monk in 
seinen Soli ihre Kitt- und Klei- 
sterstellen unnachsichtig auf- 
deckt, wird auch heute noch (ein 
wenig) vorm großen bösen Monk 
erschrecken — hoffentlich und 
glücklicherweise. 

Brownie McGhee & Son- 
ny nv ICOULDN’T BE- 
LIEVE .MY EYES 


BluesWay BLS-6059 


Bluesgeschichte - Leroy Carr 
und Scrapper Blackwell, Mem- 
phis Minnie und Joe McCoy, um 
nur zwei zu nennen - hat auch 
nur annähernd so lange zusam- 
mengearbeitet wie der Gitarrist 
Brownie McGhee und der Mund- 
harmonikaspieler Sonny Terry: 
Seit fast einem Vierteljahrhun- 
dert spielen die beiden jetzt, mit 
wenigen Unterbrechungen, zu- 
sammen. Und für die europäi- 
sche Blues-Szene sind sie fast so 
etwas wie Gründerväter: Mit ih- 
rer von Chris Barber im Frühjahr 
1958 organisierten Tournee fing 
- mitten im großen Dixieland-Ge- 
schäft - der Blues an, jenseits 
kleiner Spezialistenzirkel auf 
dem Alten Kontinent interessant 
zu werden. Kein Wunder, daß ih- 
re Art, Blues zu spielen, zunächst 
fast zum Synonym für die ganze 
Gattung wurde. Kein Wunder 
dann auch der Gegenschlag: 
Seit etlichen Jahren neigt die Kri- 
tikerzunft dazu, Brownie Mc- 
Ghee und Sonny Terry allzu po- 
liertes, auf billige Publikumswir- 
kungen ausgerichtetes Spiel 
vorzuhalten. So wenig berech- 
tigt die anfänglıche, aus Un- 
kenntnis resultierende Über- 
schätzung war, so wenig Grund 
gibt es dafür, den Terry/Mc- 
Ghee-Blues heute mit einem 
Achselzucken zu quittieren - 
auch wenn die Arbeit für ein vor- 
wiegend weißes Publikum gewiß 
nicht ohne Spur geblieben ist. 
Doch daß sie immer noch mit- 
reißende, keineswegs von starrer 
Routine bedrohte Musik zu spie- 
len verstehen, ist auf dieser jetzt 
veröffentlichten LP aus dem Jah- 
re 1969 zu hören - trotz der nicht 
gerade glanzvollen Aufnahme- 
technik und Stereo-Balance. 
Entschädigung (und, wer weiß, 
vielleicht sogar Erklärung?!) für 
mangelnde technische Qualität 
ist schon allein der Titel-Song „‚l 
Couldn't Believe My Eyes‘: ein 
bissiger Kommentar auf die Ras- 
sendiskriminierung in den USA. 


Gary Burton: SEVEN 
SONGS FOR QUARTET 
AND CHAMBER ORCHE- 
STRA 

ECM Records 1040 ST 
Das mit dem kammerorchestra- 
len Jazz ist jaso eine Sache. Die 
Versuche von Jazz-Klassik-Fu- 
sionen, in den Fünziger- und frü- 
hen Sechzigerjahren unter dem 
Etikett „Third Stream‘ von so 
gescheiten Musikern wie John 
Lewis und Gunther Schuller pro- 
pagiert, sind von der Blutarmut 
kläglich dahingerafft worden -: 
Was ihnen, des Jazzanteils we- 
gen, auf der Seite der E-Musik an 
kompositorischer Stringenz ab- 
ging, machten sie, des E-Musik- 
Anspruchs wegen, auf Seiten 


des Jazz durch Mangel an Spon- 
taneität und emotionaler Aus- 
druckskraft mehr als wett. Wo 
das Experiment ‚Jazz plus Strei- 
cher‘ dennoch gelang, dann we- 
gen der überlegenen Kraft eines 
Musikers wie etwa Charles Par- 
ker, der auch vom Schwemm- 
E See, B wäg 


sand der (übrigens von ihm ge- 


wünschten!) Streicherarrange- 
ments nicht aufgesogen wurde. 
Was die Kompositionen, die Mi- 
chael Gibbs für das Gary Burton 
Quartet plus Kammerorchester 
geschrieben hat, von bisherigen 
Fusionsversuchen wohltuend 
unterscheidet, ist, daß Gibbs 
eben nicht (oder doch nur sehr 
selten) auf „Fusion' abzielt: Das 
Kammerorchester steht nichtein 
für E-Musik im Sinne strikt 
durchkomponierter Werke, es 
wird einfach als Klangerzeuger 
benutzt, setzt ledigiich themati- 
sche Akzente, markiert Zäsuren; 
und, vor allem, es schafft weite 
Klangräume, in denen der diffe- 
renzierte, schwebende Sound 
des Burton-Quartet sich vorzüg- 
lich entfalten kann. Gibbs hat 
das Kammerorchester als Erwei- 
terung der Klangmöglichkeiten 
des Quartetts verstanden - bei- 
spielsweise, wenn Burtons be- 
hutsame und ausdrucksstarke 
Beugungen des Vibraphon-Tons 
aufgegriffen und, aufgefächert 
in Streicherglissandi, gewisser- 
maßen auf eine größere Klang- 
fläche projiziert werden. Nur 
dort, wo die Orchesterstimmen 
kontrapunktierende Themen zu 
tragen haben, erhebt Semi-Klas- 
sik (sehr selten) ihr schrecklich 
fades Haupt. 


Eberhard Weber: THE 
COLOURS OF CHLOE 

ECM Records 1042 ST 

Noch einmal „mit Streicnern‘. 
Eberhard Weber, seit langem 
einer der musikalisch anregend- 
sten Bassisten und Cellisten auf 
der europäischen Jazz-Szene, 
hat für sein Debüt als Leader 
Kompositionen geschrieben, in 
denen seine Combo (mit Rainer 
Brüninghaus, Piano und Synthe- 
sizer;, Peter Giger bzw. Ralph 
Hübner, Schlagzeug; und, gele- 
gentlich, Ack van Rooyen, Flü- 
gelhorn) von einem ganzen Cel- 


lo-Chor unterstützt wird: Die So- 
norität des wichtigsten Solo-In- 
struments gibt zugleich die 
Grundfarbe der Klangflächen ab, 
die estragen. Eigenständige the- 
matische Funktion kommt den 
Streichern hier kaum zu, sie 
tragen die „Colours“ bei: ein un- 
gemein verfeinertes Spektrum 
von Harmonie- und Intonations- 
nuancen, das selbst den rocki- 
gen Improvisationen des Titel- 


Eberhard Weber The colours af Chloe 


stücks die Grundabstimmung 
meditativer Ruhe leiht. Daß Eber- 
hard Weber häufig subtile Vier- 
telton-Abstufungen und gleiten- 
de Intonationen benutzt, wie sie 
etwa in der japanischen Koto- 
Musik verwendet werden, ver- 
stärkt diesen Eindruck noch. 
Was nicht heißen soll, diese Mu- 
sik habe sich ganz der Vergeisti- 
gung von Sinnlichkeit zuge- 
wandt: In „An Evening with Vin- 
centvanRitz‘ zum Beispiel gera- 
ten van Rooyen und Weber in 
einen Dialog, dessen rhythmi- 
sche Spannungen körperliche 
Aktion geradezu provozieren: 
keine Traumtänzerei hier. 


POPULÄR 


FLASH BACK TO 1930 
Frank Pourcel und sein 
Orchester 

EMI 1C 056-15556 

Das niddelt, fiedelt, trommelt 
und klappert munter und allzu 
seicht durch die Gegend. Man 
wird an Himbeereis mit Marme- 
lade erinnert. Und plötzlich 


taucht auf der B-Seite unter dem 
Titel „Les Gars De La Marine‘ 
des guten alten Heymanns ‚Das 
ist die Liebe der Matrosen auf“. 
Das haut um! Die Platte schließt 
mit „I Got Rhythm‘ von George 
Gershwin. Diese Version hat der 
Komponist nun gewißlich nicht 
verdient, denn was ihr fehlt, ist 
Rhythmus. Doch Pourcel-Fans 
werden auch an dieser Platte 
ihre Freude haben. 


DIE TANZPLATTE DES 
JAHRES 74/75 

EMI 1C 062 - 29 537 A 
Was Hugo Strasser mit seinem 
Tanzorchester hier für Tanz- 
freunde flott serviert, wurde vom 


„Arbeitsstab Tanzplatte des Jah- 
res‘ in Zusammenarbeit mit dem 
Allgemeinen Deutschen Tanz- 
lehrerverband und der Redak- 


tion „tanzillustrierte‘ ausge- 
wählt. Darum sind auch alle klas- 
sischen Tänze vom Quickstep 
über den Slow, English Waltz, 
Tango, Wiener Walzer, Cha-Cha- 
Cha, Rumba, Samba, Jive, Polka 
und sogar der Rock‘n‘Roll mit 
zum Teil sehr aktuellen Num- 
mern (,Theo, wir fahr'n nach 
Lodz“ und „Waterloo‘‘) zu hö- 
ren. Eine Platte, an der auch 
Tanzmuffel ihre Freude haben 
können. 


Doctor’s Orders — Sunny 
CBS 80 219 

Eine runde Scheibe, die Sunny in 
all ihrer Vielfalt zeigt. Das geht 
ab, geht in die Beine und sogar 
ins Herz. Erstaunlich wie gleich 
gut ihr die ruhigen und rocken- 
den Titel liegen. Sehr eindring- 


lich ,„Couldn’'t I ChangeYour 
er 
y 
2 
a 
Mind‘, „Lean On Me‘ und 


„Don't Come Back‘. Vom Ar- 
rangement her mißglückt „My 
Baby Loves Lovin’“. Schade, es 
ist ausgerechnet die letzte Num- 
mer der zweiten Seite, die man 
gewöhnlich auch als letzte im 
Ohr behält. Das hat Sunny nicht 
verdient. 


Maria Muldaur: 
MARIA MULDAUR 
Reprise REP 44255 
„Innerhalb ein paar Monaten”, 
fand die Zeitschrift ROLLING 
STONE, „ist aus Maria Muldaur 
ein Star geworden” - und wid- 
mete ihr, ebenso wie CASH BOX 
und CREEM eine Titelgeschich- 
Bitte blattern Sie um 


In langer intensiver Entwicklungsarbeit, von der 
Grundlagenforschung über Schaltungsprobleme bis 
zur Neukonzeption von Lautsprecherchassis, wurde 
das al|-DUPLEX-System entwickelt. 

Das Ergebnis: Lautsprecherboxen mit ausgeprägt gu- 
ter Wiedergabe im Baßbereich, hervorragende Line- 
arität im gesamten Übertragungsbereich, sehr hoher 
Kennschalldruckpegel und ungewöhnlich hohe Be- 


lastbarkeit bei bemerkenswert kleinen Gehäuse- 
abmessungen. 
R 340 Dreiwegebox mit 1 Tieftöner, 


_ 1 Tiefmitteltöner und 1 Hochtö- 
- ner geschaltet über 12-dB-Wei- 
che 

Belastbarkeit: 

25/40 Watt 

Frequenzverlauf: 

50-20 000 Hz 

Impedanz: 

4-8 Ohm 

Abmessungen: 

300Xx 200x145 mm 
Frontbespannung aus hoch- 
durchlässigem Textilgewebe 


Dreiwegebox mit 1 Tieftö- R 360 
ner, 1 Tiefmitteltöner und 
1 Hochtöner über 12-dB- 
Weiche geschaltet 
Belastbarkeit: 

38/60 Watt 

Frequenzverlauf: 

48-20 000 Hz 

Impedanz: 

4-8 Ohm 

Abmessungen: 

373x 250x192 mm 

Front aus gelochtem 
Aluminium-Blech 


Dreiwegebox mit 1 Tieftöner, 1 Tiefmitteltöner und 1 Hochtöner 
geschaltet über 12-dB-Weiche 


Belastbarkeit: 
49/80 Watt 
Frequenzverlauf: 
36-21 000 Hz 
Impedanz: 

4-8 Ohm 
Abmessungen: 
500x 250x220 mm 
Front aus 
gelochtem 
Aluminium-Blech 
Gehäuse- 
ausführung: 
nußbaum oder 
Schleiflack 


R 380 


Alle Boxen sind mit einem 3,50 m 
langen Anschlußkabel mit Norm- 
stecker versehen. Für Wandaufhän- 
gung sind rückseitig Aufhängevor- 
richtungen angebracht. 


Diese Lautsprecherserie bietet 
Ihnen die Möglichkeit, Stereo- 
phonie und auch Quadrophonie 
auf kleinstem Raum unterzu- 
bringen. 
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lanet 


der neue 
Stern 


am 
HiFi-Himmel 


Studiolaufwerk mit 


riemengetriebenes 
3-Punkt-Auflage für die Schallplatte - hier- 
aus ergibt sich ein besonders niedriger 
Rumpel — @ Antrieb durch 24poligen Syn- 
chronmotor @ geeignet für alle hochwerti- 
gen Tonabnehmersysteme @ extra langer 
Tonarm, doppelt kardanische Aufhängung 
® Tonkopf abschraubbar @ regelbare An- 
tiskating@ Gleichlaufschwankungen unter 
0,08% ® Rumpelgeräuschspannungsab- 
stand über 65 dB @ Auflagedruck einstell- 
bar von0-3p® präzise arbeitender Ton- 
armlift@ gediegenes Design in Weiß oder 
Schwarz ®@ Abmessungen 45/36/12 cm 


Generalvertrieb: 


Dieter Eckersperger 


8 München 50, Rieß-Straße 68 


Telefon 089/1 41 51 52 


te. Dabei gehört Maria Muldaur 
schon seit 10 Jahren zur Szene, 
sang zunächstin der Even Dozen 
Jug Band (zu der auch Steve 
Katz, John Sebastian und Jo- 
shua Rifkin gehörten), danach 
bei Jim Kweskins Jug Band und 
schließlich, begleitet von ihrem 
Ehemann Geoff Muldaur, auf 


zwei Familien-Alben. Star-Ruhm 
erreichte sie erst nach privater 
und musikalischer Selbständig- 
keit und diesem ihrem Debüt- 
Werk. Zweifellos klingt ihre Stim- 
me - eine Art Melanie mit Blues- 
und Country-Akzent - gefällig; 
besonders aufregend sind die 
elfSongs aber nicht. Darankonn- 
ten auch die zuhauf engagierten 
Spitzenmusiker nichts ändern. 


Eva-Maria: 

„DAS ALLES NENNT 
MAN LIEBE“ 

Polydor 2371 496 
Eva-Maria (Ihloff), die 23jährige 
Pastorentochter und Studentin 
der Germanistik an der Univer- 
sität Hamburg, die Ende August 
die BRD beim 14. Internationalen 
Songfestival in Zoppot vertrat, 
hat alle Lieder dieser Platte 


AK 


AL 
’ 


s nennt man Liebe 


selbst getextet, Jimmie Bowien 
hat die Musik geschrieben, und 
John O'Brien-Docker hat sie 
arrangiert und dirigiert. Das 
bringt etwas Monotonie in die 
sonst gut gemachte LP. Ein paar 
fremde Texte, ein paar Melodien 
anderer Komponisten wären 
dem Talent Eva-Maria sicher 
besser bekommen. Etwas allzu 
simpel als Protesrsong: „Denn 
nur wer Flügel hat‘. Doch es 
bleibt immer Eva-Marias ein- 
prägsame Stimme. 


NEU UND 


HÖRENSWERT 


Diverse Interpreten: 
DIE NEUE GROSSE 
HITPARADE 

Ariola 87928 XBT 


Paul Kuhn: 
PAULS PIANO PARTY 
EMI Electrola C 062-29 523 


Eloy: 
FLOATING 
EMI Electrola C 062-29 521 


Edwin Strarr: 
HELL UP IN HARLEM 
EMI Electrola C 062-95 166 


Billy Paul: 
LIVE IN EUROPE 
PIR 80168 


Kris Kristofferson: 

THE SILVER TONGUED 
DEVIL ANDI 

MNT S 64636 


The OJays: 
LIVE IN LONDON 
PIR 80169 


J.J. Cale: 
OKIE 
Philips 6369 122 


Diverse Interpreten: 
20 WELTKLASSE HITS 
CBS 80 243 


Eva-Maria: 
DAS ALLES NENNT MAN LIEBE 
Polydor 2371496 


Kris Kristofferson and Band: 
SPOOKY LADYS SIDESHOW 
MNT S-69074 


Kris Kristofferson: 
JESUS WAS A CAPRICORN 
MNT 65391 


Cockney Rebel: 
THE PSYCHOMODO 
EMI Electrola CC 062-05 595 


Albert De Luque & Los Amigos 
Alco 80300 


London Symphony Orchestra — 
Claudio Abbado: 

DIVERSE KLASSISCHE 
SYMPHONIEN 

Decca DK 11558/1-2 


Els Bolkestein: 
OPERNARIEN 
BASF 2029192-8 


Ludwig van Beethoven: 

DAS GESAMTWERK FÜR 
VIOLONCELLO UND KLAVIER 
MPS BASF 49 21984-4 


Monty Alexander: 
PERCEPTION 
MPS BASF 21 22021-4 


Smokey Robinson: 
PURE SMOKEY 
EMI Electrola C 062-95 213 


Was HiFi-Stereo von Telefunken 
für Ihr Gehör bedeutet,das möchten Ihnen 
jetztdie Fachgeschäfte vorführen. 


Und werhhört,kanneinen von 
60 Telefunken-HiFi-Bausteinen gewinnen. 


Wenn Sie eine gute Anlage suchen: wir laden Sie zu einer HiFi-Demonstration ein. 
Dabei können Sie sogar einen hochwertigen Telefunken-HiFi-Baustein gewinnen. 
Einen Receiver,eine Receiver-Plattenspieler-Kombination,eineTonbandmaschine, 
Boxen, Plattenspieler oder einen HiFi-Cassetten-Recorder. Sie können selbst ent- 
scheiden, was Sie gewinnen möchten. 


Die erste Tonbandmaschine, die HiFi schon bei 
Eine der stärksten Kompaktanlagen auf Die Boxen mit dem verblüffend natürlichen Klang 4,75 cm/sec bringt. Telefunken M 3000 hifi 

dem Markt. Telefunken hifi center 4040 Telefunken TL 500 hifi. 1O0mal zu gewinnen. 10 mal zu gewinnen. 

10mal zu gewinnen. 


Der HiFi-Recorder, der ein größeres Klang-Spektrum Einer der fortschrittlichsten Receiver, den Sie heute kaufen können Der Plattenspieler, auf dem man eine Platte 
hat als die Kölner-Dom-Orgel. Telefunken MC 3300hifi. Telefunken hymnus hifi 5050. 10mal zu gewinnen. tausendmal abspielen kann, ohne daß man 
10 mal zu gewinnen. es ihr anhört. Telefunken S 500 hifi. 


10mal zu gewinnen. 


Schneiden Sie einfach den Kupon aus,und gehen Sie damitinein Fachgeschäft. Dort 
steht alles für Sie parat. Sie brauchen nur noch den Kopfhörer aufzusetzen und zu 
hören. So lernen Sie HiFi von Telefunken kennen, ohne trockene - wenn auch 
interessante - technische Daten studieren zu müssen. Dafür gibt es schließlich 
unsere Prospekte und die netten Verkäufer. 


Technik von Telefunken. Damit arbeiten fast alle Funk- und Plattenstudios. 


(ij EMONSTRATION 


Erst hören, dann gewinnen. \ | 
An diesem Zeichen erkennen Sie die Fachgeschäfte in Deutschland, Österreich undder Schweiz, | 
die sich an dieser Aktion beteiligen. Bitte nehmen Sie diesen Kupon mit zu Ihrem Fachhändler. 


Er weiß dann, daß Sie die Telefunken-HiFi-Demonstration hören wollen und einen der 
60 HiFi-Bausteine gewinnen möchten. T E L E F U N K E N ® 


Der Widerspruch. 


Aus einem Minimum an Volumen ein Maximum an Die aktive Lautsprecherbox mit integriertem 60-Watt- 
Sound. Die Revolution inHiFi. Was bisher ausschließlich Leistungsverstärker (Sinus). Sie erhöht die Ausgangs- 


großen, wuchtigen Boxen vorbehalten war - verzerrungs- leistung der meisten HiFi-Geräte auf 60 Watt (pro Kanal) 


freier Klang in allen Frequenzbereichen, besonders 

extremen Tiefen - das leistet jetzt in noch höherer 
Perfektion die neue HiFi-Lautsprecherbox von Philips 
RH 532 ELECTRONIC-MFB; Motional Feed -Back. 

Eine sensationelle Neuentwicklung. Vom Philips HiFi- 

Team. Eine neue Dimension der Klangwiedergabe. 


Ein Riese im Sound 
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Liefermöglichkeit und Änderungen vorbehalten. 
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Auf Postkarte kleben und . 
einsenden an a 
Deutsche Philips GmbH, . 
2 Hamburg 1, Postfach 1093, +: 
HiFi-Abteilung. . 
Dann erhalten Sie kostenlos \, 
den Spezialprospekt 

über Philips RH 532 . 
ELECTRONIC-MFB. . 
SO 9174 ® 
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in und ermöglicht direkten Anschluß an HiFi-Geräte ohne 
Endstufe. Die geringen Abmessungen - B28 x H 38 x 

= T21cm-qualifizieren diese Box besonders fürden Aufbau 
leistungsstarker Quadro-Anlagen. Raum sparen, Klang 
gewinnen - Leistung 240 Watt Sinus. Über Philips MFB 
müssen Sie sich ausführlicher informieren! 


- ein Zwerg inden Maßen. 
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